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SPRINGSTEEN:  
DELIVER ME  

FROM NOWHERE

Universelle Geschichte 

über Ambition, Selbst-

findung und die Kraft 

ehrlichen Erzählens

DRAMA Ein intensiver Blick auf die Entstehung 

eines musikalischen Vermächtnisses: „Spring-

steen: Deliver Me From Nowhere” ist ein kraft-

volles und zugleich intimes Porträt über Kreati-

vität, Ehrgeiz und den Preis, den es kosten kann, 

einem Traum zu folgen. Der Film erzählt die 

Entstehung von Bruce Springsteens legendärem 

Album „Nebraska“ (1982) – aufgenommen mit 

einem einfachen Vier-Spur-Recorder im Schlaf-

zimmer des Musikers in New Jersey. Das rohe, 

atmosphärische Werk markierte einen Wende-

punkt in Springsteens Leben und zählt bis heute 

zu seinen eindringlichsten Alben. Jeremy Allen 

White verkörpert den jungen Bruce Springsteen 

mit großer Authentizität und emotionaler Tie-

fe. Er spielt selbst Gitarre und singt in seiner 

gefeierten Darstellung, die ihm eine Golden-

Globe-Nominierung einbrachte. Persönlich und 

inspirierend beleuchtet der Film den kreativen 

Antrieb und die inneren Konflikte hinter Spring-

steens Musik.

ab 6. Feb. auf DVD, Blu-ray 
und 4K UHD Blu-ray

STILLER
 
DRAMA Bei einer Zugreise durch die Schweiz 

wird der US-Amerikaner James Larkin White an 

der Grenze festgenommen. Der Vorwurf: Er sei 

der vor sieben Jahren verschwundene Bildhau-

er Anatol Stiller, der wegen seiner Verwicklung 

in eine dubiose politische Affäre gesucht wird. 

White bestreitet seine Schuld und beharrt da-

rauf, nicht Stiller zu sein. Um ihn zu überführen, 

bittet die Staatsanwaltschaft Stillers Frau Julika 

um Hilfe. Aber auch sie vermag ihn nicht ein-

deutig zu identifizieren. Auch der Staatsanwalt 

hat eine überraschende Verbindung zu dem Ver-

schwundenen. Was ist damals passiert und wer 

ist Stiller wirklich? ab 12. März dig/DVD/Blu-ray

DER MANN, DER IM-
MER KLEINER WURDE
 
THRILLER Pauls Leben spielt sich zwischen dem 

Schiffbau-Geschäft und seinem schönen Haus 

am Meer mit Frau und Tochter ab. Als er eines 

Tages auf hoher See in ein merkwürdiges Wet-

terphänomen gerät, beginnt er unaufhaltsam 

zu schrumpfen, ohne dass die Ärzte es erklären 

könnten oder ein Gegenmittel hätten. Seine 

vertraute Umgebung verwandelt sich plötzlich 

in eine feindliche Welt, in der Begegnungen mit 

Katzen, Mausefallen und Spinnen zu einer Frage 

von Leben und Tod werden und er um sein Über-

leben kämpfen muss. � ab 6. März DVD/Blu-ray

SÄUGETIERE
 
DOKUMENTATION Diese fulminante BBC-

Dokureihe erzählt von der Welt der Säugetiere 

und den Geheimnissen ihres Erfolgs, von der 

winzigen Etruskerspitzmaus bis zum riesigen 

Blauwal. Säugetiere haben die Erde erobert und 

sind auf allen Kontinenten und in allen Ozea-

nen zu finden, von der eisigen Wildnis der Pole 

bis hin zu den tropischen Regenwäldern, in den 

heißesten Wüsten und den dunkelsten Tiefen. 

Entdecken Sie die Geheimnisse ihres Erfolgs – 

ihr beeindruckendes Äußeres, ihre unglaubliche 

Anpassungsfähigkeit, ihre unübertroffene Intel-

ligenz und ihr einzigartiges Sozialverhalten.

� ab 30. Januar auf Blu-ray
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Überraschungen. Schunkeltermine mit Papp-

nasenpflicht wurden uns übrigens nicht gemel-

det, der Rosenmontag wird hier also eher ein 

„stiller“ Feiertag sein.

  

In diesem Sinne wünschen wir euch allen viel 

Spaß beim Entdecken! 

 

Eure stadtlichter

Heribert Eickholt
Herausgeber

Ragna Naujoks
Herausgeberin
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Abgesehen davon, dass man darin beim Blick 

auf Trump & Co. und dessen menschenver-

achtende Politik wohl am liebsten versinken 

möchte, stellt sich schon die Frage, ob sich 

auch hier – aus gebührendem Abstand be-

trachtet – ein großes tiefes Loch zeigt, nach 

alledem, was sich rund um den Jahreswechsel 

bot. Ein Termin jagte den nächsten, wohl dem, 

der Gutscheine auf dem Gabentisch hatte und 

somit die Chance, seinen winterlichen Event-

plan selbst entzerren zu können, die vielen Lie-

besbeweise wohl dosiert genießen zu können. 

Aber es gibt Schlimmeres: Schneegestöber… 

Wetterkapriolen vom Feinsten inklusive unver-

langter Wiederholung in den letzten Januarta-

gen. Natürlich unabgesprochen mit der neuen 

Mobilitätszentrale des Landkreises, die ihre 

Schneetaufe (statt Feuertaufe) überraschend 

gut meisterte. Hut ab! Fast alle ÖPNV-Nutzer 

kamen zu ihrem Recht – klar, auch die Mecke-

rer.

 

Wenn ihr euch heute durch unser frisch ge-

drucktes Magazin blättert, werdet ihr feststel-

len, die Region fällt nach dem Jahreswechsel 

keineswegs in das große tiefe Loch, vielmehr 

ist der Terminkalender schon wieder gut ge-

füllt mit vielen neuen Angeboten, mit allerlei 

Editorial

Ein 
großes 
tiefes 
Loch…?



Bessemerstr. 3
21339 Lüneburg 
Tel. (0 41 31) 78 96 00
www.kgsw-anwaelte.de
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Verlosung
Einfach auch mal hingehen, so die Botschaft 

von Thomsen und Dous. Um das zu fördern, ver-

lost Dous Immobilien 10 x 2 Konzertkarten für 
das One World Kulturzentrum, die nach Wahl 

einzulösen sind. Einfach eine E-Mail an moin@

dous-immobilien.de schicken, die Gewinner wer-

den am 1. März 2026 per E-Mail benachrichtigt.
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Titelthema

Philipp Dous und Jens Thomsen, zwei, die sich für die Region engagieren

Einfach mal vorbeikommen und sich das an-

schauen oder anhören. Bei über 100 Konzerten im 

Jahr ist für jeden Musikgeschmack etwas dabei. 

So fing es auch bei Philipp Dous an. Ein regneri-

scher Samstagabend, ein Blick in den Veranstal-

tungskalender der stadtlichter – und um 17 Uhr 

saß er im bequemen Ledersessel in Bühnennähe 

und war begeistert. Ein engagiertes Saxofon-

Quartett, Frollein Sax, vier Damen aus der Regi-

on auf der Bühne, und die zwei Konzertstunden 

vergingen wie im Fluge. Da war der Funke über-

gesprungen. Nach dem Konzert tauschten sich 

Dous und Jens Thomsen, Initiator des One World 

Kulturvereins, erstmals aus. Schnell wurde deut-

lich: Wie fast immer im Kulturbereich drückt der 

Schuh, es gibt finanzielle Engpässe. Da kann ich 

womöglich etwas helfen, dachte sich Dous. Eine 

Partnerschaft war geboren.

Zwei etablierte Namen aus der Region Lüneburg 

gehen nun gemeinsame Wege: Das Immobilienun-

ternehmen Dous und der Kulturverein One World 

haben zu Jahresbeginn eine umfangreiche Partner-

schaft vereinbart. Damit will der Lüneburger Immo-

bilienexperte das vielfältige Angebot im Kulturzen-

trum Reinstorf fördern.

„Kultur bringt die Menschen zusammen und ist ein 

wichtiger gesellschaftlicher Faktor“, betont Philipp 

Neue Partnerschaft 
für die Kultur

Dous Immobilien unterstützt One World Kulturzentrum 
in Reinstorf

Dous, Geschäftsführer von Dous Immobilien. Be-

sonders schätzt er die Arbeit von Vereinsgründer 

Jens Thomsen, der regionalen, nationalen und in-

ternationalen Künstlern eine Bühne bietet und so 

ein breites Publikum erreicht. „Das ist in unserer 

angespannten Zeit um so wichtiger“, fügt Thom-

sen hinzu. „Aber Kultur ist ohne Förderung kaum 

machbar, öffentliche Unterstützung geht zurück, 

da sind wir sehr dankbar für Unterstützung aus der 

regionalen Wirtschaft.“

Jens Thomsen, der den Verein 2017 ins Leben rief, 

freut sich über die neue Zusammenarbeit: „Es ist 

besonders wertvoll für uns, wenn sich starke und 

renommierte Partner für Kultur einbringen. Dass 

wir Dous Immobilien als bekanntes Lüneburger 

Unternehmen dafür begeistern konnten, freut 

mich außerordentlich.“ Die beiden mögen sich, das 

merkt man. 

Die Verbundenheit zur Region ist dabei für Dous 

mehr als ein Schlagwort. „Das One World Kultur-

zentrum tut der Region gut“, erklärt der Unter-

nehmer. Einen kleinen Beitrag zu leisten, um den 

Menschen in unserer Heimatregion ein attrakti-

ves kulturelles Angebot zu eröffnen und gleich-

zeitig die sozialen Aktivitäten des One World e.V. 

zu fördern, liegt mir am Herzen“, erklärt Dous 

weiter.
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Auf den Konsens 
kommt es an

Hans-Rudolf Paetzel ist Schiedsmann in Adendorf
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F
o

t
o

s
 l

e
u

t
e

 R
N

, 
p

ex
el

s,
 p

ri
va

t

Er kommt zum Einsatz, wenn sich Nach-
barn nicht einig werden: Hans-Rudolf 
Paetzel ist seit 2008 ehrenamtlicher 

Schiedsmann in der Gemeinde Adendorf.

Das Schiedsamt ist ein Ehrenamt, das von Frau-

en und Männern besetzt wird. Die Schiedsper-

sonen werden vom Gemeinderat für jeweils 

fünf Jahre gewählt und sind unter der Aufsicht 

des örtlichen Amtsgerichts tätig. Hans-Rudolf 

Paetzel wurde im Januar 2008 vom Adendorfer 

Gemeinderat gewählt und befindet sich schon 

in seiner vierten Amtszeit. Danach möchte der 

81-Jährige das Ehrenamt ablegen und das Feld 

für den Nachwuchs freimachen.

Beruflich war Paetzel, der ursprünglich aus Celle 

stammt und seit den achtziger Jahren im Raum 

Lüneburg lebt, Jurist bei der Bezirksregierung, 

sein Fachgebiet war Verwaltungsrecht. Nach der 

Pension ein Ehrenamt als Schiedsmann anzu-

nehmen, passte daher gut – ist aber unter den 

Schiedspersonen selten, so Paetzel: „Ich bin zu-

fälligerweise Jurist, aber das ist die Ausnahme. 

Es erleichtert aber einiges.” Als der Adendorfer 

in den Ruhestand ging, hatte er sich eigenstän-

dig bei der Freiwilligenagentur nach den Mög-

lichkeiten für ein Ehrenamt erkundigt und sich 

beraten lassen. „Ich habe zunächst in der Schule 

in Adendorf mit den Schülern gekocht, das fand 

ich toll”, erinnert er sich. Rund drei Jahre half er 

hier mit – bis an der Schule eine Mensa für alle 

gebaut wurde, durch die alle Schülerinnen und 

Schüler im Ganztag mit Essen versorgt werden 

sollten. 

Das Ehrenamt als Schiedsmann zu übernehmen, 

schlug ihm schließlich der damalige Adendorfer 

Bürgermeister Joachim Pritzlaff vor. Nach einer 

kurzen Bedenkzeit ließ sich Hans-Rudolf Paet

zel für das Amt aufstellen und wählen. Sein 

Stellvertreter ist seit einigen Jahren Albert Pau-

lisch, mit dem ihn inzwischen eine Freundschaft 

verbindet. Auch Paulisch war im Berufsleben Ju-

rist, war 20 Jahre lang Direktor des Amtsgerichts 

im Winsener Schloss. „Wir sind beide ziemlich 

qualifiziert, das ist schon besonders”, meint 

Paetzel. Denn besondere Voraussetzungen gibt 

es für das Schiedsamt nicht. „Man sollte älter 

als 30 Jahre, unbescholten und lebenserfahren 

sein”, fasst es Paetzel zusammen.

Günstiger als 
Gerichtsverfahren

Wird man erstmal vom Amtsgericht vereidigt, 

komme der erste Fall „ganz schön plötzlich”, 

erinnert sich der 81-Jährige. Denn die Seminare, 

die vom Bund deutscher Schiedsmänner und 

Schiedsfrauen angeboten werden, absolvieren 

Schiedspersonen parallel zur Ausübung ihres 

Ehrenamtes – nicht vor dem ersten Schlich-

tungsverfahren. Hier erhalten die Schiedsperso-

nen eine Einführung darüber, in welchen Strei-

tigkeiten sie tätig werden können, aber auch 

fachliche Fortbildungen zu den Bereichen Nach-

barrecht und Strafrecht.

Der Schiedsmann kann in allen bürgerrechtli-

chen Rechtsangelegenheiten zur Streitschlich-

tung angerufen werden. Das Ehrenamt soll dazu 

dienen, Konflikte unkomplizierter, schneller und 

auch kostengünstiger als ein Gerichtsverfahren 

beizulegen und im Idealfall den Rechtsfrieden 

wiederherzustellen. Bei allen nachbarrechtli-

chen Streitigkeiten und Ehrverletzungsdelikten 

wie Beleidigung ist es in Niedersachsen sogar 

Pflicht, vor dem eigentlichen Gerichtsverfahren 

einen Schlichtungsversuch beim Schiedsamt zu 

unternehmen.

An seinen ersten Fall als Schiedsmann kann sich 

Hans-Rudolf Paetzel noch gut erinnern. „Es ging 

um nachbarschaftliche Probleme, und zwar da-

rum, dass Bäume zu dicht an der Grundstücks-

grenze stehen”, erzählt er. Am Anfang sei das 

ganz schön aufregend gewesen. Dabei ist der 

Ablauf des Schlichtungsverfahrens immer der 

Gleiche: Zunächst meldet sich ein Antragstel-

ler in der Regel telefonisch bei ihm und erklärt 

den Konflikt und die Sachlage. „Meine erste 

Frage ist dann immer: Was sagt der Nachbar 

dazu? Denn ich erlebe immer wieder, dass noch 

gar nicht miteinander gesprochen wurde. Ha-

Leute

GRAPENGIESSERSTRASSE 45  I  21335 LÜNEBURG
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BEI UNS IM APARTMENT
FINDET IHR EURETrauringe
UND VERLOBUNGSRINGE.

Entspannt aussuchen ist doch viel schöner, als 
ewig rumsuchen! Und genau das könnt Ihr bei uns  

im Trauring Apartment in Lüneburg. Alle erdenklichen 
Materialien, Formen, Größen und Veredelungen: Euer 
ganz persönliches Trauringpaar wartet bereits 

auf  Euch! Und wir freuen uns auf  Euch!
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ben Sie schon aktuell vernünftig miteinander 

gesprochen? Sonst eröffne ich das Verfahren 

gar nicht”, erklärt Paetzel. Es sei wichtig, dass 

Nachbarn bei Streitigkeiten miteinander in Kon-

takt träten. Wer nicht reden wolle, könne auch 

einen freundlichen Brief schreiben. „Und wenn 

ich Glück habe, dann einigen sie sich schon vor 

dem Schlichtungsverfahren.”

Ernst zu nehmende 
Ärgernisse

Nach der Eröffnung des Schlichtungsverfah-

rens fährt Paetzel als allererstes zum Ort des 

Geschehens, um sich selbst ein Bild zu machen. 

Dem Nachbarn des Antragstellers stellt er den 

Antrag des Verfahrens zu, dann lädt er beide 

Seiten zu einem Gespräch ins Adendorfer Rat-

haus ein, zu dem beide Parteien persönlich er-

scheinen müssen. „Manchmal ist die Stimmung 

nicht friedlich. Einer der Gründe für die Streitig-

keiten ist oft, dass die Kommunikation nicht 

gestimmt hat”, erklärt der Streitschlichter. „Im 

Rathaus ist es eine andere Situation, hier kann 

man in Ruhe reden.” 

Paetzels Aufgabe ist es nicht, zu beurteilen, 

ob die Beschwerden berechtigt oder kleinlich 

sind. „Wenn die Personen beide ein Problem 

haben, dann ist das ein Ärgernis, das man ernst 

nehmen muss”, erklärt er. In den 18 Jahren als 

Schiedsmann hat Hans-Rudolf Paetzel pro Jahr 

rund acht bis zehn Schlichtungsverfahren be-

gleitet, wobei einen Teil davon der stellvertre-

tende Schiedsmann Paulisch übernommen hat. 

Häufigste Auslöser für Nachbarschaftsstreitig-

keiten sind nach seiner Erfahrung Hecken und 

Auch Grenzabstände von Bäumen und Hecken  

sind geregelt, aber wenn sie zu einer anderen Re-

gelung kommen, ist das schon okay – auch wenn 

es nicht ganz der Gesetzeslage entspricht. Der 

Konsens wird von allen unterschrieben und ge-

siegelt. Das ist dann wie ein Urteil und kann voll-

streckt werden, wenn man sich nicht daran hält.”

Manche einigen sich nicht
Mit Beschwerden über Kindergeschrei musste 

sich Paetzel noch nicht beschäftigen. Doch ein 

häufiges Trompetespielen und der morgend-

liche Radau von Wellensittichen waren schon 

Themen von Streitschlichtungen. „Da kann man 

sich dann auf Zeiten einigen”, erklärt er. Vorge-

sehen ist immer nur eine Verhandlung – diese 

kann aber unterbrochen und auf mehrere Sit-

zungen aufgeteilt werden, zum Beispiel wenn 

noch Informationen eingeholt werden müssen. 

Hans-Rudolf Paetzel hat zwar eine Strategie 

über den Ablauf im Kopf, möchte aber, dass bei-

de Parteien selbst auf den Weg kommen. „Es ist 

wunderbar, wenn sie mich im Gespräch verges-

sen – das ist eine Sternstunde. Eigentlich ist der 

Weg besser, dass sie selber überlegen, wie sie es 

machen können.”

Oft ziehe bei den Schlichtungsverfahren eine 

Nachdenklichkeit unter den streitenden Partei-

en ein, so Paetzels Beobachtung. Doch manch-

mal würden sich die Menschen nicht verständi-

gen und einigen wollen. „Ich bin kein väterlicher 

Freund, der unbedingt möchte, dass sich alle 

vertragen. Wenn der Konflikt bleibt, beende ich 

das ohne großen Vortrag – dann ist das eben 

so.” Ob es nach einer gescheiterten Schlichtung 

aber tatsächlich zur Klage kommt, erfährt der 

Schiedsmann nicht. 

Das Schlichtungsverfahren ist für alle Beteilig-

ten unkompliziert, schnell und kostengünstig. 

Das Verfahren kostet den Antragsteller 25 Euro, 

hinzu kommen Aufwendungen von 15 bis 20 

Euro, die dem Schiedsmann erstattet werden. 

Mit 40 bis 50 Euro ist eine Schlichtung somit 

wesentlich günstiger als ein Gerichtsverfahren. 

Auch seinen Aufwand empfindet Hans-Rudolf 

Paetzel als nicht besonders hoch. „Es ist schon 

spannend und befriedigend, wenn man eine 

Einigung hinbekommt. Aber ich bin ja auch ein 

bisschen geschult, ich bin Verwaltung gewohnt. 

Und man muss Lust haben, mit Konflikten um-

zugehen.” In Aktion tritt der Schiedsmann jedes 

Jahr meist ab dem Sommer, „weil im Sommer al-

les wächst”, meint er, also die Hecken und Bäu-

me. Die Wege in der Gemeinde Adendorf legt er 

mit dem Fahrrad zurück. Da der Schiedsmann 

schon lange hier lebt und viele Einheimische 

kennt, kommt es auch mal vor, dass er bei einer 

Schlichtung auf ein bekanntes Gesicht stößt. 

„Ich lege das sofort offen, wenn ich jemanden 

kenne – dann kann die Schlichtung immer noch 

mein Vertreter Herr Paulisch übernehmen. Aber 

das hat noch nie jemand gefordert.” (JVE)
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Bäume. Mal sind sie zu hoch, mal stehen sie zu 

nah an der Grundstücksgrenze, mal drücken sie 

Gehwegplatten auf dem Nachbargrundstück 

nach oben. Auch die Höhe oder der Zustand von 

Zäunen ist ein häufiger Streitpunkt, außerdem 

Emissionen wie Lärm oder Gerüche. Paetzels 

Vorschläge zur Einigung können dann ein Be-

schnitt der Bäume, bei Schäden auch das Fällen 

und neue Verlegen von Platten sein. „Bei Nach-

barschaftsstreitigkeiten liegt unsere Erfolgs-

quote auf eine Einigung bei 70 bis 75 Prozent”, 

berichtet er. Selten begleitet er auch Schlichtun-

gen in Mietsachen oder bei Schadensersatzfor-

derungen.

Während des Schlichtungsverfahrens ist es 

Hans-Rudolf Paetzel ein Anliegen, dass das Ge-

sprächsklima zivil bleibt, niemand ausfallend 

oder laut wird. „Es ist wichtig, geduldig zu sein. 

Ich habe auch schon Gespräche unterbrochen. 

Wenn es zu persönlich wird, bringe ich es auf eine 

sachliche Ebene zurück.” In all den Jahren habe er 

viel dazugelernt, berichtet der Schiedsmann. Oft 

liege hinter dem Konflikt viel mehr als nur der 

Streit über die Hecke. „Ich habe am Anfang sehr 

rechtlich gedacht. Aber ich habe schnell gemerkt: 

Ich muss das Recht zwar im Kopf haben, aber es 

beiseitelegen. Es ist eine Mediation, bei der ich 

herausfinden muss, was unterm Tisch liegt.” Als 

Unparteiischer könne er einen Vorschlag machen, 

wie man miteinander klarkomme – beide Seiten 

hätten etwas davon, wenn man sich bei ihm eini-

ge. Und er stellt klar: „Es gibt Rechtssprechungen 

als Orientierung, zum Beispiel beim Grillen. Aber 

die Parteien können sich auch einigen, dass jeden 

Tag oder jedes Wochenende gegrillt werden darf. 

Schiedsmann Hans-Rudolf Paetzel (l.) und sein Stellvertreter Albert Paulisch
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Musikuss Festival 
im Landkreis Lüneburg 

Der Landkreis Lüneburg und die Leuphana Uni-

versität Lüneburg veranstalten gemeinsam vom 

8. Februar bis 8. März das Musikuss-Festival mit 

sechs Konzerttagen. Präsentiert werden Ensem-

bles aus dem Landkreis Lüneburg, die mit ihrem 

ehrenamtlichen Engagement die musikalische 

Vielfalt in der Region hörbar machen. Der Eintritt 

zu allen Konzerten ist frei.

Vom 8. Februar bis zum 8. März spielen jeden 

Sonntagnachmittag und am Freitag, 27. Febru-

ar energiegeladene Bigbands, Swing Bands und 

Jazz-Ensembles. Wie immer gastiert Musikuss 

dabei an verschiedenen Veranstaltungsorten im 

gesamten Landkreis Lüneburg – vom Saal am 

See in Barum bis zur Ritterakademie in Lüneburg. 

Das Programm: 

•	8. Februar, 17 Uhr: 
	 Eröffnungskonzert mit der Schulband der 

Oberschule Adendorf, Sub Division und der 

Leuphana Bigband im Leuphana Zentralge-

bäude

•	15. Februar, 14:30 Uhr: 
	 Swing-Konzert im One World Reinstorf mit 

einem Swing-Crashkurs und der Salt City Swing 

Band

•	22. Februar, 17 Uhr: 
	 Rockytrio (Foto) und Bigband der Wilhelm- 

Raabe-Schule im Saal am See Barum

•	27. Februar, 19 Uhr: 
	 Bigband des Gymnasiums Oedeme im Gymna-

sium Oedeme

•	1. März, 17 Uhr: 
	 Saxophonquartett der Musikschule Lüneburg 

unter Leitung von Hauke Schlüter und den 

HerderTunes, der Bigband der Herderschule 

Lüneburg im Gesellschaftshaus auf dem PKL-

Gelände in Lüneburg

•	8. März, 17 Uhr: 
	 Abschlusskonzert mit der Bigband Reloaded als 

„Tribute to Roger Cicero“ und einem Streicher-

Ensemble der Musikschule Lüneburg in der Rit-

terakademie Lüneburg (LK/JVE)
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SchulStart e.V. bietet für Kinder, die im Sommer 
2027 eingeschult werden, einen qualifizierten 
Vorschulunterricht (Start Sommer 2026) an, der 
Vorschulkindern den Einstieg in die Grundschule 
erleichtert. An einem Nachmittag in der Woche 
erteilt eine erfahrene Lehrerin in einer Kleinlern-
gruppe diesen Vorschulunterricht. 

Eine Besonderheit ist, dass die Grundschulleh-
rerin gleichzeitig über das Montessori-Diplom 
verfügt. So ist der Vorschulunterricht beson-
ders qualifiziert und nachhaltig für die Kinder.  
Warum Vorschulunterricht?

Beim Lernen in einer Vorschulklasse können die 
Kinder die für sie notwendigen grundlegenden Fä-
higkeiten und Fertigkeiten für ein erfolgreiches Ler-
nen in der Grundschule erwerben wie zum Beispiel
•	Konzentrations- und Merkfähigkeit erweitern
•	Sprechbereitschaft und Sprechfähigkeit fördern
•	Grob- und Feinmotorik weiter ausbilden
•	Lernbereitschaft fördern und wecken
•	Selbstvertrauen aufbauen und festigen.

Darüber hinaus werden sprachliche und mathe-
matische Fähigkeiten geschult. Dies betrifft 
das grundlegende Mengenverständnis, den ers

   qualifizierter vorschulunterricht

ten Umgang mit Zahlen, Buchstaben und 
Wörtern sowie das Trainieren des korrekten 
mündlichen Sprachgebrauchs.

Der Unterricht findet im Wilschenbrucher 
Weg 84, Lüneburg statt. Eine Teilnahme 
im Rahmen eines Schnupperunterrichts ist 
möglich. Interessierte Eltern können das ko-
stenlose pädagogische Konzept anfordern. 
Informationen erteilt Frau Lübbers unter Tel. 
(01 72) 9 14 06 22 und info@schulstartev.de.

www.schulstartev.de

Einschulung

2027
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„School's Out – 
It's Bigband Time”

Am Dienstag, 17. Februar, 19 Uhr beginnt die NDR 

Bigband ihre Schultour 2026 durch Niedersach-

sen mit einem gemeinsamen Konzert mit der 

WRS Bigband unter der Leitung von Alexander 

Gums im Forum der Musikschule Lüneburg.

Musikalische Nachwuchsförderung ist ein fester 

Bestandteil der Arbeit der NDR Bigband. Im 

Rahmen ihrer Schultour reist die renommierte 

Rundfunkband zweimal jährlich in ein Bundes-

land im norddeutschen Sendegebiet. Im Februar 

2026 steht Niedersachsen auf dem Programm, 

unter anderem auch die Stadt Lüneburg: Ge-

meinsam mit jazzbegeisterten Schülerinnen 

und Schülern der Wilhelm-Raabe-Schule wird 

die NDR Bigband ein Konzert in der Musikschule 

der Hansestadt Lüneburg geben. Im ersten Set 

des Konzertabends präsentiert die WRS Big-

band unter der Leitung von Alexander Gums ihr 

Können. Im zweiten Set wird die NDR Bigband 

unter der Leitung von Charlie Bates Auszüge aus 

seinem Programm „Sketches of Hope“ spielen.

Bei der Schultour geht es der NDR Bigband ne-

ben einem beeindruckenden Konzerterlebnis 

auch und besonders darum, junge Menschen für 

den Jazz zu begeistern und den Austausch mit 

den Nachwuchs-Musikerinnen und -Musikern zu 

fördern. Der Eintritt ist frei, um Spenden für die 

Arbeit der WRS Bigband wird gebeten. (JVE)

NDR Bigband WRS Bigband
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Am Samstag, 21. Februar machen Lüneburgs 

Museen wieder die Nacht zum Tag. In der Zeit 

von 17 bis 23 Uhr laden sieben Häuser gemein-

sam zur Nacht der Museen in Lüneburg ein. Da-

rin gibt es viele abwechslungsreiche Programm-

punkte: anschauliche Kostümführungen durch 

heilige Hallen, mittelalterliche Schwertkampf-

kurse und Märchenstunden, beeindruckende 

Illuminationen, salzige Experimente und Ge-

nüsse, besondere Bau- und Bastelstunden und 

mehr.

*Historisches Rathaus
Rathausführerinnen und -führer in historischen 

Gewändern präsentieren Fürstensaal, Gerichts-

laube, Gewandhaus und Ratsstube. Auch das 

Hansekontor gewährt spannende Einblicke. Der 

Rote Narr, der Medicus von Lüneburg, Bürger-

meister Witzendorff und weitere Figuren bieten 

unterhaltsame Anekdoten. Die Aktion „Glücks

ort Lüneburg“ bringt mittelalterlichen „Fokus-

Pokus“ in den Fürstensaal. Tipp: Die Untere Ge-

richtslaube öffnet ihre Tore. 

*Brauereimuseum
Wo früher die Kronenbrauerei von 1485 bis 

1981 kühles Bier produzierte, ist heute Nord-

deutschlands bedeutendstes Brauereimuseum 

im beeindruckenden Industriedenkmal des Sud-

Die Lange Nacht 
der Museen 
am 21. Februar

hauses von 1902 zu finden. Informative Füh-

rungen geben Aufschluss über das Bierbrauen. 

*Deutsches Salzmuseum
Es brodelt, dampft und zischt im Museum, in 

der Siedehütte und auf dem Außengelände. Ex-

perimente zum Staunen, Mitmachen und Ent-

decken lassen große und kleine Forscherinnen 

und Forscher Naturphänomene erleben und die 

Geheimnisse von Salz & Sole mit allen Sinnen 

erkunden. 

*Ostpreußisches Landesmuseum 
Die Gäste begeben sich auf eine kulturgeschicht-

liche Reise nach dem Motto „Der bestirnte Him-

mel über mir…“ – Kant bei Nacht! Das neue 

Kant-Museum gewährt schon vor der offiziellen 

Eröffnung im März erste Einblicke. Begleitet 

wird der Besuch von schwungvoller Jazz-Musik, 

der Selfie-Station „Mach dich beKant!“ und dem 

Kinder-Programm. 

*Museum Lüneburg 
Die „Nacht der Highlights“ bringt Licht ins Dun-

kel mit einem Programm zum Mitmachen und 

Staunen, Essen und Trinken, Entdecken und 

Tanzen. Für musikalische Glanzmomente sorgt 

ab 18:30 Uhr die Jazz-Bar. Auch die beliebte in-

klusive Glow Disco öffnet ihre Türen. In UV-Dun-

kelführungen lüftet Restaurator Markus Tillwick 

die Geheimnisse hinter den Bildern. 

*Kloster Lüne
Mit der Dämmerstunde erleben die Besucher 

das Kloster in warmes Licht getaucht und halten 

inne im Zauber des Mittelalters. Wer auf den 

Wegen der Nonnen durch den gotischen Kreuz-

gang wandelt, erlebt das besondere Ambiente. 

Glanzlichter sind die Orgel- und Gitarrenkon-

zerte sowie Wortbeiträge in der Klosterkirche. 

*Historische Lehrsammlung der 
  Feuerwehr Lüneburg
Die historische Lehrsammlung zeigt auf 270 

Quadratmetern die Geschichte der Feuerwehr 

Lüneburg von ihrer Gründung 1864 bis heute 

anhand von über tausend Exponaten. Die Ju-

gendfeuerwehr bietet Spiele für Kinder an, ein 

Rauchhaus und die Handdruckspritze werden 

vorgeführt und eine Lasershow lässt das Muse-

um erstrahlen. 

• Tickets (VVK 15 €, AK 18 €) gibt es in der Tou-

rist-Info, in allen teilnehmenden Museen sowie 

unter www.museumsnacht-lueneburg.de. Alle 

Museen werden mit einem kostenfreien Bus

shuttle alle 20 Minuten miteinander verbunden. 

(LMG/JVE)
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Memory 
der Dinge

Das Memory der Dinge stellt besondere Ge-

genstände aus privaten Haushalten in den 

Mittelpunkt und fragt nach den Geschichten 

hinter den Dingen: Erinnerungsstücke, Lieb-

Bis Ende März 2026 lädt das Museum Lüne-

burgerinnen und Lüneburger dazu ein, mit  ih-

ren Schätzen ins Museum zu kommen und die 

Geschichte dazu zu erzählen. Die Erzählungen 

werden in einem kleinen Studio per Video oder 

Audio aufgezeichnet, die  Objekte fotografiert 

und die Geschichten und Erzählungen doku-

mentiert.  Aus diesen Bildern und Geschichten 

entsteht bis April 2026 eine digitale Ausstel-

lung: „Memory der Dinge”. Sie ist im Museum 

an zwei Medienstationen zu sehen und wird 

fortlaufend um neue Gegenstände und Ge-

schichten ergänzt. Alle, die in Lüneburg leben, 

können mitmachen, egal, wie alt sie sind und 

wo sie geboren wurden. Das Memory der Dinge 

weckt eigene Erinnerungen und macht Lust auf 

die Geschichten der anderen. Es spiegelt die 

Vielfalt an Lebenserfahrungen innerhalb der 

Stadtgesellschaft und will sie für zukünftige 

Generationen bewahren.

Im Memory-Studio finden regelmäßig dienstags 

und nach Terminabsprache Aufnahmen statt. 

An einem Internet-Terminal im Ausstellungs-

raum 7 (erinnern & erhalten) können bereits 

erste Geschichten betrachtet werden. Kontakt: 

Antje Hubert & Annalena Walther, E-Mail me-

mory@museumlueneburg.de , Tel. 01 76- 72 94 

04 84. (ML/JVE)

lingsstücke einer Sammlung, treue Wegbe-

gleiter, überraschende Funde vom Dachboden, 

unentbehrliche Alltagsgegenstände und vieles 

mehr. 

News
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Lesen macht Spaß, öffnet den Zugang zu neu-

en Informationen und Perspektiven. Seit mehr 

als 40 Jahren war die Lüneburger Kinder- und 

Jugendbuchwoche eine Institution. Seit 2021 

hat die Veranstaltung einen neuen Namen, ein 

neues Konzept, das Literaturbüro als neuen 

6. Lüneburger 
Lesefest für Kinder 
und Jugendliche 
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Partner sowie einen neuen Veranstaltungszeit-

raum. Vom 5. bis 11. Februar findet das nächste 

Lüneburger Lesefest für Kinder und Jugendliche 

statt, ein Mix aus Schullesungen und öffent-

lichen Veranstaltungen mit Festivalcharakter. 

Tickets sind bei Lünebuch erhältlich. Als Veran-

stalter kommen drei Institutionen zusammen: 

die Ratsbücherei, Lünebuch und das Literatur-

büro Lüneburg mit dem Jungen Literaturbüro.

Am Donnerstag, 5. Februar, 19 Uhr findet im 

Huldigungssaal des Rathauses die feierliche 

Eröffnung statt. Sie steht unter dem Motto „KI 

und Jugendliche – Risiken und Chancen für zu-

künftiges Lernen”. Künstliche Intelligenz (KI) ist 

längst Teil des Alltags junger Menschen – und 

prägt Lernen, Kommunikation und Kreativität. 

Das eröffnet Chancen, wirft aber auch neue Fra-

gen auf. Viele Schülerinnen und Schüler benut-

zen lieber ChatGPT, als selbst zu recherchieren 

oder zu schreiben. Das macht sie nicht nur anfäl-

lig für Desinformation, sondern bringt auch ihre 

Lese-, Schreib- und Kritikfähigkeit in Gefahr. 

Deshalb wird Medienkompetenz in Zukunft 

eine immer wichtigere Rolle für junge Menschen 

spielen. Wie verändert KI die Lebensrealität von 

Jugendlichen? Wie können sie beim Umgang mit 

KI unterstützt werden? Darüber diskutieren Di-

ana Knodel, Autorin und Co-Founderin der Fort-

bildungsplattform für Lehrkräfte fobizz sowie 

Karl Olsberg, Informatiker, KI-Experte und Autor 

von Erwachsenen- sowie Jugendbüchern mit 

Silke Fokken, Spiegel-Journalistin im Bereich Bil-

dung. Der Eintritt ist frei, um Anmeldung wird 

gebeten unter Tel. (0 41 31) 3 09 36 87 oder per 

E-Mail an literaturbuero@stadt.lueneburg.de. 

(JVE)



Rückenschmerzen gehören heute zu den häu-

figsten gesundheitlichen Beschwerden – doch 

das muss nicht sein. In der Praxis Reha Lüne-

burg erwartet die Patienten ein modernes Zen-

trum für Bewegung, Therapie und Gesundheit, 

das sich ganz ihrer Rückengesundheit widmet. 

Die seit mehr als 20 Jahren in der Hansestadt 

ansässige moderne Praxis für Physiotherapie im 

denkmalgeschützten ehemaligen Gebäude des 

Bundesgrenzschutzes bietet auf mehr als 600 

Quadratmetern Fläche eine große Bandbreite an 

Therapiemöglichkeiten für sämtliche körperliche 

Beschwerden und Sportverletzungen. 

Das Ziel der Therapeuten ist, zu mehr Lebens-

qualität, Kraft und Beweglichkeit zu verhelfen 

– individuell, professionell und nachhaltig. Ihre 

Philosophie lautet: Aufklärung. Energie. Nachhal-

tigkeit. 

Aufklärung: Der erste Schritt zur Besserung ist 

das Verstehen. Die Therapeuten von Reha Lüne-

burg helfen, die Ursachen der Beschwerden zu er-

kennen – denn Wissen schafft Bewusstsein und 

eröffnet neue Wege zur Veränderung. 

Energie: Bewegung ist der Schlüssel zur Heilung. 

Durch gezielte Aktivität und individuelle Trai-

ningsprogramme kommen die Patienten wieder 

in Schwung und spüren schnell, wie ihre Schmer-

zen nachlassen. 

Nachhaltigkeit: Dauerhafte Besserung braucht 

Kontinuität. Mit regelmäßigem Training unter 

Stark im Rücken – 
stark im Leben
Reha Lüneburg sagt Rückenbeschwerden 
den Kampf an

professioneller Anleitung durchbricht man den 

Schmerzkreislauf und stärkt seinen Rücken lang-

fristig. 

Die erfahrenen Physiotherapeutinnen und Phy-

siotherapeuten von Reha Lüneburg unterstüt-

zen ihre Patienten gezielt bei akuten oder chro-

nischen Beschwerden. Ob nach Operationen, 

Verletzungen oder zur Schmerzlinderung – die 

Therapeuten helfen, sich wieder frei und sicher 

zu bewegen. Mit individuell abgestimmten 

Therapieplänen werden Heilung, Beweglichkeit 

und Kraft gefördert. 

Bei anhaltenden Rückenproblemen bietet 

das DAVID-Rückenkonzept eine moderne, 

wissenschaftlich fundierte Lösung. Mit den 

innovativen DAVID-Geräten lässt sich die Rü-

ckenmuskulatur sicher, effektiv und messbar 

trainieren. Die computergestützten Systeme 

dokumentieren die Fortschritte – das motiviert 

und zeigt sichtbar, wie man Schritt für Schritt 

stärker wird. 

Wer langfristig schmerzfrei bleiben möchte, 

braucht gezieltes Training. In der Trainingsthe-

rapie werden moderne Geräte mit fachlicher 

Betreuung verbunden. An Technogym-Geräten 

und mit gezielten freien Übungen werden un-

ter physiotherapeutischer Aufsicht Kraft, Sta-

bilität und Beweglichkeit trainiert. Ob als Auf-

bau nach einer Reha oder zur Prävention – die 

Therapeuten von Reha Lüneburg begleiten ihre 

Patienten auf jedem Schritt ihres Weges. (JVE)

Anzeige

[ Anzeige ]

F
o

t
o

s
 J

a
n

-R
a

sm
u

s 
L

ip
p

el
s

www.stadtlichter.com  |  Februar 2026  |  13

Reha Lüneburg
Praxis für Physiotherapie

Rücken-, Sport- und Präventionszentrum
Konrad-Zuse-Allee 9 · 21337 Lüneburg

Tel. (0 41 31) 24 63 33 · www.reha-lueneburg.de
Mo + Mi 8-21 Uhr, Di + Do 8-20 Uhr, 

Fr 8-18 Uhr, Sa 9-12 Uhr
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Pascal Mennen, Lüneburger Grünen-Abgeord-

neter im Niedersächsischen Landtag, empfängt 

am Donnerstag, 5. Februar, 19 Uhr in der Düne, 

Kirche in Zeiten des 
Rechtsrucks

Am Sande 27, seinen Fraktionskollegen Michael 

Lühmann, Sprecher für Innenpolitik und Antifa-

schismus der Grünen im Landtag und Dr. Doro-

thea Noordveld, Pastorin an der St. Johannis-Kir-

che in Lüneburg. Das Thema: „Kirche in Zeiten 

des Rechtsrucks”. 

„Die Zahl rechter Straftaten bleibt in Nie-

dersachsen auf hohem Niveau“ – diese traurige 

Nachricht ist erst wenige Tage alt. Über 2.000 

politisch rechts motivierte Straftaten verzeich-

net unser Bundesland allein im ersten Halbjahr 

2025. In seiner Veranstaltungsreihe „Der Land-

tag in Lüneburg,  bei der Mennen  monatlich 

einen oder eine seiner Landtagskollegen und 

-kolleginnen in Lüneburg empfängt und mit sei-

nen  Gästen über die wichtigsten Fragen ihrer 

jeweiligen Spezialgebiete ins Gespräch kommt, 

empfängt er dieses Mal Michael Lühmann, den 

Sprecher für Innenpolitik und Antifaschismus 

der Grünen Landtagsfraktion sowie Dr. Dorothea 

Noordveld, die Theologin und Pastorin der St. Jo-

hanniskirche in Lüneburg.  Gemeinsam  soll  der 

Frage nachgegangen werden, welche Rolle die 

Kirche für eine offene, demokratische Gesell-

schaft spielt und wie politisch sie sein darf oder 

sollte. Dafür interviewt Mennen zunächst seine 

beiden Gäste, ehe anschließend genug Raum 

sein wird für Fragen, Kritik, Austausch und Dis-

kussion.  Mennens Veranstaltungsreihe  „Der 

Landtag in Lüneburg” geht damit bereits in die 

siebte Runde. (JVE)
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Ein Kontaktcafé für 
Lüneburg
Seit Längerem besteht in Lüneburg der 

Wunsch nach einer Anlaufstelle für Menschen 

in besonderen Notlagen. Nun ist die Hanse-

stadt bei ihrer Suche nach einem geeigneten 

Objekt fündig geworden. Die mögliche Immo-

bilie liegt an der Schießgrabenstraße. In seiner 

jüngsten Sitzung diskutierten die  Mitglieder 

des Sozialausschusses über die Immobilie und 

deren mögliche Nutzung.

 

Die Pläne sehen vor, im Erdgeschoss des Mehr-

familienhauses  ein Kontaktcafé einzurichten. 

Dieses soll einige Stunden täglich geöffnet 

sein und durch pädagogische Fachkräfte  be-

treut  werden. Der Treffpunkt soll zudem mit 

weiteren Hilfsangeboten, zum Beispiel der Dro-

genberatungsstelle, zusammenarbeiten, um die 

Menschen vielfältig und wirkungsvoll zu unter-

stützen.

 

Auch die oberen Stockwerke sollen wie bisher 

für soziale beziehungsweise gemeinnützige 

Zwecke genutzt werden. Die Hansestadt hatte 

hier zuletzt unbegleitete geflüchtete Jugendli-

che untergebracht. Künftig könnten dort Men-

schen in besonderen Notlagen vorübergehend 

ein Zuhause finden – als Übergang zu einer 

dauerhaften Unterkunft und angelehnt an das 

„Housing First“-Konzept. 

„Sollte das Projekt umgesetzt werden, laden 

wir Interessierte aus der Nachbarschaft natür-

lich ein, um  über die Pläne zu berichten“, sagt 

Lüneburgs Sozialdezernentin Gabriele Scholz. 

Die finale Entscheidung trifft der Rat der Han-

sestadt – das Thema steht am 12. Februar auf 

der Tagesordnung. (SP/JVE)
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Streetwork in der 
Innenstadt

In der Lüneburger Innenstadt werden auch in die-

sem Jahr Streetworker vom Lebensraum Diakonie 

im Auftrag der Hansestadt unterwegs sein. Auf 

einen entsprechenden neuen Vertrag haben sich 

Stadtverwaltung und Diakonie geeinigt. Zwei Mit-

arbeitende der Diakonie sind ab jetzt wie in den 

vergangenen Jahren von Montag bis Freitag im 

Einsatz. Zum Ende des Jahres 2025 war der Vertrag 

zwischen der Hansestadt Lüneburg und der Diako-

nie regulär ausgelaufen. Eine gesetzlich erforder-

liche Ausschreibung musste erfolglos abgebrochen 

werden, da auch das Angebot der Diakonie die 

Kriterien der Ausschreibung nicht erfüllte. „In kon-

struktiven Gesprächen haben wir eine für alle Betei-

ligten gute Lösung gefunden“, sagt Lüneburgs So-

zialdezernentin Gabriele Scholz. Dabei kommt die 

Hansestadt den veränderten Rahmenbedingungen 

der Diakonie entgegen: Zusätzlich zu dem Auftrag 

an die Diakonie plant die Hansestadt, eine weitere 

Stelle für die aufsuchende Sozialarbeit auszu-

schreiben. Diese Person soll das Team der Diakonie 

ergänzen. Insgesamt bleibt die Gesamtsumme der 

Wochenarbeitsstunden im Bereich Streetwork da-

mit gegenüber dem Vorjahr konstant. Die Street-

worker sprechen insbesondere Personen an, die 

kaum oder keinerlei Anbindung an bestehende Hil-

fesysteme haben. Hauptaufgabe ist es, Vertrauen 

aufzubauen, sie niedrigschwellig zu unterstützen 

und zu stabilisieren. Dazu soll den Menschen ein 

Zugang zu Hilfsangeboten vermittelt werden. „Die 

Arbeit lebt von der engen Zusammenarbeit und 

Abstimmung mit dem Kommunalen Ordnungs-

dienst, den Fachdiensten der Hansestadt, der Poli-

zei und weiterführenden Institutionen“, sagt Tanja 

Mainz, Vorstandsvorsitzende des Lebensraum Dia-

konie e. V. (SP/JVE)

F
o

t
o

s
 p

ix
a

b
a

y

WIR SIND DA! SEIT ÜBER 110 JAHREN.
Unsere günstigen Strom-Tarife: Elbstrom12 und Elbstrom24
Wir garantieren eine Preissicherheit von 12 bzw. 24 Monaten.
Vergleichen Sie uns!

Telefon 05851 955-0
www.evdbag.de



Sport

Sport-Spektakel: 
Eishockey in Adendorf

Der Adendorfer EC reitet weiterhin auf der Erfolgs-

welle. Im Dezember und Januar gewann das Team 

den Großteil seiner Spiele in der Eishockey-Regio-

nalliga Nord sowie im OsWeNo-Pokal. Gerade im 

Pokalwettbewerb, gemeinsam mit den Regionalli-

gen West und Ost ausgetragen, glänzte der AEC. 

Unter großem Jubel der Adendorfer Fans besiegten 

die „Heidschnucken” erst das hessische Lauterbach 

sowie das rheinland-pfälzische Diez-Limburg. Dann 

schmissen sie in zwei Halbfinalspielen die Harzer 

Falken aus dem Wettbewerb und stehen nun im Fi-

nale gegen Dortmund. Das entscheidende Spiel um 

den Titel wird am Sonntag, 1. Februar im Walter-

Maack-Eisstadion ausgetragen. 

Mit Blick auf den Saison-Endspurt und die ent-

scheidende Phase in der Regionalliga Nord haben 

die Verantwortlichen des AEC den Kader dabei 

nochmals verstärkt. Die drei Finnen Joni Kuoppala, 

Timi Liivalahti (beide Verteidiger) und Roni Sal-

menkangas (Torhüter) geben dem Team gerade 

im Defensivspiel weitere Qualität und Breite. Dabei 

sah der AEC über weite Strecken der Saison spie-

lerisch bereits sehr gut aus. Zum Saisonauftakt 

gelangen den Heidschnucken gleich zehn Pflicht-

spielsiege in Folge und auch danach wurden die 

meisten Aufgaben bravourös gemeistert.  

Nun stehen also die spannendsten Wochen 

bevor – und die ganze Region fiebert mit dem 

Adendorfer EC mit. Zu den Heimspielen pilgern 

teilweise wieder über 1.500 Fans, die das Wal-

ter-Maack-Eisstadion ins berühmt-berüchtigte 

„heißeste Kühlhaus des Nordens” verwandeln. 

AEC-Geschäftsführer Kevin Matheja findet 

entsprechend lobende Worte: „Was die Fans 

in dieser Saison wieder liefern, ist ganz großes 

Kino. Sie pushen das Team und verwandeln die 

Tribünen in einen blau-gelben Partytempel. 

Davon können andere Clubs nur träumen. Das 

wissen neben den Spielern auch die Gemein-

de Adendorf sowie unsere Sponsoren sehr zu 

schätzen.”

In den letzten Hauptrundenspielen der Saison 

geht es für die Adendorfer darum, möglichst 

verletzungsfrei zu bleiben, sich für die anste-

henden Play-Offs einzuspielen und dafür auch 

möglichst die Pole-Position in der Tabelle zu 

halten. 

In naher Zukunft stehen neben dem Pokalfinale 

am 1. Februar noch drei Heimspiele in der Liga auf 

dem Programm: Am Freitag, 30. Januar sind die 

Crocodiles Hamburg zu Gast. Die Hamburger sind 

einer der stärksten Mitfavoriten in der Liga und 

werden ihrerseits ein großes Publikum mitbringen. 

Am Freitag, 6. Februar kommen die Jadehaie aus 

Sande nach Adendorf. Das letzte reguläre Heim-

spiel findet schließlich am Freitag, 13. Februar 

mit einem absoluten Topspiel statt. Mit den Har-

zer Falken gastiert der amtierende Meister und 

vielleicht ärgste Konkurrent im Walter-Maack-

Eisstadion. 

Alle drei Spiele garantieren Spannung und 

Stimmung gleichermaßen. Gerade zum Ende 

der Saison werden die Zuschauerzahlen bei den 

Spielen noch einmal größer. Dies gilt auch für 

die Play-Offs, die dann voraussichtlich am 20. 

Februar beginnen. Vielleicht wird das Walter-

Maack-Eisstadion sogar das eine oder andere 

Mal ausverkauftes Haus melden. Wer live dabei 

sein möchte, sollte entsprechend schnell sein: 

Tickets für alle Spiele gibt es über die vereins-

eigene Webseite www.adendorfer-ec.com im 

Vorverkauf. Sitzplätze sind für einige der an-

stehenden Heimspiele bereits ausverkauft. 

Gute Voraussetzungen also dafür, dass die 

treuen und euphorischen Fans die Adendorfer 

Eishockey-Cracks zu ihren ganz großen Zielen 

pushen. (AEC)
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Wer sich für Volleyball auf Spitzen-Niveau be-

geistert, kommt in diesen Wochen voll auf seine 

Kosten. In der Lüneburger LKH Arena jagt ein Hö-

hepunkt den nächsten. Für Lokalmatador SVG Lü-

neburg ist es da bei einem Tanz auf drei Hochzeiten 

schwierig, nicht aus dem Tritt zu kommen. Zumal 

in allen drei Wettbewerben – Bundesliga, Pokal, 

Champions League – vorentscheidende Schritt-

folgen sich in schneller Folge abwechseln. Im Liga-

Betrieb hielt die Siegesserie des Vizemeisters auch 

im neuen Jahr an, doch der einstige Vorsprung auf 

Titelverteidiger Berlin als ersten Verfolger begann 

zu bröckeln von einst fünf auf drei Punkte vor dem 

Gastspiel des Abonnementsmeisters der letzten 

Jahre an der Ilmenau (nach Redaktionsschluss die-

ses Heftes).

Denn glatten Siegen in Dachau (3:1), gegen Karls-

ruhe (3:1), gegen Ludwigsburg (3:0) und bei den 

Volley Goats Mitteldeutschland in Halle/Saale 

(3:0) folgten knappe Tiebreak-Siege gegen Ha-

Der schwierige SVG-Tanz  
auf drei Hochzeiten

Wichtige Phase für die Lüneburger Volleyballer  
in der Bundesliga, im Pokal und in der Champions League  

ching München und bei den Netzhoppers Königs 

Wusterhausen, also jeweils ein 3:2 gegen Under-

dogs – ein Ergebnis, für das es nur zwei statt drei 

Punkte gibt. So kam Berlin wieder heran an den 

Tabellenführer und schöpfte nach verpatztem Sai-

sonstart und schließlich Trainerwechsel im Januar 

neue Hoffnung, seine Vormachtstellung bestäti-

gen zu können.

Während die Liga-Hauptrunde noch bis 21. März 

läuft, ehe feststeht, wie es in den Playoffs der ers-

ten Acht genau weitergeht, fällt in diesem Monat 

in der Champions League die Entscheidung, ob die 

LüneHünen im internationalen Geschäft bleiben. 

In der Gruppenphase gab es nach dem Auftakt-3:1 

gegen Lissabon erwartungsgemäß nichts mehr 

zu holen, zu stark waren die polnischen Topteams 

Rzeszow und Zawiercie. Beim deutlichen 14:25, 

15:25, 19:25 in Rzeszow Anfang Januar kamen er-

schwerend die Reise-Erschwernisse nach dem 

Wintereinbruch hinzu.

Beim 19:25, 21:25, 22:25 gegen Polens Vizemeister 

Zawiercie, immerhin auch in der letzten Champi-

ons-League-Saison erst im Finale knapp von Peru-

gia/Italien gestoppt (2:3), zeigten die LüneHünen 

dann aber ihr wahres Gesicht und begeisterten 

3.000 Fans in der LKH Arena. Dennoch wird es 

nach den drei Rückspielen wohl bestenfalls auf 

Gruppenplatz 3 hinauslaufen, was bedeuten wür-

de, dass die SVG eine Wettbewerbsstufe tiefer im 

Viertelfinale des CEV Cups weitermachen dürfte.

Viele Gedanken drehen sich aber schon um das 

deutsche Pokalfinale am 28. Februar. Die SVG, die 

dieses Event zum vierten Mal (und auch zum vier-

ten Mal gegen Friedrichshafen) erreicht hat, wollen 

hunderte erwartungsfrohe Fans nach Mannheim 

begleiten. Der Verein hat es geschafft, einen Son-

derzug für sie zu chartern – Abfahrt von Lüneburg 

ohne Halt direkt bis vor den Bahnhof an der SAP 

Arena. So etwas gab es in Volleyball-Deutschland 

noch nie.  (SVG)

Die SVG, hier mit Joscha Kunstmann (beim Schmetterball) und 
Daniel Gruvaeus (r.), hatte kürzlich in der Champions League 

mit Zawiercie den Finalisten des letzten Wettbewerbs zu Gast. 
Und die Polen um Kapitän Mateusz Bienie (Nr.20) und Miguel 

Tavares mussten sich mächtig strecken für ihren Sieg
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Weil es just zu dem Termin, den wir uns 
für unseren Stadtrundgang ausgeguckt 
hatten, Stein und Bein fror, waren wir 
heilfroh, dass wir uns ein herzerwär-
mendes Thema vorgenommen hatten: der 
Valentinstag am 14. Februar. Es soll ein 
Tag der Liebe sein, hat seinen Ursprung 
im 3. Jahrhundert und ist dem Heiligen 
Valentin gewidmet, einem Märtyrer, der 
heimlich Paare getraut hat. Heute ein 
Tag, an dem sich Partner zum Beispiel mit 
Blumen, kleinen Geschenken und Liebes-
botschaften ihre Wertschätzung zeigen. 

Welche Bedeutung hat er für Sie?, wollten 
wir von den Leuten wissen, die wir auf der 
Straße ansprachen. Hier deren Antworten:

Nachgefragt
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valentinstag 
– noch zeitgemäß?

Roman Berthold (35), 
aktuell in Elternzeit

Ich finde, es ist eine schöne Gelegenheit, eine klei-

ne Freude zu bereiten, vielleicht etwas zusammen 

unternehmen.

Gudrun Heers-Schuldt (69), 
Rentnerin aus Betzendorf

Der Tag hat für mich keinerlei Bedeutung, das ist 

heute doch nur noch Kommerz, da will ich nicht mit-

machen.

Samuel Saller (27), begeisterter SVG-Fan aus Dresden 
(eigens zum Zawiercie-Spiel angereist)

Ich habe bisher nie was verschenkt, hab aber jetzt 

endlich einen netten Grund dazu.

Britta Schulz (65), 
Stadtführerin aus Lüneburg

Valentinstag hat für mich keine besondere Bedeu-

tung. Aber klar freue ich mich über eine kleine Auf-

merksamkeit. Das ist für mich aber nicht abhängig 

von diesem Tag, spontan gefällt mir besser.

Erika Dieterich (70), 
Rentnerin aus Bardowick

Vergessen werd ich den nicht, denn am 14. hat 

mein Mann Geburtstag. Die Liebe hat nun schon 

bis zur Goldhochzeit gereicht, auch ohne Valentin.

Biene Gülzow (66), 
Rentnerin aus Jesteburg

Ich hab’ keine Beziehung zu diesem Tag. Wenn man 

sich liebt, kann man sich das auch an jedem anderen 

Tag zeigen.
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Pieperstr. 28 · 21357 Bardowick · Telefon 0 41 31 . 9 27 73 16

info@zimmerei-naujoks.de · www.zimmerei-naujoks.de

Wir schaffen wohn(t)räume
*Aufstockung *anbauten *Gauben

ihr Spezialist für Dachsanierung

Must Haves [ Anzeige ]

Stylisch backen
Dekorativ, praktisch und voller Backfreude! Das 17-teilige Cupcake Tools 

Set im edlen Buchformat mit Stoffbezug und geprägter Aufschrift 

enthält alles, was man zum Cupcake-Backen benötigt: einen robusten 

Küchenspatel, zehn wiederverwendbare Cupcake-Förmchen aus Silikon 

sowie einen Spritzbeutel mit fünf auswechselbaren Spritztüllen. Das 

wunderschöne und nützliche Geschenk für Backfans, Cupcake-Liebhabe-

rinnen und ambitionierte Hobbybäckerinnen und -bäcker. Cupcake-Set 
im Aufbewahrungsbuch, Cupcake 17-teilig, 54,90 €

± gesehen bei  www.spuersinn24.de

Kochen mit Herz
Mit dieser Pfanne in Herzform wird Kochen zur Liebeserklärung! Die char-

mante Herzform macht jedes Gericht zu etwas Besonderem: ein Spiegelei 

in Herzform, fluffige Pancakes oder sogar kleine herzige Omelettes – der 

Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. Ein perfektes Geschenk für deinen 

Partner oder für dich selbst, wenn du deinem Alltag ein bisschen mehr 

Herz schenken willst. Herz-Bratpfanne, 9,99 €

± gesehen bei  www.radbag.de

Klein und fein
Mach deinen Espresso-Genuss zu etwas Besonderem! Mit dieser 

süßen Snoopy Espressotasse aus hochwertigem 304er Edelstahl 

startest du jeden Tag mit einem kleinen Mood-Booster. Der Be-

cher ist kompakt, robust und bringt durch das liebevolle Peanuts-

Design sofort gute Laune auf den Tisch. Der doppelwandige 

Edelstahl hält deinen Espresso angenehm warm, ohne dass der 

Becher außen heiß wird. Snoopy Espressotasse Edelstahl 
Peanuts Mauer, 14,95 €

± gesehen bei  www.spuersinn24.de



Wir schaffen wohn(t)räume
*Gauben

ihr Spezialist für Dachsanierung

Must Haves

Sag’s deutlich
Warum nur eine Kappe tragen, wenn du sie auch sprechen lassen kannst? Gestal-

te deine Kappe mit deinem ganz persönlichen Text. Du kannst aus verschiedenen 

Schriftarten und Farben wählen, so dass deine Kappe einzigartig wird. Ob in klas-

sischem Schwarz oder in einer der anderen Farben – diese Kappe passt immer. 

Bestickte Kappe mit Text, 19,99 €

± gesehen bei  www.radbag.de

[ Anzeige ]

Küchenstudio Fred Wedderien
Artlenburger Landstraße 16
(B209) 21365 Adendorf

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10.00 - 19.00 Uhr
Sa          10.00 - 16.00 Uhr

     0 4131 - 400 59 80
www.kuechen-wedderien.de

Süße Atmosphäre
Der Kuchenstück-Kerzenhalter ist mehr als nur ein Kerzenhalter – er ist ein dekora-

tives Highlight für dein Zuhause. Mit seinem verspielten Design im Stil eines Stücks 

Kuchen bringt er einen Hauch von Süße in jeden Raum.  

Kuchenstück-Kerzenhalter, 14,99 €

± gesehen bei  www.radbag.de

Sicherer Stand im Bad
Feuchte Fliesen, Spritzwasser und Seifenreste machen das Bad zur gefährlichen 

Rutschfalle: Ein falscher Schritt nach dem Duschen, schon fehlt der Halt. Laut 

Aktion Das sichere Haus passieren jährlich rund 3,2 Millionen Unfälle in den 

eigenen vier Wänden. Fliesenböden, Flächen vor Dusche und Wanne und die 

Laufwege stellen oft ein Risiko dar. Für Abhilfe sorgt eine nachträgliche Anti-

Rutsch-Behandlung: Nach der Reinigung wird ein Konzentrat aufgetragen, das 

die Oberflächenstruktur dauerhaft griffiger macht, ohne die Optik zu verändern. 

± gesehen bei  www.supergrip.de 



Hauptsache gut aussehen
Manchmal kommt man spät – aber dafür sieht man gut aus. 

Diese pinke Mütze mit dem Spruch „better late than ugly“ hält 

nicht nur warm, sondern bringt Humor und Style in graue Win-

tertage. Ein echtes Statement für alle, die Mode, Zeit und die 

eigene Optik nicht allzu ernst nehmen. Mütze pink „better 
late than ugly”, 12,95 €

± gesehen bei  www.spuersinn24.de

Must Haves [ Anzeige ]

Blumige Auszeit
Das Badesalz mit Trockenblumen ist eine Einladung zur Entspannung. 

Mit getrockneten Blüten und dem Duft von Jasmin und Rose verwan-

delst du dein Bad in ein blumiges Paradies. Perfekt für eine Auszeit vom 

Alltag oder als besonderes Geschenk für Blumenliebhaber. Badesalz mit 
Trockenblumen, 9,99 €

± gesehen bei  www.radbag.de

Elso-Klöver-Straße 7 · 21337 Lüneburg · Tel. (0 41 31) 7 27 00 - 20 · www.lack-lueneburg.de · Mo-Do 7-17 Uhr, Fr 7-15 Uhr

Damit die Augen 
„durchatmen” können
Auf den ersten Blick sehen alle Kontaktlinsen gleich aus, doch der 

Schein trügt. Tatsächlich hat das Material Einfluss auf Tragekom-

fort, Leistung und Augengesundheit. Wer bereits eine Kontaktlinse 

trägt oder damit starten will, sollte sich beim Augenoptiker nach Ein-

malkontaktlinsen aus Silikonhydrogel erkundigen. Denn diese lassen 

deutlich mehr Sauerstoff an die Augen als Tageslinsen aus Hydrogel. 

Eine gute Sauerstoffversorgung ist für die Augen elementar und 

sorgt dafür, dass die Augen klar, weiß und gesund bleiben. 

± gesehen bei  www.coopervision.de



Elso-Klöver-Straße 7 · 21337 Lüneburg · Tel. (0 41 31) 7 27 00 - 20 · www.lack-lueneburg.de · Mo-Do 7-17 Uhr, Fr 7-15 Uhr

Must Haves

Schmöker-Gehilfe
Tauche ein in die Welt der Krimis und spannenden Geschichten – mit dem Lesezei-

chen Sherlock. Die markante Silhouette mit Detektiv-Hut und Pfeife zeigt den be-

rühmtesten Ermittler der Literaturgeschichte und bringt ein Stück Krimi-Atmosphäre 

direkt in dein Buch. Ein stilvolles Accessoire, das Lesefreude und Design gekonnt 

verbindet. Lesezeichen Sherlock, Kunststoff schwarz, 9,95 €

± gesehen bei  www.spuersinn24.de

[ Anzeige ]

Immer auf Temperatur
Diese hochwertige Thermoflasche aus Edelstahl ist der ideale Begleiter für Alltag, 

Outdoor, Reisen oder Büro. Mit einem Fassungsvermögen von einem Liter bietet sie 

ausreichend Platz für heiße oder kalte Getränke und ist dank der zwei doppelwandigen 

Edelstahlbecher perfekt zum Teilen geeignet. Die Doppelwand-Isolierung hält Getränke 

bis zu 24 Stunden heiß oder kalt. Der auslaufsichere Deckel aus Edelstahl und BPA-

freiem Kunststoff sorgt dafür, dass im Rucksack oder in der Tasche nichts ausläuft. 

Isolierflasche Duo mit 2 Bechern, 1 l, Edelstahl, 59,95 €

± gesehen bei  www.spuersinn24.de

Im rechten Licht
Kompakt, pink, smart und modern: Der LED-Schminkspiegel von fisura ist kein 

klassischer Spiegel, sondern ein stylisches Beauty-Gadget. Mit seinem klaren 

Tablet-Design und der handlichen Größe von 13,5 × 19,7 Zentimetern ist er 

immer dort, wo du perfektes Licht für dein perfektes Aussehen brauchst. Tech-

nisch überzeugt das Gadget mit einer Ladedauer von zirka zwei Stunden und 

einer Nutzungszeit von etwa zweieinhalb bis drei Stunden – ideal für mehrere 

Stylings ohne ständiges Nachladen. Schminkspiegel mit LED-Licht, tragbar, 
„better late than ugly”, 22,90 €

± gesehen bei  www.spuersinn24.de
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Die besten Eltern der Welt
Kuschelig, bequem und mit einer ordentlichen Portion Liebe: Dieser 

personalisierbare Kapuzenpullover ist genau das richtige Geschenk für die 

coolste Mom, den lässigsten Dad oder beide zusammen. Du bestimmst, 

was draufsteht, ob ein liebevoller Titel, ein witziger Insider oder einfach 

ein ehrliches „Beste Mama/Papa der Welt“. Personalisierbarer 
Kapuzenpullover Cool Moms & Dads Club, 39,99 €

± gesehen bei  www.radbag.de



[ Anzeige ]

Heizungstechnik

GIG
Wärme für heute, Sicherheit für morgen: Als 

regionaler Meisterbetrieb sorgt die Gesellschaft 

für Industrie- und Gebäudetechnik (GIG) für ein 

zuverlässig warmes Zuhause – mit modernen, 

effizienten Heizungsanlagen und persönlicher, 

ehrlicher Beratung, die zu den Bedürfnissen der 

Kundinnen und Kunden passt. Qualität, Verläss-

lichkeit und ein starkes Team stehen hier im Mit-

telpunkt. Von der ersten Idee bis zur sauberen 

Planung bietet GIG eine persönliche, kompetente 

und zuverlässige Begleitung.

GIG Gesellschaft für Industrie- und Gebäude-

technik mbH

Max-Planck-Straße 19 · 21423 Winsen

Tel. (0 41 71) 89 08 06 – 0

www.gigmbh.de/heizungstechnik

E-Mail service@gigmbh.de

backwaren

Soetebiers Dorfbäckerei

Ehrliches Handwerk. Regionale Verantwortung. Seit 1901. Soetebier ist eine 

der letzten echten Familienbäckereien der Region. Seit 125 Jahren wird hier mit 

Leidenschaft nach traditionellen Rezepten gebacken. Soetebiers Stärke ist 

kompromisslose Regionalität: Korn aus maximal 30 Kilometern Entfernung, 

kurze Wege, volle Transparenz, bester Geschmack – vom Mahlwerk bis zum 

fertigen Gebäck. Gebacken wird in der Backstube in Scharmbeck und von hier 

aus täglich in 14 Filialen frisch geliefert. Mit REGIO PUR werden regionale Pro-

duzentinnen und Produzenten und Handwerksbetriebe vernetzt.

Soetebiers Dorfbäckerei GmbH
Scharmbecker Dorfstraße 2 a · 21423 Winsen

soetebackt.de · regiopur.org

Mo bis Fr 5:30 bis 18 Uhr, Sa 7 bis 16:30 Uhr,

So/Feiertage 7:00 bis 16:30 Uhr

Winsen
Nicht nur für Winsens Einwohner von Bedeutung sind die Top-

Adressen, die sich hier präsentieren. Die Auswahl der Unternehmen 

spiegelt zudem die Vielfalt der Gewerbe wider, die sich sowohl in 

der reizvollen Innenstadt als auch in den wachsenden Gewerbe-

gebieten an den Einfallstraßen in die Kreisstadt befinden.

Top-Adressen in Winsen
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Top-Adressen in Winsen
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beleuchtung

elektro könig

Elektro König ist seit über 60 Jahren der Experte in Sachen Licht, Lichtsysteme, 

Wohnraumleuchten sowie Elektrogroßgeräte. Das Fachgeschäft führt auf 

mehr als 400 Quadratmetern Produkte namhafter Hersteller und ist kompe-

tenter Ansprechpartner für die fachmännische Installation von Beleuchtung 

und jegliche Elektroarbeiten. Auch Außenbeleuchtung, der E-Check sowie Lüf-

tungsanlagen gehören zum Angebot des Betriebes.

Elektro König
Lüneburger Straße 149 · 21423 Winsen

Tel. (0 41 71) 7 22 11

www.leuchten-koenig.de

Di-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-14 Uhr, 

erster Sa im Monat 9-16 Uhr 

Auto & Reifen

BRS Boelter’s Reifen Store

Udo Boelter, Inhaber von Boelter’s Reifen Store, und sein zwölfköpfiges 

Team bieten ihren Kunden den kompletten Service rund ums Auto.  Ob Re-

paraturen aller Fabrikate, Inspektion, Radwechsel, Achsvermessung, 

HU/AU-Abnahme oder Bremsenservice – in Boelters Werkstatt bleibt 

kein Wunsch in Sachen Auto offen. Auch ein umfangreiches Sortiment 

an Autoreifen, Felgen und Zubehör ist hier erhältlich. Bei speziellen 

Wünschen und für ein individuelles Angebot ist Boelter per E-Mail un-

ter info@brs-winsen.de erreichbar.

BRS Boelter’s Reifen Store e.K. 
Geschäftsführer Udo Boelter

Otto-Hahn-Straße 71 · 21423 Winsen

Tel. (0 41 71) 7 87 67 87

www.brs-winsen.de

Mo-Fr 8-17, Sa 9-12 Uhr



Topinambur-Suppe 
Zutaten: 

(etwa 6 Portionen)

Topinambur-Suppe:
100 g Zwiebeln

500 g Topinambur
2 EL Speiseöl, z. B. Rapsöl

100 ml Weißwein
600 ml Brühe, z. B. Gemüsebrühe 

1/2 Sternanis
etwa 240g Dr. Oetker Crème fraîche Classic

Salz, frisch gemahlener Pfeffer 
1 Pr. Zucker 

Rote-Bete-Einlage:
1-2 EL Rote-Bete-Saft

etwa 60 g Dr. Oetker 
Crème fraîche Classic 

etwas gehackter Salbei 

Zubereitung: 40 Minuten
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Rezept

Zubereitung:
Gemüse vorbereiten: Zwiebeln ab-

ziehen und in Würfel schneiden. Topinam-

bur schälen und in Würfel schneiden. 

Topinambur-Suppe kochen: Öl in einem 

großen Topf erhitzen und die Zwiebel- und 

Topinamburwürfel bei mittlerer Hitze darin 

dünsten. Mit Weißwein ablöschen, etwas 

einkochen lassen. Brühe und Sternanis zu-

geben, aufkochen und bei mittlerer Hitze 

etwa 35 Minuten mit Deckel gar kochen. 

Topinambur-Suppe pürieren und pas-
sieren: Sternanis entfernen. Crème fraîche 

unter die Suppe rühren, dann pürieren und 

durch ein Sieb passieren. Die Topinambur-Suppe 

mit Salz, Pfeffer und Zucker abschmecken. 

Rote-Bete-Einlage: Crème fraîche mit 

Rote-Bete-Saft einfärben. Die Portionen 

Topinambur-Suppe jeweils mit einem Klecks 

Rote-Bete-Creme und etwas Salbei garnieren. 
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Rezept
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Zutaten: 
(etwa 6 Portionen)

Für das Backblech:
Brotchips: 

3 Scheiben Weizenmischbrot (dünn 
geschnitten (etwa 4 mm)) 

2 EL Speiseöl, z. B. Olivenöl Salz 
Speckchips: 

½ EL Speiseöl, z. B. Olivenöl 
125 g Bacon (Frühstücks-
speck) (etwa 7 Scheiben) 

Feldsalat-Pesto: 
100 g Feldsalat 

1 Knoblauchzehe 
25 g Dr. Oetker gehackte Pistazien 

1 Pck. Dr. Oetker Finesse Geriebene 
Zitronenschale  

8 - 10 EL Speiseöl, z. B. Olivenöl 
Salz, frisch gemahlener Pfeffer 

Schwarzwurzeln: 
1 kg Schwarzwurzeln 

1 EL Zitronensaft 
2 EL Speiseöl, z. B. Olivenöl 

Salz, frisch gemahlener Pfeffer 
2 EL französischer Wermut  

3 EL Essig 
2 TL Honig 

Außerdem: 
4 EL Granatapfelkerne 

1 EL gehobelter Parmesan 
Zubereitung: 60 Minuten

Schwarzwurzel-
Salat Zubereitung:

Vorbereiten: Backblech mit Backpapier 

belegen. Backofen vorheizen (Ober- und Un-

terhitze: etwa 180 °C, Heißluft: etwa 160 °C).

Brotchips selber machen:  Brotscheiben 

von beiden Seiten mit Öl bestreichen und auf 

das Backblech legen. Backen, Einschub: Mitte, 

Backzeit: etwa 15-20 Minuten. Brotchips mit 

dem Backpapier auf einen Kuchenrost ziehen 

und mit Salz bestreuen. Scheiben erkalten lassen 

und nach Belieben in kleine Stücke teilen. 

Speckchips zubereiten: Öl in einer Pfan-

ne erhitzen. Speckscheiben von beiden Seiten 

kross braten. Auf Küchenpapier erkalten lassen. 

Nach Belieben in grobe Stücke zerteilen. 

Feldsalat-Pesto zubereiten: Feld-

salat putzen, vorsichtig waschen und ab-

tropfen lassen. Knoblauch abziehen und 

etwas zerkleinern. Salat, Knoblauch, Pista-

zien, Finesse und Öl in einem Blender oder 

im Rührbecher mit dem Pürierstab pürieren. 

Pesto mit Salz und Pfeffer abschmecken. 

Schwarzwurzeln: Schwarzwurzeln schä-

len, in schräge Scheiben schneiden, mit etwas 

Zitronensaft beträufeln und durchmischen. 

Schwarzwurzeln mit Küchenpapier gut trocken 

tupfen. 1 EL Öl in einer großen Pfanne erhitzen 

und die Schwarzwurzeln etwa 10 Minuten farblos 

bei schwacher Hitze dünsten. Mit Salz und 

Pfeffer würzen. Wermut und Essig dazugeben 

und einmal kurz aufkochen. Honig unterrüh-

ren und mit Salz, Pfeffer abschmecken. 1 EL 

Öl zum Schluss dazugeben. Schwarzwurzeln 

in eine Schüssel geben und erkalten lassen. 

2 EL vom Feldsalat-Pesto beiseitestellen. 

Schwarzwurzeln mit dem restlichen Pesto 

vermengen. Granatapfelkerne dazugeben 

und auf einer Platte anrichten. Mit geho-

beltem Parmesan, zerkleinerten Speck- und 

Brotchips bestreuen. Restliches Pesto um 

den Salat auf die Platte sprenkeln. 



Unterhaltung
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UMFASSEND Wenn man versucht, die Ge-

schichte des Nahen Ostens zu verstehen, ist 

es, als würde man die Züge eines Schachspiels 

verfolgen – jedoch auf vielen Schachbrettern 

gleichzeitig. Jeder Zug auf dem einen Brett 

löst Bewegungen auf den anderen aus. Der 7. 

Oktober hat das vernetzte Spiel im Nahen und 

Mittleren Osten noch einmal in eine neue Pha-

se katapultiert: Inzwischen ist die Hamas keine 

Gefahr mehr, die Hisbollah im Libanon massiv 

geschwächt, die Islamische Republik Iran hat ih-

Natalie amiri 

DER NAHOST-
KOMPLEX

ren Verbündeten in Damaskus verloren, die Be-

völkerung begehrt abermals und vielleicht ent-

scheidend auf gegen das Regime. Die gesamte 

Region kann sich in Richtung Frieden bewegen 

– oder ein einziger falscher Zug lässt alles in sich 

zusammenbrechen. Natalie Amiri hat auf ihren 

Reisen mit Frauen aus Gaza gesprochen, mit 

Angehörigen entführter Geiseln und den kur-

dischen Kämpferinnen in Rojava. Ihr Buch ist ein 

Mosaik aus Stimmen, Ängsten, Hoffnungen und 

Widersprüchen. �N atalie Amiri, Penguin, 25 €

Ein Buch aus Geschich-

ten, die zeigen, wie eng 

alles miteinander 

verknüpft ist

julia vellguth
Redakteurin

GIULIA ENDERS 

ORGANISCH
 
PRÄZISE Tief in unserem Inneren wirken Kräfte, 

die uns Tag für Tag schützen, heilen und am Leben 

halten – meist, ohne dass wir es bemerken. Giulia 

Enders nimmt uns mit auf eine faszinierende Rei-

se zu den unsichtbaren Helden unseres Körpers. 

Sie zeigt, wie unser Innerstes mit erstaunlicher In-

telligenz auf Herausforderungen reagiert und uns 

immer wieder neue Wege aufzeigt. Mit anschau-

lichen Geschichten und neuesten wissenschaftli-

chen Erkenntnissen öffnet dieses Buch nicht nur 

die Augen für die Wunder in uns, sondern inspiriert 

dazu, dem eigenen Körper mit mehr Achtsamkeit 

und Vertrauen zu begegnen. 

Ullstein, 24,99 €

DREES KOREN 

SMOKE & FIRE
 
INNOVATIV Erleben Sie die authentische Kunst 

des Grillens und Räucherns mit dem perfekten 

Grillbuch für alle, die die handwerklichen Ur-

sprünge des Grillens und Räucherns lieben. Ler-

nen Sie, wie Sie mit einfachen Techniken und 

dem Element Feuer unter freiem Himmel oder 

sogar in der Erde über 70 rustikale Grillrezepte 

zubereiten. Dieses Grillbuch bietet eine beein-

druckende Vielfalt an Gerichten: von saftigen 

Steaks, Ribs und Lammburgern über ganze 

Hummer, bis hin zu überraschenden Kreationen, 

wie geräucherter Eiscreme. Lassen Sie sich von 

kreativen Grillideen inspirieren!

frechverlag, 26 €

Hans rosenfeldt 

Wolfssommer
 
SPANNEND In der schwedischen Stadt Haparan-

da, nahe der finnischen Grenze, findet man eine 

tote Wölfin, in ihrem Magen menschliche Über-

reste. Als Polizistin Hannah Wester und ihre Kol-

legen in den Wäldern die Leiche entdecken, führt 

sie die Spur zu einem Drogendeal, der in Finnland 

blutig endete. Aber wie ist der Tote in den Wäl-

dern von Haparanda gelandet? Wo ist das Geld, 

wo sind die Drogen? Das fragt sich auch Profi-Kil-

lerin Katja, die den Auftrag hat, beides zurückzu-

beschaffen. Doch sie ist nicht die Einzige, die auf 

dem Weg nach Haparanda ist. Die kleine Grenz-

stadt wird zum Schauplatz brutaler Ereignisse 

Rowohlt, 12 €
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    KIEW
Was passiert, wenn du zwischen einen Bass und 

eine Gitarre einen ganzen Tisch voller Effekte, 

Controller, Mixer, Synths und Grooveboxen stellst? 

Dann werden mit Sicherheit in kurzer Zeit KiEw aus 

Lüneburg die Bühne betreten und ein Feuerwerk 

aus tanzbarem Sound zwischen dadaistischem 

Electropunk, Rhythm’n’Noise und breakbeatgela-

denem Industrial-Techno abfackeln. KiEw sind be-

reits 35 Jahre auf den Brettern der Welt unterwegs 

und haben weder was von ihrer Energie und Roh-

und viele Überredungen später standen KiEw dann 

doch bei einer Geburtstagsfeier von Freunden auf 

der „Bühne“. Weitere 45 Minuten später wurde das 

„nie live Auftreten“ für immer über Bord geworfen 

und KiEw bereisten in den Folgejahren die wei-

te Welt und bespielten Clubs und Festivals nicht 

nur in Deutschland, sondern auch in Österreich, 

Schweiz, Italien, Dänemark, Belgien, Portugal, Po-

len, Russland, Rumänien, Lettland, Kanada, USA, 

UK. Ein gewisses Faible für Geburtstagsfeiereien 

und Jubiläen ist dabei immer Bestandteil gewe-

sen, weswegen die Jahre 7, 15, 20, 23, 25, 27 unter 

anderem in Lüneburg im Vamos und Anna & Ar-

thur, in Hamburg im Tonwerk und mehrfach im 

Hafenklang und sogar in Leipzig in der Moritzbas-

tei exzessiv gefeiert wurden. Große Festivals, bei 

denen KiEw, über die Jahre zum Trio geschrumpft, 

Dauergast sind, wurden ebenso zelebriert wie 2011 

die Einladung von Phillip Boa & The Voodooclub, als 

Support mit auf Tour zu gehen. Von 2000 bis 2013 

veröffentlichten KiEw zahlreiche Tonträger beim 

Label Out Of Line, seit 2016 veröffentlichen sie auf 

dem eigenen DIY-Plattenlabel Fischfleischplatten, 

welches KiEw-Kopf Thedi gegründet hat. 

Nun feiert das Trio, aktuell bestehend aus Andre-

as „Thedi“ Thedens, Matthias Kulcke und Stephan 

Thiemicke, am Freitag, 6. Februar, ab 18 Uhr die 

35 Jahre im Hafenklang Hamburg mit einer wilden 

Sause mit vielen Freund:innen und einer einmali-

gen Jubiläumsshow! (JVE)

Seit 35 Jahren  

Industrial Electro-

Punk aus Lüneburg

heit verloren, noch haben sie ihren Sound jemals an 

gängige Klischees oder szenespezifische Vorstel-

lungen angepasst. 

KiEw wurden vor 35 Jahren im Dezember 1990 im 

Kotze-im-Einkaufswagen-Universum gegrün-

det, um gängige Bandklischees dadaistisch kra-

chend zu parodieren. Damals noch als Quintett, 

mit auf zehn Stück limitierten Tapes, der Verwei-

gerung, live zu spielen und dem Ziel, sich nicht in 

Kleinstadtmusiker:innen-Alltäglichkeiten zu ver-

lieren, machten sich KiEw auf den Weg. Drei Jahre 

OLIVER HERLITZKA QUINTETT
Oliver Herlitzka ist ein Gitarrist mit Einflüssen 

aus Jazz und Rock, der seit vielen Jahren in der 

norddeutschen Jazzszene aktiv ist. Sein Quin-

tett zeichnet sich durch energetisches Zusam-

menspiel und seine mitreißenden Live-Auftritte 

aus. „Between Edges“ ist das neueste Album, 

das die Vielseitigkeit und das Können des En-

sembles eindrucksvoll unter Beweis stellt. Das 

Quintett tritt am Samstag, 7. März, 20 Uhr im 

One World Reinstorf auf.

ABBA – THE CONCERT
Eine der europaweit erfolgreichsten AB-

BA-Tribute-Shows tourt erneut durch 

Deutschland – und erweckt das legendäre 

ABBA-Konzert von 1979 aus der Londoner 

Wembley-Arena zu neuem Leben. Die italie-

nische Kultband ABBAMUSIC und das Team 

von „ABBA – The Concert“ bieten ein Live-

Erlebnis, in dem Glitzer, Glamour und die 

unsterblichen Songs von ABBA neu entfacht 

werden. Am Sonntag, 1. Februar, 19 Uhr gas

tiert die Show im LIbeskind Auditorium.F
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HOCHAKTUELL Für neun zusätzliche Vorstel-

lungen „Love Never Dies“ kehrt ab dem 20. Fe-

bruar das Phantom der Oper zurück – und mit 

ihm die Musicalstars Thomas Borchert, Navina 

Heyne, Anna Langner und Oliver Arno. Sie ste-

hen gemeinsam mit Sängerinnen und Sängern  

des Theaters und Akteurinnen und Akteuren der 

Akademie Junges Musiktheater auf der Bühne 

und sorgen für einen unvergesslichen Abend 

voller Dramatik und Menschlichkeit. 

Die Tanzkompanie und die Lüneburger Sym-

phoniker laden zum Träumen ein: „Und fiel in 

einen tiefen Schlaf“ heißt der Tanzabend von 

Olaf Schmidt, der – inspiriert von Tschaikowskys 

„Dornröschen“ – zwischen märchenhafter Poe-

sie und zeitgenössischer Sensibilität sowohl das 

Kind in uns berührt als auch den wachsamen Blick 

des Erwachsenen herausfordert. Das Schauspiel 

beschäftigt sich mit unserem Umgang mit der 

NS-Zeit: In „Amsterdam“ zieht eine junge Vio-

linistin aus Israel nach Amsterdam und begibt 

sich – ausgehend von einer unbeglichenen Gas-

rechnung von 1944 – auf Spurensuche, auch ihrer 

eigenen Identität. Jasper Brandis, der im letzten 

Jahr „Die Blechtrommel“ inszeniert hat, verwebt 

in diesem Abend Vergangenheit und Gegenwart 

mit lebensbejahender Leichtigkeit (Premiere: 

14.02.). Einen Tag früher feiert das Lüneburger 

Rechercheprojekt zum ersten Bergen-Belsen-

Prozess und dem Ausschwitz-Prozess um Os-

kar Gröning mit dem Titel „Anfang – kein Ende“ 

Premiere. Thematisch begleitend findet „Auf der 

Suche nach einer neuen Erinnerungskultur“ eine 

Lesung und Gespräch mit dem Autor Max Czollek 

(18.02) sowie eine szenische Lesung des Stücks 

„And now Hanau“ (19.02.) statt. (JVE)

• Infos: www.theater-lueneburg.de
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MAGISCHES MUSICAL
1001 Nacht im neuen glanz: „Aladin – das Musical” mit dem Theater LIberi 

HUMORVOLL Am 15. Februar erleben Groß und 

Klein im Leuphana Zentralgebäude in Lüne-

burg die zauberhafte Welt aus 1001 Nacht! Das 

Theater Liberi inszeniert die jahrhundertealte 

Geschichte um Aladin, den Jungen mit der Wun-

derlampe, als modernes Musical für die ganze 

Familie. Eigens komponierte Musicalhits, jede 

Menge Spannung und ganz viel Humor verspre-

chen beste Live-Unterhaltung!

Aladin führt ein Leben als einfacher Straßenjun-

ge, bis sein Leben schlagartig auf den Kopf ge-

stellt wird: Gerade erst hat er Prinzessin Yasmin 

kennengelernt, die mit allen Mitteln versucht, ihr 

Volk vor dem bösen Zauberer Dschafar zu schüt-

zen, da wird er selbst in dessen fiese Machen-

schaften verwickelt. Denn Dschafar will endlich 

den Sultan loswerden und die Macht mit Hilfe 

einer sagenumwobenen Lampe an sich reißen. 

Ausgerechnet Aladin soll ihm dabei helfen, doch 

das Vorhaben geht schief und Aladin sitzt in einer 

Höhle fest. Auf der Suche nach einem Ausweg 

entdeckt er das Geheimnis der Wunderlampe und 

befreit den mächtigen Dschinni, der sich schnell 

als echter Freund herausstellt. Aladins Probleme 

scheinen auf einen Schlag gelöst, denn wo ein 

Dschinni, da auch drei Wünsche. Doch Magie al-

lein wird nicht reichen, um Yasmin zu helfen und 

Dschafars finstere Pläne zu durchkreuzen. In der 

humorvollen Adaption des Theater Liberi zeigt 

sich schnell, dass die Wunderlampe allein nicht 

für ein Happy End sorgt. 

stadtlichter   verlost 2 x 2 Karten für „Aladin – 

das Musical” in Lüneburg. Dafür einfach fol-

gende Frage beantworten: Aus welcher Ge-

schichtensammlung stammt das Märchen 

„Aladin und die Wunderlampe”? Die richtige Lö-

sung mit dem Stichwort „Aladin” bis zum 10. 

Februar per E-Mail an gewinnen@stadtlichter.

com schicken. (JVE)

TERMIN  Sonntag, 15. Februar, 15 Uhr, Leupha-
na Zentralgebäude Lüneburg, Karten: ab 27 €

„Aladin – das Musical“

Kultur

DAS PHANTOM DER 
OPER KEHRT ZURÜCK
THEATER LÜNEBURG IM FEBRUAR 

„Anfang – 
kein Ende“

BASILKATZ IM WASSERTURM
ABWECHSLUNGSREICH Bei der Musik der Lünebur-

ger Band Basilkatz wechseln sich tanzbare Grooves 

mit verträumten und nachdenklichen Klängen ab und 

erzeugen so ein abwechslungsreiches Liveerlebnis. 

Gegründet wurde die Band 2020 als Singer-Songwri-

ter-Projekt. Durch Trompete, Kontrabass und Drums 

kamen schnell tanzbare Stücke hinzu. 2023 erschien 

das erste Album „Polaroid“ und im Herbst 2025 be-

reits Album Nummer zwei. (JVE)

TERMIN  Freitag, 13. Februar, 20 Uhr, Wasser-
turm Lüneburg, Karten: 18 €

Basilkatz

 Verlosung!



kanntenkreises zeigt, keine Einzelgängerin, son-

dern eine „Virtuosin der Freundschaft“, für deren 

Denken zwischenmenschliche Verbindungen un-

verzichtbar waren.

Grit Straßenberger ist Professorin für Politische 

Theorie und Ideengeschichte an der Rheinischen 

Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. Zu ihren 

Forschungsschwerpunkten gehören Demokra-

tietheorie und Zivilgesellschaftsforschung. (JVE)

TERMIN  Donnerstag, 19. Februar, 19:30 Uhr, 
Heinrich-Heine-Haus, Karten: mail@ligelue.de

„KLASSENGESELL-
SCHAFT AKUT”

UNGLEICH Die da oben, wir hier unten – in die-

ser griffigen Formel kommt das Grundgefühl 

einer neuen Klassengesellschaft zum Ausdruck, 

in der Solidarität ein Fremdwort zu sein scheint. 

Die Soziologin Nicole Mayer-Ahuja zeigt, wie sich 

Arbeit im Kapitalismus der Gegenwart verändert, 

wie Spaltungslinien zwischen Lohnabhängigen 

vertieft werden – und wo Potenziale liegen, um 

Unterschiedlichkeit und Konkurrenz zu überwin-

den und für gemeinsame Interessen einzutreten. 

Mit Blick auf prekäre Jobs und qualifizierte Fest-

anstellungen, auf Industrie und Dienstleistungen 

fragt ihr Buch „Klassengesellschaft akut: Warum 

Lohnarbeit spaltet – und wie es anders gehen 

kann”, welche Erfahrungen verschiedene Grup-

pen von Arbeitenden verbinden. 

Nicole Mayer-Ahuja ist Professorin für Soziolo-

gie an der Universität Göttingen mit den Schwer-

punkten Arbeit, Unternehmen und Wirtschaft. 

Sie beschäftigt sich mit Arbeit in historischer 

und transnationaler Perspektive, vor allem mit 

prekärer Beschäftigung und den Ausprägungen 

der Klassengesellschaft im 21. Jahrhundert. Das 

Gespräch mit Martina Sulner in Lüneburg ist 

eine Veranstaltung des Literaturbüros. (JVE) 

TERMIN  Mittwoch, 25. Februar, 19:30 Uhr, 
Heinrich-Heine-Haus Lüneburg, 12 €

KULTUR- & KNEIPEN-
NACHT IN LAUENBURG

KLUG Die Tourist-Information Lauenburg/Elbe 

präsentiert am Samstag, 21. März die 11. Kultur- 

und Kneipennacht und hat hierfür wieder ein 

breitgefächertes Programm zusammengestellt.  

Für alle Veranstaltungen zahlt man nur einmal 

Eintritt! Die Veranstaltungsmeile reicht in die-

sem Jahr vom Restaurant Halbmond bis zum 

Bootshaus an der Elbuferpromenade. Zum ers

ten Mal ist die Stadtbücherei mit einer Lesung 

dabei. Hier präsentiert ab 16 Uhr Stefan Schael 

das Programm „Elvis Presley – Memories”. Mu-

sik gibt es unter anderem von JP King und der 

Oma Becker Combo, der Igor Landy Band, Sco-

field, Volker Frank & Gernot, Alma Cojo, den 

Folk Rovers feat. Willy + Frau Hansen, Akio Le & 

Band, Ben Boles und anderen. (JVE)

TERMIN  Samstag, 21. März, ab 16 Uhr, ver-
schiedene Locations in Lauenburg, Karten: 
VVK 13 € + Geb., www.lauenburg-tourismus.de

HANNAH ARENDT 
– DIE DENKERIN
EIGENSINNIG Hannah Arendt ist die Denkerin 

des 20. Jahrhunderts. In ihren Schriften wie in 

ihrem Leben spiegeln sich die tiefgreifenden Er-

schütterungen dieser Zeit. Grit Straßenberger 

präsentiert ein neues, lebendiges Bild dieser au-

ßergewöhnlichen Philosophin: Durch den starken 

Fokus auf die Erinnerungen und Geschichten, die 

von Freunden, Kollegen und Schülern über Arendt 

erzählt wurden, lernen wir die Person hinter der 

Intellektuellen von Weltrang kennen. Ihr Denken 

war irritierend und eigensinnig, sie eckte überall 

an. Aber sie war, wie die Liste ihres großen Be-

IMPROVUM
Improvum, die neue feurige, spritzige Im-

protheater-Gruppe des Theaters im e.novum 

bringt frischen Wind, jede Menge Witz und 

unvorhersehbare Überraschungen auf die 

Bühne. Kein Skript, nur pure Kreativität – das 

Publikum wird Teil des Spiels! Zu erleben ist 

die Improgruppe am Samstag, 28. Februar, 

20 Uhr im Theater im e.novum. 

IRMELA ROELCKE
Herzstück des Konzertprogramms und der CD 

„Cloches et Carillons” der Berliner Pianistin 

Irmela Roelcke sind Werke der Klaviermusik 

zum Thema Glocken und Glockenspiele. Roel-

cke beleuchtet ein breites Spektrum von Glo-

ckenklängen. Im Rahmen der Catoire-Konzer-

te spielt sie am Freitag, 6. März, 19:30 Uhr im 

Forum der Musikschule Lüneburg.

WARMBLUETIG
Warmbluetig ist ein internationales Jazzquar-

tett unter der Leitung der australischen Gitar-

ristin Danica Hobden. Die Musik ist stark von 

der australischen Jazzmusikszene und ihrem 

impressionistischen Kompositionsansatz in-

spiriert. Am 13. Februar, 20 Uhr, spielt Danica 

Hobdens Warmbluetig ein JazzIG-Doppelkon-

zert mit der Cansu Arat Group.

Kultur
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Nicole Mayer-Ahuja

Stefan Schael

 Verlosung!



LEBENSFROH „Dance Masters – Best Of Irish 

Dance” entführt in die magische Welt, in der tra-

ditioneller irischer Stepptanz und lebensfrohe 

Musik eine unvergessliche Geschichte erzählen. 

Der langjährige Showerfolg bietet eine fesseln-

de Reise durch 200 Jahre irischer Kultur – frisch, 

lebensfroh und dynamisch präsentiert. 

Die Show erzählt die Geschichte des irischen 

Stepptanzes auf musikalische und tänzerische 

Weise – beginnend mit dem Erscheinen der 

wandernden Tanzlehrer (Dance Masters) vor 

rund 250 Jahren in den irischen Dörfern und 

Kleinstädten bis hin zum internationalen Durch-

bruch dank eines Gastauftrittes beim Grand Prix 

d‘Eurovision 1994. 

„Dance Masters” ist eine Hommage an die un-

bändige Kraft des irischen Tanzes. Die Show 

verbindet die feurigen Rhythmen traditioneller 

irischer Musik mit der unglaublichen Präzision 

irischer Weltklasse-Stepptänzer, von den ersten 

zarten Schritten bis hin zu furiosen, leichtfü-

ßigen Tanzexplosionen. 

Jede Szene ist sorgfältig choreographiert, um 

die Jahrhunderte alte Geschichte Irlands durch 

Tanz zu erzählen. Die rund ein Dutzend irischer 

Stepptänzerinnen und -tänzer haben ihr Hand-

werk an den besten Irish-Dance-Schulen erlernt. 

Sie springen, wirbeln und „clicken“ in atembe-

raubendem Tempo über die Bühne, unterstützt 

von kraftvoller Live-Musik, mit klassisch irischen 

Instrumenten und original irischen Vocals. 

Die Szenerie wird untermalt mit Bildern der grü-

nen Insel, ausgestrahlt auf einer großen Video-

Leinwand, die auch die ausgefeilten Choreogra-

fien live und optimal ins rechte Bild rückt. (JVE)

TERMIN  Sonntag, 22. Februar, 19 Uhr, Libes-
kind Auditorium, Karten: VVK ab 42,40 €

Highlights Lüneburg
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ALAIN FREI: „ALLES NEU!”
dER EXPORTSCHLAGER AUS DER SCHWEIZ mit neuem Programm in Lüneburg 

IRLANDS NEUE 
TANZSENSATION
„DANCE MASTERS – best of irish dance” 

SCHLAGFERTIG Nachdem die ersten Termine 

seiner Tour bis auf den allerletzten Platz ausver-

kauft sind, gibt Alain Frei jetzt neue Termine in 

den Verkauf – in Deutschland und endlich auch 

in Österreich und der Schweiz. Die „Ein-Mann-

Boyband“ der deutschsprachigen Comedy ist 

mit seinem mittlerweile sechsten Bühnenpro-

gramm auf Tour. Diesmal ganz nach dem Motto: 

„Alles Neu!”

Alain Freis einzigartige Komik zeichnet sich, 

entgegen der Schweizer Klischees, vor allem 

durch ihre schlagfertige Kurzweiligkeit aus. 

Gekonnt balanciert er die verschiedensten The-

men, immer reflektiert, gern auch kritisch, ohne 

dabei zu belehren. Sein bissiger Humor, gepaart 

mit einer gehörigen Portion Charme und der 

typischen Höflichkeit eines Schweizers, bilden 

eine Mischung, die das Publikum regelrecht zum 

Ausrasten bringt. In „Alles Neu“ lässt uns der 

Schweizer in seinen verrückten Alltag blicken 

und zeigt uns auf, was das Leben jeden Tag 

Neues zu bieten hat. 

stadtlichter   verlost 3 x 2 Karten für die Show 

„Alles Neu!” mit Alain Frei in Lüneburg. Dafür 

einfach folgende Frage beantworten: Aus wel-

chem Land kommt Alain Frei? Die richtige Lö-

sung mit dem Stichwort „Neu” bis zum 15. Fe-

bruar per E-Mail an gewinnen@stadtlichter.com 

schicken. (JVE)

TERMIN  Freitag, 20. Februar, 20 Uhr, Leupha-
na Zentralgebäude, Karten: VVK ab 43,35 €

Alain Frei

 Verlosung!

MUSICAL „HELGA@HOME” AN DER PKL
WITZIG Mit „Klischees aus dem Dienstzimmer” 

und „Klischees aus dem Patientenzimmer” fei-

erte die PKL-Theatergruppe Mental Home 2017 

und 2023 umjubelte Erfolge. Jetzt bringt sie ihr 

neues eigenes Musical auf die Bühne: „Helga@

Home”. Auch diesmal geht es wieder um den 

mit Witz und Übertreibung gezeigten Alltag der 

Menschen rund um das Pflegepersonal in einer 

psychiatrischen Klinik: Die böse Oberschwester 

Helga kommt nach einem anstrengenden Spät-

dienst nach Hause und findet einen chaotischen 

Haushalt vor. Schon geht der Stress weiter mit 

einem faulen Ehemann, drei pubertären Kindern 

und einer dementen Mutter. Auch der Rest der 

Familie kommt und geht und macht den Alltag 

nicht leichter. Wird Helga alles hinwerfen? Wer-

den am Ende alle Helga unterstützen? Versucht 

die scharfe Nachbarin Karin, Helgas Ehemann 

Roland auszuspannen? Die Musical-Gäste dür-

fen gespannt sein. (JVE)

TERMINE 12./13. und 26./27. Februar, 12. /13. 
sowie 26./27. März, jeweils 20 Uhr im PKL-Ge-
sellschaftshaus, Eintritt 0,99 € (nur AK)

PKL-Theatergruppe

„Dance Masters – Best Of Irish Dance“



MATHIAS SCHÜLLER tRIO
Die Musik des Mathias Schüller Trios ist 

geprägt von amerikanischem Songwriting 

zwischen Folk und Rock‘n‘Roll mit außerge-

wöhnlichen deutschen Texten. Am Donners-

tag, 19. Februar, 20 Uhr präsentiert das Trio  

live im Spätcafé im Glockenhof ein Programm 

mit den Songs des neuen Albums „Das zarte 

Geräusch des Flügelschlages einer Libelle”.

DAVID TARAKONA
David Tarakona ist Gitarrist, Songwriter und 

Sänger in der deutschen Country- und Sou-

thern-Rock-Szene. In seinen Songs vereinen 

sich Country und Heavy Metal zu moderner, 

ausgelassener Rockmusik, die lyrisch zwi-

schen Herzschmerz und Bierkonsum liegt. 

Am 22. Februar, 11:15 Uhr spielt er das Sonn-

tagskonzert in der Domäne Scharnebeck.

BEN ZUCKER
Ben Zucker, einer der beliebtesten Pop-Schla-

gerkünstler Deutschlands, ist im Frühjahr auf 

„Kämpferherz Arena Tour” in ganz Deutsch-

land unterwegs. Im Oktober 2025 erschien 

sein neues Werk „Kämpferherz“, das musi-

kalisch neue Akzente setzt. Am Freitag, 20. 
Februar, 19:30 Uhr spielt er in der Lüneburger 

LKH Arena. Es gibt Restkarten!

der Pubertät seiner Kinder und ihren glanzvollen 

Höhepunkten zwischen Partys, Pickeln und Pop-

konzerten bis zum Auszug der Pubertiere aus 

dem heimischen Nest sowie der bangen Frage: 

Und was nu? In den besten Texten der Puber-

tier-Ära gibt es natürlich auch ein Wiedersehen 

mit Ulrich Dattelmann, Besuche im Pubertier-

Labor – und natürlich ganz neue Stücke.

Jan Weiler wurde 1967 in Düsseldorf geboren. Er 

arbeitete zunächst als Texter in der Werbung und 

besuchte dann die Deutsche Journalistenschule in 

München. Anschließend arbeitete er von 1994 bis 

2005 als Redakteur, Autor und schließlich Chefre-

dakteur beim Süddeutsche Zeitung Magazin. 2003 

entstand aus einer Kurzgeschichte im SZ-Magazin 

sein erster Roman „Maria, ihm schmeckt’s nicht.” 

Das Buch gilt als das erfolgreichste deutsche Ro-

mandebüt der letzten 20 Jahre, die Verfilmung 

lief 2009 erfolgreich in den Kinos. 2005 folgte die 

Fortsetzung „Antonio im Wunderland.” Seine Bü-

cher gibt es komischerweise nicht auf italienisch, 

wohl aber auf koreanisch. (JVE)

TERMIN  Donnerstag, 12. Februar, 20 Uhr, Klip-
po im Leuphana Zentralgebäude, Karten: 24 €

LIEBESERKLÄRUNG 
AN WECHSELJAHRE
MITREIßEND „Die Menopause ist nicht das Ende 

meiner Geschichte, sondern eine Veredelung mei-

ner weiblichen Existenz, ein Upgrade“ schreibt 

Stefanie de Velasco in „Heiß – Liebeserklärung 

an die Wechseljahre“. Dadurch ergeben sich teils 

neue oder andere Perspektiven, die frau bislang 

noch nicht im Blick hatte. Genau hierauf zielt die 

Veranstaltung mit der Verknüpfung aus Lesung 

und Podiumsdiskussion: Die Autorin Stefanie de 

Velasco liest aus ihrem mitreißend persönlichen 

Essay. Anschließend wird diskutiert, welche As-

pekte aus medizinischer Sicht in den Zeiten „des 

Wechsels“ unterstützend sind und welche Mög-

lichkeiten sich bieten für eine Neuorientierung in 

dieser Lebensphase. (JVE)

TERMIN  Fr, 27. Feb., 17 Uhr, Ratsbücherei Lbg., 
Anmeldung: eveeno.com/mitten_im_wandel

Highlights Lüneburg

MEHR ALS NUR EIN 
VERDAUUNGSORGAN
 

AUFSCHLUSSREICH Am 19. Februar ist die Heil-

praktikerin und promovierte Ernährungswissen-

schaftlerin Dr. oec. troph. Katja Lepthien zu Gast 

in der Buchhandlung Lünebuch. Die Expertin im 

Bereich Darmgesundheit hält voller Begeiste-

rung für Mensch und Körper einen fundierten 

Vortrag rund um das Thema. Denn der Darm 

ist weit mehr als ein reines Verdauungsorgan: 

Er spielt eine zentrale Rolle für Immunsystem, 

Psyche und neurologische Prozesse. Auch in die 

Bedeutung des Mikrobioms und dessen Ein-

fluss auf unser gesamtes Wohlbefinden gibt sie 

spannende Einblicke. 

Im Anschluss an den Vortrag besteht die Mög-

lichkeit zum persönlichen Austausch: Wie hän-

gen Ernährung, Verdauung und Lebensstil zu-

sammen und welche konkreten Maßnahmen 

können helfen, die Darmgesundheit nachhaltig 

zu stärken? Die Veranstaltung richtet sich an 

alle, die ihren Darm besser verstehen und aktiv 

zu ihrem Wohlbefinden beitragen möchten. Be-

gleitend zum Vortrag werden in der Buchhand-

lung passende Leseempfehlungen rund um das 

Thema Darmgesundheit präsentiert. (JVE) 

TERMIN  Donnerstag, 19. Februar, 20 Uhr, 
Buchhandlung Lünebuch, VVK 17,60 €

„MEIN LEBEN ZWI-
SCHEN PUBERTIEREN”
KOMISCH Bei der großen Pubertier-Gesamt-

schau spannt Jan Weiler einen weiten Bogen 

von der Begegnung mit dem unheimlichen Ur-

zeitkrebs Holger über die ersten Warnzeichen F
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Katja Lepthien

 Verlosung!

Jan Weiler



UNVERBLÜMT Melk mir nen Biber! Die schon 

wieder? Mirja Boes is back! Gehen sie weg! Kom-

men sie nicht! Hören sie bitte sofort auf, wei-

terzulesen! Das wird die schlimmste Tour aller 

Zeiten – für alle, die keinen Spaß verstehen! 

Wenn doch, könnte es echt ganz okay werden. 

Die Queen of Quatsch ist nämlich zurück und sie 

ist lustiger als… ja… also lustiger als Moos zum 

Beispiel. Und unter uns: Moos kann echt fun-

ny sein. Katzen aber auch. Mirja hat jetzt eine. 

Wobei, sind wir ehrlich: Die Katze hat jetzt eine 

Mirja. Und wie süß diese Mirja immer versucht, 

die angeschleppten „Geschenke” vor den Kids zu 

verstecken.

Die Kids sind jetzt übrigens so groß, dass Mirja 

auch wieder in der Pubertät ist. Was natürlich 

rein generationskommunikativ ein Riesenvorteil 

ist. So kann sich Mirja als Pubermuttertier 1a in 

die Gefühlswelt ihrer hormongeflashten Kids 

versetzen. Ach, nee, sie hat ja Jungs. Doof. Aber 

hey! Dafür tut sie alles, um als uncoolste Mutter 

der Welt in die Geschichte einzugehen.

Großartige Musik gibt´s auch wieder. Und die 

Honkey Donkeys sind auch dabei. Hinweis: Bitte 

seien sie vorsichtig! Im Alter geht der Frau Boes 

jetzt immer öfter die Empathie flöten. Sie sagt 

jetzt so Sachen wie: „Wir müssen alle weniger 

müssen müssen“ oder „Man muss auch mal los-

lassen. Auch bei Engelchen flieg“. Und ganz oft 

winkt sie Leuten zurück, obwohl sie gar nicht ge-

meint war. Also kommen sie bitte ins Programm 

und kümmern sich um sie, bevor die Alte kom-

plett durchdreht. (JVE)

TERMIN  Samstag, 21. Februar, 19:30 Uhr, 
Kurhaus Bad Bevensen, Karten: VVK ab 34 €

Highlights Uelzen/Bad Bevensen
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HANDGEMACHT-MARKT
SCHÖNE, BESONDERE UND LECKERE DINGE IN DER JABELMANNHALLE  

MIRJA BOES: 
„ARSCHBOMBE OLÉ!”

KREATIV Bereits zum 17. Mal treffen sich am 

Wochenende 28. Februar und 1. März mehr als 

50 ausgesuchte Künstler, Kunsthandwerker 

und Anbieter besonderer und leckerer Dinge 

aus ganz Deutschland zu einem schönen Kunst-

handwerkermarkt in Uelzen. Die Ausstellenden 

sind zum großen Teil professionell arbeitende 

Kreative, die ihre Werke in der eigenen Werk-

statt oder dem eigenen Atelier fertigen. 

Im textilen Bereich werden ausgefallene Kreati-

onen aus Stoff und Filz, Plane, Walk und Wolle 

gezeigt, es gibt Mode für Kinder und Erwachsene, 

Gewebtes und Gestricktes sowie Wohnacces-

soires. Auch die Schmuckdesignerinnen und -de-

signer zeigen ein großes Angebot an Gold- und 

Silberschmuck, Schmuck aus edlem Holz, altem 

Silberbesteck, Münzen, Bernstein, handgemach-

ten Glasperlen und Schmuckes aus Mineralien, 

Fossilien und Edelsteinen, dazu viele Accessoires 

bis hin zu Ledertaschen und Beuteln, Gürteln, 

Tüchern, Schals und Stulpen, Hüten und Mützen. 

Glaskunst als Schmuck, mundgeblasene Objekte, 

Bilder, dreidimensionale Karten und maritime 

Fotografien, Lichtobjekte, Schneidebretter aus 

verleimten Hölzern, Dekorationen für Haus und 

Garten vervollständigen das Angebot. Dazu gibt 

es Schnäpse und Liköre, Käse- und Wurstspezi-

alitäten, handgemachten Senf aus der Manufak-

tur sowie Gewürze, Marmeladen und mehr.  (JVE)

TERMIN  Sa/So, 28. Februar/1. März, 
Sa 10 bis 18 Uhr, So 11 bis 18 Uhr, Jabel-
mannhalle Uelzen, Eintritt Erw. 2,50 €

Mirja Boes

EIN DUO WILL ES GLORREICH VERSIEBEN
GLANZVOLL Mit ihrer eigenen Mischung aus ka-

barettistischem Schlagabtausch, Witz, Sprach

akrobatik, Improvisation und Musik, schaffen 

Das Geld liegt auf der Fensterbank, Marie erneut 

das Gesamtkleinkunstwerk, mit dem sie sich 

einen Namen gemacht haben. Und zwar einen 

ziemlich langen. Bei diesem Programm wird alles 

besser: Noch schönere Lieder und aberwitzigere 

Dialoge, kritischere Themen und überraschen-

dere Pointen! „110 Prozent!“, sagt Friedolin! „Na, 

klar!“, sagt Wiebke. Aber das mit den 110 Pro-

zent gilt natürlich auch für die Kinder und die 

Meerschweinchen, die klimafreundliche Ernäh-

rung und die Kreidefarbe, mit der sie die Treppe 

streichen wollen. Außerdem sind die Tage bis 

KW 48 im Grunde schon durchgeplant und nicht 

zu vergessen: Achtsamkeit und Selbstliebe. Ist 

das überhaupt zu schaffen? Nein, aber deswe-

gen versuchen sie es. (JVE)

TERMIN  Samstag, 14. Februar, 20 Uhr, Neues 
Schauspielhaus Uelzen, Karten: ab 24,50 € 

Das Geld liegt auf der Fensterbank, Marie

Kunsthandwerkermarkt in Uelzen



SCHNELL Fußballfieber am Computer: Kicken 

kann nicht nur auf dem grünen Rasen und im 

Stadion, sondern auch am Bildschirm stattfin-

den. Auf Jugendliche üben die Computerspiele, 

der E-Sport, eine besondere Faszination aus. 

Das Medienzentrum des Landkreises Harburg, 

die Kreisjugendpflege und neun Jugendzentren 

richten daher den #juzdiggi FC26-Cup aus. Das 

Turnier verspricht spannende Matches und ein 

sphärische klänge 
perkussiver musik

MEDITATIV „Atmos” ist ein speziell für Kirchen 

oder sakrale Räume konzipiertes Programm. 

Elbtonal Percussion widmet sich mit diesem 

Programm den sphärischen, meditativen und 

raumgreifenden Klängen der perkussiven Musik.

Vertraute Komponisten wie Johann Sebastian 

Bach und Claude Debussy erklingen gleichsam 

zartschwebend neben modernen wie Toru Ta-

kemitsu, Steve Reich oder Lou Harrison. Fein-

geistige und spirituell inspirierte Werke – auf 

Marimbas, Vibraphonen, Klangschalen und 

Gongs meisterhaft interpretiert – erschaffen 

insbesondere in Kirchenräumen eine außerge-

wöhnliche Konzertatmosphäre. Und am Ende 

ist man überwältigt, wie weit entfernt von al-

len gängigen Schlagzeug-Klischees ein solches 

Konzert die Seele tief berührt.

„Es gab insofern keinen lauten und explosiven 

Konzertabend zu erleben, sondern eine klang-

liche Entdeckungsreise, bei der Überraschungen 

das berühmte Salz in der Suppe waren. So ver-

wunderte es nicht, dass es am Ende einen rich-

tigen Begeisterungssturm aus dem Publikum 

gab, der eine wiederum überraschende Zugabe 

nach sich zog.“ (Klaus Mohr, Süddeutsche Zei-

tung, 2023) (JVE)

TERMIN  Freitag, 6. Februar, 19:30 Uhr, St. Ma-
rienkirche Winsen, Karten: VVK 20 €, erhält-
lich im Gemeindebüro, Tel. (0 41 71) 40 30 oder 
in der Touristinformation im Marstall Winsen, 
Tel. (0 41 71) 65 72 81, www.kirchenmusik-in-
winsen.de

Elbtonal Percussion

Highlights Winsen
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MUSIKLEGENDE WILSON
EX-GENESIS-SÄNGER Ray wilson mit den größten hits der band und solosongs

LEGENDÄR Die größten Hits der Bandgeschich-

te und seiner Solokarriere präsentiert Ray Wil-

son, der Ex-Sänger von Genesis im Februar in 

Winsen. Facettenreiche Songstrukturen aus der 

progressiven Rock-Ära der Band sowie die Pop-

Hits der siebziger bis neunziger Jahre verschmel-

zen zu den unterschiedlichsten Arrangements. 

Garant dafür ist die einmalige Stimme von Ray 

Wilson, der allein mit dem letzten Genesis-Al-

bum „Calling All Stations” das viertbestverkauf-

te der Bandgeschichte eingesungen hat.

Ray Wilsons internationale Musikkarriere be-

gann 1994 mit der Grunge-Sensation Stiltskin, 

als er die Charts mit dem Nummer-1-Hit „Inside” 

stürmte. Der Song lief jahrelang als weltweiter 

TV-Spot der Jeansfirma Levi’s. 1997 wurde der 

Schotte dann Mitglied der britischen Rockle-

gende Genesis, wo er Phil Collins als Sänger 

ersetzte. Mit dem gemeinsam produzierten 

Genesis-Album „Calling All Stations” ging es auf 

eine erfolgreiche Stadion-Tournee durch ganz 

Europa und Nordamerika. Knapp 30 Jahre nach 

der Veröffentlichung von „Calling All Stations” 

präsentiert Ray Wilson nun mit seiner Band die 

besten Stücke hieraus. Im Repertoire hat er Hits 

wie „Congo”, „Not About Us”, „Shipwrecked” 

und auch beliebte Livesongs wie „The Dividing 

Line”, welches durch das gewaltige Schlagzeug-

solo und das gigantische Duell der Lead-Gitarren 

heraussticht. Dazu gehört natürlich auch der 

Titeltrack „Calling All Stations”, welcher neben 

weiteren Genesis-Klassikern und eigenen Lie-

dern seiner Solokarriere zum Besten gegeben 

werden.

Nach der Auflösung von Genesis spielte Ray 

Wilson in Deutschland unter anderem mit Mu-

sikgrößen wie Marius Müller-Westernhagen 

und den Turntablerockern. Mit den Scorpions 

und den Berliner Philharmonikern stand er ge-

meinsam zum Eröffnungskonzert der EXPO-

Weltausstellung in Hannover auf der Bühne. 

In über 20 Jahren als Solokünstler hat Ray 15 

Alben veröffentlicht und regelmäßig über 100 

Konzerte pro Jahr in Europa und Südamerika ge-

spielt. (JVE)

TERMIN  Samstag, 14. Februar, 20 Uhr, Stadt-
halle Winsen, Karten; 49,75 €
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E-SPORTS-EVENT #juzdiggi FC26-CUP
begleitendes Rahmenprogramm. Bei der Veran-

staltung am Dienstag, 3. Februar, ab 13 Uhr in 

der Burg Seevetal treffen Jugendliche aus neun 

Jugendzentren aufeinander. Teilnahmeberech-

tigt sind Jugendliche von 12 bis 18 Jahren, die in 

Zweiterteams antreten. Die Jugendlichen kön-

nen sich dazu bei einem der teilnehmenden Ju-

gendzentren registrieren und an einem der Vor-

entscheidungsturniere vor Ort teilnehmen. (JVE)   

Ray Wilson



Annic-Barbara Fenske als Maria Callas

01.02.	±	 J.B.O.
		  Markthalle, 19:45 Uhr

08.02.	±	 Paul Potts
		  Laeiszhalle, 19 Uhr 

12.02.	±	 Kamrad
		  Georg Elser Halle, 20 Uhr 

12.02.	±	 Ofenbach
		  Mojo Club, 20 Uhr

15.02.	±	 Morrissey
		  Sporthalle, 20 Uhr 

16.02.	±	 The Kooks + Special Guest
		  Sporthalle, 20 Uhr

18.02.	±	 Biffy Clyro
		  Sporthalle, 19:30 Uhr

20.02.	±	 Angelo Kelly
		  Fabrik, 20 Uhr

28.02.	±	 Eros Ramazotti
		  Barclays Arena, 20 Uhr

UNSER TIPP:
±  02.03. Sean Paul, Barclays Arena, 20 Uhr 
Mit unzähligen Hits und Tourneen in über 120 

Ländern gilt Sean Paul als Jamaikas absoluter 

Top-Musikexport und als größter Weltstar, 

den die „kleine Insel mit dem großen Sound“ 

bisher hervorgebracht hat. Mit seiner Timeless 

Tour bringt Sean Paul seine unverkennbare 

Mischung aus Dancehall, Reggae und interna-

tionalen Hits live nach Deutschland.

03.03.	±	 LaBrassBanda
		  Große Freiheit 36, 20 Uhr 

05.03.	±	 Portugal. The Man
		  Inselpark Arena, 19:30 Uhr
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„Meisterklasse”
GEFEIERTES STÜCK ÜBER MARIA CALLAS

Sie gilt bis heute als herausragendste Sopranis-

tin aller Zeiten und hat die Opernwelt geprägt 

wie keine Zweite: Wo Maria Callas sang, hielt die 

Welt den Atem an. Als ihre einzigartige Stimme 

den eigenen Ansprüchen nicht mehr genügte, 

zog sich die „Primadonna assoluta“ von der Büh-

ne zurück – und begann Anfang der Siebziger an 

der legendären Juilliard School in New York zu 

unterrichten. Diese Meisterklasse ist der Aus-

gangspunkt von Terrence McNallys preisgekrön-

ter Komödie, die jetzt im Schmidtchen Premiere 

feiert. Schmidt-Chef Corny Littmann inszeniert 

das gefeierte Stück mit Annic-Barbara Fenske 

als Maria Callas. 

Die Callas ist brillant und bitter, verletzlich und 

gnadenlos, extrem eitel und despotisch – und 

zu Recht als schwierig verschrien. Mit derselben 

Leidenschaft, mit der sie einst ihr Publikum ver-

zauberte, demütigt die alternde Diva jetzt drei 

eingeschüchterte Gesangsstudierende. Dabei 

erlebt sie in Rückblenden noch einmal die Tri-

umphe und die Abgründe ihres Lebens – von der 

Kindheit in Armut über ihre legendären Erfolge 

an der Scala und der Met bis zur zerstörerischen 

Liebe zu Aristoteles Onassis. Diese bittersüße 

Komödie zeichnet das starke Porträt einer zu-

tiefst zerrissenen Frau und einer Künstlerin, die 

Welten zum Einsturz brachte. Wundervoll böse 

und atemberaubend unterhaltsam! (JVE)

TERMINE Premiere 12. Februar, Schmidtchen, 
weitere Termine 19. Februar bis 28. März, Mi-
Sa 19 Uhr, Karten ab 21,70 €, www.tivoli.de

ESC LIVE ON TOUR
SIEBEN JAHRZEHNTE MUSIKGESCHICHTE

Zum 70-jährigen Jubiläum des Eurovision Song 

Contest geht der größte Musikwettbewerb der 

Welt erstmals auf große Europa-Tournee: Die 

European Broadcasting Union (EBU) präsentiert 

die erste offizielle Eurovision Song Contest Live 

Tour – ein musikalisches Ereignis, das Genera-

tionen verbindet und die Magie des Eurovision 

Song Contest in die Herzen Europas trägt. Spe-

ziell für das Jubiläumsjahr entwickelt, bringt 

diese außergewöhnliche Konzertreihe legendäre 

Eurovision-Ikonen und aktuelle Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer des Eurovision Song Con-

test 2026 zusammen. Gemeinsam feiern sie 

sieben Jahrzehnte Musikgeschichte, grenzen-

lose Vielfalt und eine der leidenschaftlichsten 

Fan-Communities der Welt.

Auf der Bühne stehen Künstlerinnen und Künst-

ler, die in den vergangenen sieben Jahrzehn-

ten Eurovision-Geschichte geschrieben haben, 

ebenso wie zehn Acts des Eurovision Song Con-

test 2026 aus Wien. Zusätzlich dürfen sich die 

Besucher in jeder Stadt auf besondere Überra-

schungen freuen: Geheime Special Guests wer-

den die Shows zu unvergesslichen Live-Erlebnis-

sen machen. 

Welche Künstlerinnen und Künstler des Euro-

vision Song Contest 2026 Teil der Europa-Tour 

sind, gibt die EBU am Tag nach dem Grand Final 

am 16. Mai bekannt. (JVE)

TERMIN Mittwoch, 17. Juni, 20 Uhr, Barclays 
Arena, Infos: www.eurovision.com/tour

Konzertübersicht

UNSER TIPP:  
Sean Paul Annic-Barbara Fenske als Maria Callas

Hamburg
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So 	 01|02
[KONZERT]

WL 14:30 Schlosskapelle 
Winsen, Museumskonzerte 
an besonderen Orten – 
Cembalomusik im Schloss 
mit Reinhard Gräler

LG 19:00 Libeskind Audito-
rium, „ABBA – The Con-
cert” performed by ABBA-
MUSIC

LG 20:00 One World Kul-
turzentrum Reinstorf, Joa-
chim Goerke: „Piano Songs 
For Peace”

LG 20:00 Wasserturm Lü-
neburg, Vollmondkonzert 
mit Balalaika Nuéva

[THEATER]

LG 15:00 Theater in der 
Elbtalaue Bleckede, Tan-
dera Theater: „Krümelken 
sien Aventüer”, Figuren-
theater up platt

UE 17:00 Theater an der Il-
menau Uelzen, Royal Clas-
sical Ballet: „Schwanen-
see”, mit Beteiligung des 
Ballettstudios Karin Graaf

LG 18:00 Theater Lüne-
burg, „Die Csárdásfürstin”, 
Operette

[AUßERDEM]

LG 11:00 Pluto – Raum für 
Kunst und Transformati-
on, Bachelor-Wochenend-

Ausstellung, Kunst-Studie-
rende der Leuphana zeigen 
ihre Arbeiten

LG 11:00 Schloss Bleckede, 
Exklusiv & Schön, Kunst-
handwerkermarkt

LG 14:00 Ostpreußisches 
Landesmuseum, „Kurzwei-
lige Einblicke in die bal-
tische Bildungsregion”, 
Führung durch die Kabi-
nettsausstellung „Bal-
tische Bildungseinrich-
tungen” mit Dr. Eike 
Eckert, Anmeldung erfor-
derlich unter Tel. (0 41 31) 
75 99 50 oder per E-Mail an 
bildung@ol-lg.de

LG 15:00 Museum Lüne-
burg, „Kalk Salz Ton – be-
deutende Bodenschätze in 
Lüneburg, Abbau”, The-
menführung mit Jürgen 
Stehr, ohne Anmeldung

LG 17:00 Walter-Maack-
Eisstadion Adendorf, Fina-
le OsWeNo-Pokal Adendor-
fer EC – Eisadler Dortmund

Mo 	 02|02
[AUßERDEM]

DAN 17:00 Kulturverein 
Platenlaase, Gute IT – An-
droid-Geräte sicherer ma-
chen

Di 	 03|02
[PARTY]

DAN 19:00 Kulturverein 
Platenlaase, PingPongParty

[LESUNG]

LG 14:30 Ostpreußisches 
Landesmuseum, Museum 
erleben: „52 Jahre – Eine 
preußische Familienchronik 
durch fünf Jahrzehnte 
deutscher Geschichte”, Le-
sung und Vortrag des Au-
tors Dr. Harald Walter, An-
meldung erforderlich unter 
Tel. (0 41 31) 75 99 50 oder 
per E-Mail an info@ol-lg.de

[AUßERDEM]

LG 11:00 Pluto – Raum für 
Kunst und Transformati-
on, LG-Show 3 „all female” 
– Ausstellungsbeginn Stel-
la Kroll „Nature meets in-
dustrial”, Ausstellung bis 
14. Februar

LG 11:30 Deutsches Salz-
museum, Großeltern-En-
kel-Tour in den Zeugnisfe-
rien, ohne Anmeldung

LG 14:00 Museum Lüne-
burg, Mitmach-Aktion in 
den Zeugnisferien: Mit Le-
go Education bauen und 
programmieren, Anmel-
dung erforderlich unter Tel. 
(0 41 31) 7 20 65 80 oder per 
E-Mail an buchungen@mu-
seumlueneburg.de

LG 15:00 Museum Lüne-
burg (Raum 7), „Das Me-
mory der Dinge”, Aufzeich-
nung von Geschichten und 
persönlichen Objekten 

– Studio-Zeit, Anmeldung 
unter Tel. (0 41 31) 7 20 65 
72 oder per E-Mail an a.hu-
bert@museumlueneburg.de

LG 19:00 Foyer Museum 
Lüneburg, Universitätsge-
sellschaftlicher Dienstag: 
„Fäden erzählen: Kunst 
und Kolonialität in trans-
kultureller Perspektive”, 
Vortrag mit Prof. Dr. Vera-
Simone Schulz, Eintritt 
frei, ohne Anmeldung

Mi 	 04|02
[THEATER]

UE 19:00 Theater an der Il-
menau Uelzen, Ohnsorg-
Theater: „Wi sünd de Ne’en  
– Wohngemeinschaften”, 
Plattdeutsches Theater

[LESUNG]

UE 15:00 Stadtbücherei 
Uelzen, Vorlesestunde aus 
dem Buch „Freunde” mit 
der Vorlesepatin Jasmin 
Schulze

[AUßERDEM]

LG 14:00 Geschwister-
Scholl-Haus, Auftaktveran-
staltung rund um das The-
ma Ehrenamt 60+, Infos: 
Tel. (0 41 31) 86 18 - 36, E-
Mail freiwilligenagentur-lu-
eneburg@paritaetischer.de

LG 15:00 Museum Lüne-
burg, Museumszeit, Öf-
fentliche Führung für Men-
schen mit Demenz und An-
gehörige, Eintritt frei, An-
meldung bis 3. Februar un-
ter Tel. (0 41 31) 7 20 65 80 
oder per E-Mail an bu-
chungen@museumluene-
burg.de

LG 16:00 Deutsches Salz-
museum, Salzige Märchen-
stunde, für Kinder von 3 bis 
6 Jahren in Begleitung Er-
wachsener, kostenfrei, oh-
ne Anmeldung

UE 18:00 Vakuum Bad Be-
vensen, Come Together, 
Klönschnack, Eintritt frei

LG 19:00 LKH Arena, Vol-
leyball 1. Bundesliga: SVG 
Lüneburg – SWD Powervol-
leys Düren

Unfallschaden? Sören fragen!
Unfallreparatur aller Marken · Versicherungsschäden · KFZ Mechanik aller Marken · Beulendoktor Ausbeulen ohne lackieren

Autolackierung Smart- und Spotrepair · Autoglasreparatur und Neueinglasung · Leihwagen

Inspektionen nach Herstellervorgabe mit digitalem Serviceeintrag · Fehlerspeicherdiagnose Hella Gutmann und VCDS

Am Kiefernring 9 · 21409 Embsen
Telefon: 0 41 34 - 90 97 260 · E-Mail: info@swunfall.de

Meisterbetrieb der Karosserie und KFZ Innung

Love Never Dies
Musical von Andrew Lloyd Webber,  

Glenn Slater, Charles Hart und Ben Elton

Kartentelefon: 04131 42100 | theater-lueneburg.deFo
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Großes Haus



Pfarrerssohn 
auf „Bunte 

Fahnen”-Tour 

Jonny vom Dahl ist ein junger deutscher Künst-

ler, der mit seiner 2024 erschienenen EP „Bun-

te Fahnen” die nächsten Schritte seiner Mu-

sikkarriere geht. Als Sohn eines Pfarrers ist er 

zunächst in der christlichen Szene des Öfteren 

aufgefallen. Der junge Popmusiker weiß, wie 

er kritische Fragen stellen muss, um einen Dis-

kurs zu entfachen. Auf TikTok und Instagram 

sucht er gemeinsam mit seiner Community 

beispielsweise Antworten auf Fragen wie „Wie 

würde Jesus über Homosexualität denken?”. 

Aus dieser Szene kommend, hat er sich mit di-

versen kritischen Themen rund um die Kirche 

intensiv befasst. Teilweise schaffen es seine 

thematischen Social-Media-Videos sogar bis 

in den Religionsunterricht mancher Lehrkräf-

te. Vieles davon lässt er auch in seine Kunst 

einfließen, indem er ein dezentes und zeitge-

mäßes Gesicht der Kirche zeigt. 

Seinen Weg begonnen hat Jonny vom Dahl bei 

der Fernsehshow „The Voice of Germany“ 2016, 

bei der er es bis zu den Sing-Offs schaffte. Als 

er 2018 am Popkurs in Hamburg teilnahm, 

erkannte Jonny selbst sein großes Talent. Er 

schafft es, die Gedanken und Geschichten in 

seinen Songs durch seine Worte bildlich zu un-

termalen.

Sein Talent, Geschichten und Themen mit Mu-

sik zum Leben zu erwecken, blieb nicht lange 

unentdeckt. Zusammen mit den Produzenten 

Peter Hoffmann und Jonas Schumann veröf-

fentlichte Jonny vom Dahl 2020 sein erstes ei-

genes Album „Sommerstadtgeflüster”. Durch 

die Corona-Jahre war dies ein vergleichsweise 

schwerer Start, doch 2022 setzte er dann sei-

nen Weg mit einem neuen Team fort. Nach vier 

Single-Veröffentlichungen 2024 und einem Al-

bum 2025 ist Jonny mit seinen neuen Songs 

auf „Bunte Fahnen“-Tour! (JVE)

TERMIN  Dienstag, 17. Februar, 20 Uhr, 
Salon Hansen Lüneburg, Karten: 20 €

Termine Februar 2026

LG 20:00 Theater in der 
Elbtalaue Bleckede, Ein-
Klang – Das Bleckeder TidE-
Singen, offenes Singen für 
alle mit Kerstin Viehweger

LG 20:00 Walter-Maack-
Eisstadion Adendorf, Eis-
hockey-Regionalliga Nord: 
Adendorfer EC – ECW San-
de „Jadehaie“

Sa 	 07|02
[PARTY]

DAN 14:00 Kulturverein 
Platenlaase, Kinderkarne-
valsparty

DAN 20:00 Kulturverein 
Platenlaase, Karnevalspar-
ty mit DJ Klaus

LG 21:00 Ritterakademie, 
40Up-Party – Das Original

[KONZERT]

LG 15:00 Kulturforum Lü-
neburg, The Twiolins: Mit-
mach-Konzert „Hurra, wir 
spielen ein Konzert” für 
Kinder von 4 bis 9 Jahren

LG 19:00 kaffee.haus Kal-
tenmoor, Manja & Maria

LG 19:00 Schloss Bleckede, 
Musikalischer Abend mit 
dem Theater Lüneburg mit 
Liedern aus dem Singspiel 
„Im weißen Rössl”

UE 20:00 Neues Schau-
spielhaus Uelzen, Suzie 
and the Fireballs – 50s 
Rock’n’Roll & 60s Beat

LG 20:00 Salon Hansen, 
2ersitz: No Pressure Tour 
2026

UE 20:00 Vakuum Bad Be-
vensen, Motörköppe e.V. 
proudly presents: The 
Bøneshakers + Razzor 

LG 20:30 Café Klatsch, 
Drive

[THEATER]

WL 15:00 Freilichtmuseum 
am Kiekeberg, Hittfelder 
Speeldeel: „Blots keen 
Püttjerkraam”, Plattdeut-
sches Theater, auch Sonn-
tag

LG 20:00 TamTam am 
Markt, „So, jetzt kommen 
wir zum Wahnsinn”, Ein 
Abend von und mit Elisa 
Reining

LG 20:00 Theater Lüne-
burg, „Rent”, Musical

[LESUNG]

LG 15:00 Ratsbücherei, Lü-
neburger Lesefest für Kin-
der und Jugendliche – „Die 
Geburtstagsbande. Auf die 
Plätze, fertig, feiern!” mit 
Claudia Schumann, Karten 
bei Lünebuch

[AUßERDEM]

UE 10:00 Kurhaus Bad Be-
vensen, Hobby- und Kunst-
handwerkermarkt der Frei-
zeitkünstlerinitiative Ost-
kreis Uelzen, auch Sonntag

LG 11:00 Halle für Kunst 
Lüneburg, Kinderclub, An-
meldung per E-Mail an in-
fo@halle-fuer-kunst.de

LG 12:00 Kinder- und Ju-
gendbücherei Lüneburg, 
Lüneburger Lesefest für 
Kinder und Jugendliche – 
Zeichenworkshop mit Olga 
Adriyenko, Karten bei Lü-
nebuch

LG 14:30 Deutsches Salz-
museum, Familienführung 
„Salz, Holz und Heide”, oh-
ne Anmeldung

LG 15:30 Foyer im Theater 
Lüneburg, Theatercafé

LG 19:00 Halle für Kunst 
Lüneburg, Finissage zur 
Ausstellung „Inventory 
1995-2025” von Samuel 
Bich

So 	 08|02
[KONZERT]

LG 17:00 Leuphana Zen-
tralgebäude, Musikuss 
Festival: Eröffnungskon-
zert mit der Schulband der 
Oberschule Adendorf, Sub 
Division und der Leuphana 
Bigband, Eintritt frei

LG 17:00 One World Kul-
turzentrum Reinstorf, „Vi-
va Valente”, Chris Hopkins 
presents „A Swingin’ Tri-
bute to Caterina Valente”

LG 19:00 Kulturforum Lü-
neburg, Götz Alsmann & 
Band: „…bei Nacht…”

[KONZERT]

LG 18:00 Kulturforum Lü-
neburg, Winterkonzert 
Landesjugendorchester 
Hamburg

UE 19:30 Hörsaal Musik-
schule Suderburg, Musika-
lische Europareise mit dem 
Berliner Schellackduo, mit 
Sumse-Suse Keil (Sopran) 
und Christian Ernst (Klavier)

LG 20:00 Spätcafé im Glo-
ckenhof, Finn Moritz & 
Dennis Kiss, Reservierung 
per E-Mail an booking@im-
glockenhof.de

UE 20:00 Vakuum Bad Be-
vensen, Clint Ivie Band

LG 20:30 Café Klatsch, 
bluesORGANisation & 
friends

WL 21:00 St. Marienkirche 
Winsen, Elbtonal-Percus-
sion: „Atmos”

[THEATER]

WL 19:00 Freilichtmuseum 
am Kiekeberg, Hittfelder 
Speeldeel: „Blots keen 
Püttjerkraam”, Plattdeut-
sches Theater, auch Sams-
tag und Sonntag

LG 20:00 Theater Lüne-
burg, „Und fiel in einen tie-
fen Schlaf”, Tanzstück

[KABARETT]

UE 20:00 Neues Schau-
spielhaus Uelzen, Uelzen-
Mic, Stand-Up-Comedy

UE 20:00 Theater an der Il-
menau Uelzen, Sebastian 
Schnoy: „Die wunderbare 
Welt der Demokra KI”

[AUßERDEM]

LG 18:00 Deutsches Salz-
museum, Eröffnung Son-
derausstellung „Mining the 
Museum”, Intervention in 
der Dauerausstellung durch 
Studierende der Leuphana 
Universität

LG 19:00 Libeskind Audito-
rium, Die Magier Golden 
Ace: „Zirkel der Magie”-
Tour 2026

DAN 19:30 Kulturverein 
Platenlaase, Solidarisch – 
jetzt erst recht!
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Do 	 05|02
[KONZERT]

UE 20:00 Vakuum Bad Be-
vensen, Jazzy Friday am 
Donnerstag: JazzIG-Haus-
band: „Chasing The Blues”, 
Eintritt frei

[KABARETT]

UE 20:00 Theater an der Il-
menau Uelzen, Eure Müt-
ter: „Perlen vor die Säue – 
Das Best of zum Jubiläum”

[AUßERDEM]

UE 15:00 Stadtbücherei Uel-
zen, Filmvortrag Rainer 
Schimmel: „Mit dem Messer-
schmidt-Kabinenroller durch 
die Heideregion Uelzen”, Ein-
tritt frei, Anmeldung unter 
Tel. (05 81) 8 00 – 65 00 oder 
per E-Mail an stadtbecherei@
stadt.uelzen.de

LG 16:00 Pluto – Raum für 
Kunst und Transformati-
on, LG-Show 3 „all female” 
– Ausstellungsbeginn Katja 
van der Elv und Alexandra 
Plickat-Hermann, Ausstel-
lung bis 22. Februar

LG 17:30 Museum Lüneburg 
(Atelier), Öffentliches 
Schaudrucken – Drucken an 
der Spindelpresse, Aktion 
des Arbeitskreises Erlebnis-
druckerei, ohne Anmeldung

LG 18:00 One World Kul-
turzentrum Reinstorf, Mu-
sic Movies: „The Harder  
They Come”, Eintritt frei

LG 19:00 Rathaus Lüne-
burg (Huldigungssaal), Fei-
erliche Eröffnung des Lüne-
burger Lesefests für Kinder 
und Jugendliche: „KI und 
Jugendliche– Risiken und 
Chancen für zukünftiges 
Lernen”, Diana Knodel und 
Karl Olsberg im Gespräch 
mit Silke Fokken

UE 19:30 Kulisse Eimke, 
„Theatre LAB”, das neue 
Bühnenformat mit Talk 
und mehr mit Daniel Holtz

Fr 	 06|02
[PARTY]

LG 19:30 Salon Hansen, 
U18-Party – Geburtstags-
party „4Ever Young”
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Jonny vom Dahl



[THEATER]

WL 15:00 Freilichtmuseum 
am Kiekeberg, Hittfelder 
Speeldeel: „Blots keen 
Püttjerkraam”, Plattdeut-
sches Theater

UE 15:00 Theater an der Il-
menau Uelzen, Cocomico 
Theater + Kammeroper 
Köln: „Conni – Das Musi-
cal”, ab 3 Jahren

LG 18:00 Theater Lüne-
burg, „Und fiel in einen tie-
fen Schlaf”, Tanzstück

[LESUNG]

LG 16:00 Lünebuch, Lüne-
burger Lesefest für Kinder 
und Jugendliche – „Thea 
Magica. Der Schatz von Pa-
lau Chai” mit Vivien Verley, 
Premierenlesung mit Tee-
Zeremonie, Karten bei Lü-
nebuch

[AUßERDEM]

UE 11:00 Kurhaus Bad Be-
vensen, Hobby- und Kunst-
handwerkermarkt der Frei-
zeitkünstlerinitiative Ost-
kreis Uelzen

LG 11:30 Scala-Programm-
kino, Lüneburger Lesefest 
für Kinder und Jugendliche 
– „Momo”, Matineevorstel-
lung für Kinder, Karten nur 
im Scala

WL 13:00 Museum im Mar-
stall Winsen, Die Digitale 
Kinderbauhütte, offenes 
Angebot, Teilnahme kos
tenlos

LG 15:00 Museum Lüne-
burg. „Überwunden – Tat-
toos auf Narben der Ver-
gangenheit”, Themenfüh-
rung mit Kurator Jannik 
Sachweh, ohne Anmeldung

Mo 	 09|02
[AUßERDEM]

DAN 17:00 Kulturverein 
Platenlaase, Gute IT – 
Mehr Sicherheit im Internet

Di 	 10|02
[THEATER]

UE 10:00 Theater an der Il-
menau Uelzen, „Das NEIN-
horn”, Schauspiel mit Mu-
sik für Kinder ab 4 Jahren

[AUßERDEM]

LG 15:00 Museum Lüne-
burg (Raum 7), „Das Me-
mory der Dinge”, Aufzeich-
nung von Geschichten und 
persönlichen Objekten 
– Studio-Zeit, Anmeldung 
unter Tel. (0 41 31) 7 20 65 
72 oder per E-Mail an a.hu-
bert@museumlueneburg.de

LG 19:00 Museum Lüne-
burg, Universitätsgesell-
schaftlicher Dienstag: „Wer 
scheitert hier eigentlich? 
Die Schülerinnen oder das 
Bildungssystem?” mit Prof. 
Dr. Simone Abels, Eintritt 
frei, ohne Anmeldung

Mi 	 11|02
[THEATER]

LG 20:00 Theater Lüne-
burg, „Und fiel in einen tie-
fen Schlaf”, Tanzstück

[LESUNG]

LG 19:00 Museum Lüne-
burg, „Klaus – Noch einmal 
davongekommen”, Autorin 
und Künstlerin Ursula Blan-
cke-Dau liest aus ihrem Co-
mic „Eine Jugend unterm 
Hakenkreuz”, nur Abend-
kasse

LG 20:00 Salon Hansen, 
Poetry Slam

[AUßERDEM]

DAN 19:00 Kulturverein 
Platenlaase, Solidarische 
Provinz

Do 	 12|02
[THEATER]

UE 11:00 Theater an der Il-
menau Uelzen, „A Mid-
summer Night’s Dream”, 
Schauspiel von William 
Shakespeare in englischer 
Sprache

UE 19:30 Kulisse Eimke, 
„Sherlock Holmes und der… 
Stein?!”

LG 20:00 Gesellschafts-
haus der Psychiatrischen 
Klinik Lüneburg, PKL-The-
atergruppe Mental Home: 
„Helga@Home”, Musical, 
auch Freitag

[KABARETT]

LG 20:00 Kulturforum Lü-
neburg, Maxi Gstettenbau-
er: „Stabil”

[LESUNG]

UE 19:00 Neues Schau-
spielhaus Uelzen, Wein-
geister-Lesung – Monika 
Zeiner liest aus „Villa 
Sternbald oder Die Un-
schärfe der Jahre”

LG 20:00 Klippo, Jan Wei-
ler: „Das Beste! Mein Leben 
zwischen Pubertieren”

[AUßERDEM]

LG 15:00 Ostpreußisches 
Landesmuseum, Farben-
frohes Filzen, Kinderclub 
mit Joanna Margner, für 
Schulkinder von 6 bis 12 
Jahren, Eintritt frei, Anmel-
dung unter Tel. (0 41 31) 75 
99 50 oder per E-Mail an 
bildung@ol-lg.de

Fr 	 13|02
[KONZERT]

LG 16:00 AureliaRosen-
Haus, Musik.Vortrag mit 
Steffen Hartmann, Musik: 
J. S. Bach – „Das Wohltem-
perierte Klavier” Teil 1, Vor-
trag: Dichtung „Zwölf 
Stimmungen” von Rudolf 
Steiner, mit Gespräch und 
geselligem Ausklang, Ein-
tritt frei

DAN 19:00 Kulturverein Pla-
tenlaase, Musikwohnzim-
mer, Offene Jam-Session

LG 19:30 Foyer Museum 
Lüneburg, Doppelkonzert: 
Young Generation – Danica 
Hobden Warmbluetig Quar-
tett und Cansu Arat Group, 
JazzIG-Konzert

UE 19:30 Theater an der Il-
menau Uelzen, Kokubu – 
The Drums of Japan: „Infi-
nity”

LG 20:00 One World Kul-
turzentrum Reinstorf, An 
Evening with John Winston 
Berta & Friends

UE 20:00 Vakuum Bad Be-
vensen, Constantin Krah-
mer Trio

LG 20:00 Wasserturm Lü-
neburg, Sonderkonzert mit 
Basilkatz 

LG 20:30 Salon Hansen, Si-
mon & Jan

[THEATER]

UE 19:30 Kulisse Eimke, 
„Sherlock Holmes und der… 
Stein?!”

LG 20:00 Gesellschafts-
haus der Psychiatrischen 
Klinik Lüneburg, PKL-The-
atergruppe Mental Home: 
„Helga@Home”, Musical

LG 20:00 Theater Lüne-
burg, Premiere „Anfang – 
kein Ende”, Lüneburger Re-
chercheprojekt zum ersten 
Bergen-Belsen-Prozess

[KABARETT]

LG 20:00 Spätcafé im Glo-
ckenhof, Ziron & Papke: 
„Dead End”, Impro-Comedy

[AUßERDEM]

LG 17:00 Deutsches Salz-
museum, Lindy Hop zum 
Feierabend – Swing in der 
Saline, ohne Anmeldung

LG 20:00 Walter-Maack-
Eisstadion Adendorf, Eis-
hockey-Regionalliga Nord: 
Adendorfer EC – Harzer Fal-
ken

Sa 	 14|02
[PARTY]

DAN 20:00 Kulturverein 
Platenlaase, Valentine 
meets Karneval

LG 22:00 Ritterakademie, 
Back To The 90s

LG 22:00 Salon Hansen, 
Heartbeats – Valentines 
Day with Zoltani & Friends

[KONZERT]

UE 19:00 Jabelmannhalle 
Uelzen, Mr. Poetik – Moti-
vation

UE 19:00 Theater an der Il-
menau Uelzen, Göttinger 
Symphonie Orchester – Un-
vollendete

UE 19:30 Kulisse Eimke, 
„Rheinische Lieder” mit 
Daniel Holtz und Patrizia 
Margagliotta

UE 20:00 Neues Schau-
spielhaus Uelzen, Das Geld 
liegt auf der Fensterbank, 
Marie: „Glorreich Versieben”
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„RiotRozes” 

Im Februar feiert ein außergewöhnliches Pro-

jekt Premiere: „RiotRozes” – ein kraftvolles 

Theaterstück, das Film, Theater, Musik und 

Animation miteinander verbindet. Gemein-

sam mit den international renommierten 

ukrainischen Künstlerinnen des Freak Kaba-

retts DakhDaughters stellt sich das Schau-

spielkollektiv – Neues Schauspiel Lüneburg die 

Frage, wie sich feministische Diskurse verän-

dern, wenn Gesellschaften drohen auseinan-

derzubrechen und Krieg zurück in Europa ist. 

Auf der Bühne sind live Solomiia Melnyk und 

Nataliia Zozul zu erleben, während die ande-

ren Mitglieder der Dakh Daughters filmisch 

präsent sind. In „RiotRozes” landet das Pu-

blikum mitten in einer Probe, die so herrlich 

aus dem Ruder läuft, dass man sich fragt, wie 

diese Truppe jemals Premiere feiern will. Ein 

Abend voller Selbstironie, bei dem garantiert 

kein Auge trocken bleibt.

Wir erleben ein Ensemble, das sein eigenes 

Stück hinterfragt, diskutiert und immer wie-

der neu erfindet. Ein Ringen um Wahrheit, 

um Sichtbarkeit, um die eigenen Stimmen. 

Dokumentarische Texte treffen auf die poin-

tierten Texte der schwedischen Autorin Liv 

Strömquist, deren feministische Comic-Ar-

beiten weltweit Beachtung finden. Von der 

Geschichte der Vulva bis „Trade Wifes“, von 

Schönheitswahn bis Patriarchats-Panik. Ein 

rebellisches Theatererlebnis voller Musik, 

Witz und Widerstandskraft, das sich traut, 

Fragen zu stellen. (JVE)

 

TERMINE  Freitag, 20. Februar, 20 Uhr, 
Theater in der Elbtalaue Bleckede, Samstag/
Sonntag, 21./22. Februar, jeweils 20 Uhr, 
Kulturbäckerei Lüneburg, Vorstellungen für 
Bildungseinrichtungen: 23./24./25. Februar

Termine Februar 2026
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Sowas kommt 
von Sofas

Der deutsche Meister im Drumrumreden und 

sein unmusikalischer Bruder präsentieren ein 

neues Programm: „Sowas kommt von Sofas”. 

90 Minuten Halbwissen in ganzen Sätzen un-

ter dem Motto: ”Alle reden Unsinn – hier wird 

er gemacht!”

Die beiden Herren Podewitz haben jetzt end-

lich in der Rückenschule ihr Abitur gemacht. 

Seitdem verbringen sie die Tage im Couch-

Rausch und betrachten das Leben aus der 

Sofa-Perspektive. Denn ein Sofa ist das 

Körbchen für den inneren Schweinehund. So 

kann man ganz entspannt vor sich hin chillo-

sophieren und mal die mittelgroßen Fragen 

stellen: Wieso zeigen manche Sportler starke 

Schwächen? Ist ein gealterter Öko etwa ein 

„Vollkorn-Greis”? Ist Vorsicht besser als 

Nachttisch? Und wohin mit dem alten Adel? 

Seniorenheim oder betreutes Thronen?

Übrigens, was viele nicht wussten: Der kür-

zeste Monat im Jahr ist der Mai, denn der hat 

ja nur drei Buchstaben. „Sowas kommt von 

Sofas” ist Sex fürs Zwerchfell und Botox fürs 

Gehirn. Podewitz kommt endlich auch in Ihre 

Region! Vorteil: Bei Ihnen um die Ecke gibt’s 

bald das komplette Programm zum Hingehen 

und Selbstanschauen. Nachteil: Man muss 

halt extra hingehen! 

Herstellerhinweis: Das neue Programm bietet 

folgende Verbesserungen im Vergleich zum 

Vorgänger-Modell: mehr Beinfreiheit fürs Pu-

blikum, Leder-Witze, beheizbare Gag-Schei-

be, zwei zusätzliche Ausgänge zum Noch-vor-

der-Pause-Rausschleichen. (JVE)

TERMIN  Samstag, 7. März, 19:30 Uhr, 
Hörsaal in der Musikschule Suderburg, 
Karten: 23 €, VVK unter Tel. (0 58 26) 
95 89 30, www.hörsaal-suderburg.de

Termine Februar 2026

Podewitz
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LG 20:00 One World Kul-
turzentrum Reinstorf, 
Somebody & Soul

WL 20:00 Stadthalle Win-
sen, Ray Wilson & Band – 
Genesis Classics

UE 20:00 Vakuum Bad Be-
vensen, Metal Metal Metal: 
ExHell + Here I Vanish

LG 20:30 Café Klatsch, 
LATE

[THEATER]

LG 20:00 Theater Lüne-
burg, Premiere „Amster-
dam”, Schauspiel

[AUßERDEM]

WL 11:00 Obsthof Lehm-
beck Hoopte, Bücher-
Samstag, Stöbern im Bü-
cher-Antiquariat, 19 Uhr 
Lesung und Büchervorstel-
lung von Sabine Lehmbeck

DAN 12:00 Kulturverein 
Platenlaase, Erste Hilfe 
Fresh Up

WL 13:00 Museum im Mar-
stall Winsen, 11. Ehren-
amtstag im Museum, Ein-
tritt frei

LG 14:30 Deutsches Salz-
museum, Familienzeit: 
Kinderschminken zur Fa-
schingszeit, für Kinder ab 4 
Jahren in Begleitung, ohne 
Anmeldung

LG 14:30 Deutsches Salz-
museum, Themenführung 
„Frauen auf der Saline”, 
ohne Anmeldung

LG 19:00 LKH Arena, Vol-
leyball 1. Bundesliga: SVG 
Lüneburg – Helios Grizzlys 
Giesen

So	 15|02

[KONZERT]

LG 15:30 One World Kul-
turzentrum Reinstorf, Mu-
sikuss Festival: Salt City 
Swing Band, Eintritt frei

LG 17:00 Kulturforum Lü-
neburg, Puccini: „La 
Bohème”, Opernensemble: 
Musikhochschule Lübeck 
und Kammerorchester der 
Universität Kiel

[THEATER]

LG 15:00 Leuphana Zen-
tralgebäude, Theater Libe-
ri: „Aladin – das Musical”, 
ab 4 Jahren

UE 15:00 Theater an der Il-
menau Uelzen, „Die drei 
??? – Im Auge des Sturms”, 
Schauspiel für Kinder ab 8 
Jahren

LG 15:00 Theater Lüne-
burg, „Fame”, Musical, ab 
14 Jahren

UE 18:00 Kulisse Eimke, 
„Sherlock Holmes und der… 
Stein?!”

LG 18:00 Theater Lüne-
burg, „Und fiel in einen tie-
fen Schlaf”, Tanzstück

[AUßERDEM]

LG 14:30 Domäne Scharne-
beck, TanzCafé für jung 
und alt

RZ 15:00 
Künstler:innenhaus Lauen-
burg, Eveline Vervliet und 
Felix Mayer stellen ihre 
künstlerische Arbeit vor und 
laden zum gemeinsamen 
Sprechen und Hören ein

LG 15:00 Museum Lüneburg, 
„Lüneburg und die Hanse II – 
Europäische Kulturgüter im 
Museum Lüneburg”, The-
menführung mit Prof. Dr. 
Heike Düselder & Tobias 
Schoo, ohne Anmeldung

LG 19:00 Theater in der 
Elbtalaue Bleckede, Das 
Rote Sofa – Boulevard bis 
Brisant, „Cinema spezial”, 
neues Life-Talk-Format, 
Filmvorführung „Roses”, 
im Anschluss Gespräch mit 
Solomiia Melnyk und Zo 
(„Dakh Daughters”)

Di 	 17|02
[PARTY]

DAN 19:00 Kulturverein 
Platenlaase, PingPongParty

[KONZERT]

LG 19:00 Musikschule Lü-
neburg, „School’s Out – It‘s 
Bigband Time”, Konzert der 
NDR Bigband und der WRS 
Bigband der Wilhelm-Raa-
be-Schule, Eintritt frei

LG 20:00 Salon Hansen, 
Jonny vom Dahl: Bunte 
Fahnen Tour 2026

[THEATER]

UE 11:00 Theater an der Il-
menau Uelzen, „Sticks & 
Stones”, Schauspiel in eng-
lischer Sprache

[LESUNG]

LG 19:30 Heinrich-Heine-
Haus, Martin Lechner liest 
aus „Die Verwilderung”

[AUßERDEM]

LG 14:30 Ostpreußisches 
Landesmuseum, Museum 
erleben: „Ein Spaziergang 
durch das Hauptgestüt Tra-
kehnen”, Vortrag von Rai-
ner Proschko und Katja 
Eichhorn, Anmeldung er-
forderlich unter Tel. (0 41 
31) 75 99 50 oder per E-Mail 
an info@ol-lg.de

LG 15:00 Museum Lüne-
burg (Raum 7), „Das Me-
mory der Dinge”, Aufzeich-
nung von Geschichten und 
persönlichen Objekten 
– Studio-Zeit, Anmeldung 
unter Tel. (0 41 31) 7 20 65 
72 oder per E-Mail an a.hu-
bert@museumlueneburg.de

LG 19:00 Museum Lüne-
burg, Universitätsgesell-
schaftlicher Dienstag – 
„Klimarettung an der Kas-
se? Was Konsumierende 
verändern können”, mit 
Prof. Dr. Jacob Hörisch, Ein-
tritt frei, ohne Anmeldung

Mi 	 18|02
[THEATER]

UE 19:30 Theater an der Il-
menau Uelzen, „Der zer-
brochene Krug”, Schau-
spiel, 19 Uhr Einführung in 
das Stück, 21 Uhr After-
showtreffen

[LESUNG]

LG 19:00 Theater Lüne-
burg, „Humanistisch blei-
ben 2”, Lesung und Ge-
spräch mit Max Czollek

[AUßERDEM]

LG 18:30 Museum Lüne-
burg, „65 Jahre Theater an 
der Lindenstraße in Lüne-
burg (1961-2026)”, Vortrag 
des Museumsvereins mit 
Dr. Christoph Scharnhop, 
ohne Anmeldung

Do 	 19|02
[PARTY]

LG 20:30 Salon Hansen, 
120 Minuten Party mit 
Crish!

[KONZERT]

UE 19:30 Kulisse Eimke, 
„Kabinettstückchen” mit 
Lena Inter

WL 20:00 Marstall Win-
sen, Ensemble Tityre: 
„Herztöne”

LG 20:00 Spätcafé im Glo-
ckenhof, Mathias Schüller 
Trio: „Libellen Tour 
2025/2026”

[LESUNG]

LG 19:30 Heinrich-Heine-
Haus, Reihe „Im kulturel-
len Gedächtnis” – „Die Den-
kerin – Hannah Arendt und 
ihr Jahrhundert“, Grit 
Straßberger stellt die Phi-
losophin vor, Veranstaltung 
der Literarischen Gesell-
schaft Lüneburg, Kartenbe-
stellung per E-Mail an 
mail@ligelue.de

LG 20:00 TamTam am 
Markt, „And now Hanau”, 
Szenische Lesung 

[AUßERDEM]

LG 18:00 One World Kul-
turzentrum Reinstorf, Mu-
sic Movies: „Bohemian 
Rhapsody”, Eintritt frei

LG 18:30 Museum Lüne-
burg, Am Abendbrottisch: 
Jung & Alt im Gespräch: Di-
alog „ADHS, Autismus und 
Neurodiversität”, in Koope-
ration mit dem Inklusions-
netzwerk Lüneburg, Eintritt 
frei, Anmeldung mit Alters-
angabe U30/Ü30 erforder-
lich unter Tel. (0 41 31) 7 20 
65 80 oder per E-Mail an 
buchungen@museumlue-
neburg.de

LG 20:00 Lünebuch, Vor-
trag „Darmgesundheit – 
klar, verständlich, lebens-
nah” mit Dr. oec. troph. 
Katja Lepthien

Fr 	 20|02
[KONZERT]

LG 19:30 LKH Arena, Ben 
Zucker: „Kämpferherz Are-
natour 2026”

Jetzt termine 

 abgeben unter

termine@stadtlichter.com
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LG 20:00 Spätcafé im Glo-
ckenhof, Florian Ostertag

UE 20:00 Theater an der Il-
menau Uelzen, ABBA Dia-
monds – The ABBA Tribute 
Show

UE 20:00 Vakuum Bad Be-
vensen, Worldmachine: 
„Playing Level 42”

[THEATER]

UE 19:30 Kulisse Eimke, 
„Von Vampiren und ande-
ren Kreaturen”

LG 20:00 Theater in der Elb-
talaue Bleckede, Schau-
spielkollektiv – Neues 
Schauspiel Lüneburg: „Riot
Rozes”, Deutsch-ukrainische 
Theaterperformance mit 
Künstlerinnen der Gruppe 
DakhDaughters aus Kyjiw

LG 20:00 Theater Lüne-
burg, „Anfang – kein En-
de”, Lüneburger Recher-
cheprojekt zum ersten Ber-
gen-Belsen-Prozess

LG 20:00 Theater Lüne-
burg, „Love Never Dies”, 
Musical

[AUßERDEM]

LG 19:30 Schloss Bleckede, 
Vortrag zur Restaurierung 
des Nordflügels Schloss 
Bleckede „Gestaltungsbe-
funde im Innern des Gebäu-
des” mit Markus Tillwick

Sa 	 21|02
[PARTY]

LG 20:00 One World Kultur-
zentrum Reinstorf, Disco Ti-
me mit DJ Stefan Baumgart

LG 22:00 Salon Hansen, 
Fruitytunes

[KONZERT]

DAN 20:00 Kulturverein 
Platenlaase, Daniel Thie-
me: „Five Elements”, Mu-
sik-Performance

UE 20:00 Vakuum Bad Be-
vensen, Skaramanga

LG 20:30 Café Klatsch, 
Miss D Groove & Special 
Guest

[THEATER]

UE 19:30 Kulisse Eimke, 
„Von Vampiren und ande-
ren Kreaturen”

LG 20:00 Kulturbäckerei, 
Schauspielkollektiv – 
Neues Schauspiel Lüne-
burg: „RiotRozes”, 
Deutsch-ukrainische Thea-
terperformance mit Künst-
lerinnen der Gruppe Dakh-
Daughters aus Kyjiw, auch 
Sonntag

UE 20:00 Neues Schau-
spielhaus Uelzen, Salon 
Ute: „Himlet”, Shake-
speares Hamlet als Schau-
spiel mit Objekten

LG 20:00 Theater Lüne-
burg, „Amsterdam”, 
Schauspiel

[KABARETT]

UE 19:30 Kurhaus Bad Be-
vensen, Mirja Boes: „Arsch-
bombe Olé!”

LG 20:00 Leuphana Zen-
tralgebäude, Alain Frei: 
„Alles neu”

[LESUNG]

LG 20:00 Kulturforum Lü-
neburg, Max Mutzke: „So 
viel mehr”, Musikalische 
Lesung

[AUßERDEM]

LG 17:00 Sieben Museen in 
der Stadt, Lange Nacht der 
Museen in Lüneburg

So 	 22|02
[KONZERT]

LG 11:15 Domäne Scharne-
beck, Sonntagskonzert mit 
David Tarakona, im An-
schluss Vernissage mit der 
Neuen Formation Kunst 
aus Bardowick, Ausstellung 
vom 23. Februar bis 2. April 
im Samtgemeinde-Rathaus

LG 17:00 One World Kul-
turzentrum Reinstorf, To-
bias Panwitz

LG 17:00 Saal am See Ba-
rum, Musikuss Festival: Big 
Band der Wilhelm-Raabe-
Schule und Rockytrio, Ein-
tritt frei

[THEATER]

WL 15:00 Museum im Mar-
stall Winsen, Kaspertheater

LG 15:00 Theater Lüne-
burg, „Fame”, Musical, ab 
14 Jahren

UE 16:00 Neues Schau-
spielhaus Uelzen, Bruckis 
Puppentheater: „Zauberer 
Zakolatis und die Gefahr 
aus dem Ei”, ab 4 Jahren

LG 18:00 TamTam am 
Markt, „Jeeps”, Komödie

LG 18:00 Theater Lüne-
burg, „Und fiel in einen tie-
fen Schlaf”, Tanzstück

LG 20:00 Kulturbäckerei, 
Schauspielkollektiv – 
Neues Schauspiel Lüne-
burg: „RiotRozes”, 
Deutsch-ukrainische Thea-
terperformance mit Künst-
lerinnen der Gruppe Dakh-
Daughters aus Kyjiw

[AUßERDEM]

DAN 10:00 Kulturverein 
Platenlaase, Mitbringfrüh-
stück

LG 11:00 Scala-Programm-
kino, Theater trifft Kino: 
„Maleficent – Die dunkle 
Fee”

WL 13:00 Museum im Mar-
stall Winsen, Spinnkreis

LG 14:30 Museum Lüne-
burg, „Eulen – Geheimnis-
volle Jäger der Nacht”, 
Sonntagsaktion für Fami-
lien mit Kindern im Alter 
von 6 bis 12 Jahren, Anmel-
dung erforderlich unter Tel. 
(0 41 31) 7 20 65 80 oder per 
E-Mail an buchungen@mu-
seumlueneburg.de

UE 15:00 Kurhaus Bad Be-
vensen, Tanztee mit Eter-
nity

LG 15:00 Museum Lüne-
burg, „Ein Kalender aus 
Holz – Eine alte Eiche er-
zählt ihre Geschichte”, 
Themenführung mit Frank 
Allmer, ohne Anmeldung

LG 18:00 LKH Arena, „Im 
Schatten der Krone: Corna-
musa – World of Pipe Rock 
and Irish Dance” 

LG 19:00 Libeskind Audito-
rium, „Dance Masters! Best 
of Irish Dance”

Mo 	 23|02
[LESUNG]

LG 19:30 Heinrich-Heine-
Haus, Ausgewählt – Milena 
Michiko Flašar liest aus 
„Der Hase im Mond” und 
„Gedankenspiele über Ein-
samkeit”

[AUßERDEM]

LG 11:00 Pluto – Raum für 
Kunst und Transformati-
on, Beginn Aktionsraum 
Demokratie, Gespräche und 
Aktionen in Kooperation 
mit Diversu, bis 5. März

Di 	 24|02
[AUßERDEM]

LG 15:00 Museum Lüne-
burg (Raum 7), „Das Me-
mory der Dinge”, Aufzeich-
nung von Geschichten und 
persönlichen Objekten 
– Studio-Zeit, Anmeldung 
unter Tel. (0 41 31) 7 20 65 
72 oder per E-Mail an a.hu-
bert@museumlueneburg.de

UE 18:30 Ratssaal Rathaus 
Uelzen, Das Archäologische 
Jahr 2024/2025 in und um 
Uelzen – Entdecken Sie 
Uelzens Geschichte: Aus-
grabungen und Funde vor-
gestellt von Dr. Mathias 
Hensch

LG 19:00 Museum Lüne-
burg, Universitätsgesell-
schaftlicher Dienstag – „Die 
Wahrnehmung des Klima-
wandels und nachhaltiges 
Handeln in Zeiten umfas-
sender Transformation”, 
mit Prof. Dr. Ulf Hahnel, 
Eintritt frei, ohne Anmel-
dung

Mi 	 25|02
[THEATER]

LG 20:00 Theater Lüne-
burg, „Anfang – kein En-
de”, Lüneburger Recher-
cheprojekt zum ersten Ber-
gen-Belsen-Prozess

[AUßERDEM]

LG 19:30 Heinrich-Heine-
Haus, Was uns bewegt: 
„Klassengesellschaft akut. 
Warum Lohnarbeit spaltet 
– und wie es anders gehen 
kann”, Nicole Mayer-Ahuja 
im Gespräch mit Martina 
Sulner

Do 	 26|02
[KONZERT]

LG 20:00 One World Kul-
turzentrum Reinstorf, 
Überraschung-Chor des 
Monats

LG 20:00 Spätcafé im Glo-
ckenhof, Low Key Orches
tra

[THEATER]

UE 19:30 Kulisse Eimke, 
„Non(n)sens”

LG 20:00 Gesellschafts-
haus der Psychiatrischen 
Klinik Lüneburg, PKL-The-
atergruppe Mental Home: 
„Helga@Home”, Musical, 
auch Freitag

[LESUNG]

LG 20:00 Salon Hansen, 
Max Goldt: „Aber”

[AUßERDEM]

LG 15:00 Ostpreußisches 
Landesmuseum, „Die Far-
ben des Himmels – Malen 
mit Aquarellfarben”, Kin-
derclub mit Katja Eichhorn, 
für Schulkinder von 6 bis 12 
Jahren, Eintritt frei, Anmel-
dung unter Tel. (0 41 31) 75 
99 50 oder per E-Mail an 
bildung@ol-lg.de

Termine Februar 2026
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LG 18:30 Ostpreußisches 
Landesmuseum, „Schule 
im Haus – Schule in der 
Schule. Baltische Bildungs-
geschichten”, Vortrag von 
Dr. Heinrich Bosse, Anmel-
dung erforderlich unter Tel. 
(0 41 31) 75 99 50 oder per 
E-Mail an info@ol-lg.de

LG 20:00 Brauhaus Nolte, 
Return Of The Roxy – Kino 
im Saal

Fr 	 27|02
[KONZERT]

LG 17:00 Gymnasium Oe-
deme, Musikuss Festival: 
Schulkonzert mit der Big-
band des Gymnasiums Oe-
deme, Eintritt frei

DAN 19:00 Kulturverein 
Platenlaase, Musikwohn-
zimmer, Offene Jam-Sessi-
on

LG 19:00 One World Kul-
turzentrum Reinstorf, 
First Folk Fest Reinstorf 
mit Mannja & Pa Reidy, Ba-
silkatz, Tom Peregrine, 
Marvel At Elephants

UE 19:00 Rittersaal Burg 
Bodenteich, „Rock Tales”, 
Anekdoten nach Noten mit 
Jürgen Rau und Richard 
Rossbach

LG 20:00 Spätcafé im Glo-
ckenhof, Anne Haigis: 
„Carry on – Songs für im-
mer”

UE 20:00 Vakuum Bad Be-
vensen, Open Stage, Ein-
tritt frei

LG 20:30 Café Klatsch, Flu-
id To Gas + Neopit Pilski + 
GoldSoundz, Konzert & 
Party

LG 20:30 Salon Hansen, 
Beauty & the Beats: Game-
over Clubtour

[THEATER]

UE 19:30 Kulisse Eimke, 
„Non(n)sens”

LG 20:00 Gesellschafts-
haus der Psychiatrischen 
Klinik Lüneburg, PKL-The-
atergruppe Mental Home: 
„Helga@Home”, Musical

LG 20:00 TamTam am 
Markt, „Alles oder nichts – 
Ein Abend für Hildegard 
Knef”

LG 20:00 Theater Lüne-
burg, „Mr. & Mrs. Musical”, 
Musical-Kracher unplugged

LG 20:00 Theater Lüne-
burg, „Fame”, Musical, ab 
14 Jahren

[KABARETT]

LG 20:00 Klippo, „Hier 
lacht der Norden – Die Mix-
Show”

LG 20:00 Kulturforum Lü-
neburg, Roger_G: „So 
Freunde”

Sachverständigenbüro Frank Paetow

www.Immobilien-Service-HM.de

... denn es geht um Ihr Zuhause!

Vermietung  Verkauf  Verwaltung
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Kokubu – The 
Drums of Japan 

Mit donnernden Rhythmen, atemberaubender 

Präzision, beeindruckender Synchronität und 

purer Energie entführt Kokubu das Publikum in 

die Seele Japans. Die perfekte Fusion aus jahr-

hundertealter Tradition und packender moder-

ner Performance. Jeder Schlag ein Beben, jede 

Bewegung eine Sensation. Die Ausnahme-

künstler an den mächtigen Taiko-Trommeln 

sind nicht nur Virtuosen auf ihren Instru-

menten, sondern auch Meister der Inszenie-

rung, die mit spektakulären Choreografien und 

beeindruckenden Lichteffekten eine magische 

Atmosphäre schaffen. 

„Infinity” (Unendlichkeit) entführt das Pu-

blikum auf eine aufregende Reise zu den 

Göttern Japans. Die mächtigste unter ihnen 

ist Amaterasu Omikami, die Sonnengöttin. 

Sie wird im heiligen Ise-Schrein verehrt – ihr 

Licht gilt als Ursprung aller Lebenskraft. Es 

ist dieses göttliche Leuchten, das sich wie 

ein energetischer Strom durch das neue Pro-

gramm zieht. Die Geschichten der Götter – 

überliefert im „Kojiki”, dem ältesten mytho-

logischen Werk Japans – bilden den Kern der 

Show. Das Ensemble von Kokubu erweckt 

diese Mythen mit pulsierenden Rhythmen, 

hypnotischen Tänzen und meisterhafter Mu-

sik zum Leben. 

„Infinity” ist mehr als ein Konzert – es ist eine 

Feier des Lebens. Ob Kenner japanischer Kul-

tur oder einfach Liebhaber atemberaubender 

Live-Erlebnisse: Diese Show lässt niemanden 

unberührt. (JVE)

TERMIN  Freitag, 13. Februar, 19:30 Uhr, Theater 
an der Ilmenau Uelzen, Karten: VVK ab 44,50 €

Termine Februar 2026
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[LESUNG]

LG 17:00 Ratsbücherei, 
„Mitten im Wandel: Von 
der Liebeserklärung an die 
Wechseljahre bis hin zu 
neuen beruflichen Perspek-
tiven”, Lesung mit Stefanie 
de Velasco, anschließend 
Podiumsdiskussion und 
Gespräch, Anmeldung bis 
25. Februar unter eveeno.
com/mitten_im_wandel

[AUßERDEM]

LG 16:30 Kulturbäckerei, 
KunstSalon: „Wende-
punkte – Märchen und Bil-
der”, Ausstellungsführung 
mit Brigitte Menke, Mär-
chenerzählungen von Chris
tel Biebrach, Eintritt frei, 
Anmeldung per E-Mail an 
brig.menke@gmail.com

Sa 	 28|02
[PARTY]

LG 23:00 Ritterakademie, 
Wir feiern die 80er, 90er & 
2000er

[KONZERT]

UE 19:30 Kloster Medin-
gen, Junge Pianisten: Toby 
Olias Brechler

UE 20:00 Neues Schau-
spielhaus Uelzen, Pippo 
Miller: „Ein Abend voller 
Jazz”

LG 20:00 One World Kul-
turzentrum Reinstorf, 
Skampi

UE 20:00 Vakuum Bad Be-
vensen, Bangers! Support: 
Prisoner’s Dream

LG 20:30 Café Klatsch, An-
dreas Noether

[THEATER]

LG 15:00 Theater in der 
Elbtalaue Bleckede, Figu-
rentheater Marmelock: 
„Ach Du Schreck, das Ei ist 
weg”, ab 3 Jahren

UE 19:30 Kulisse Eimke, 
„Non(n)sens”

LG 20:00 TamTam am 
Markt, „Alles oder nichts – 
Ein Abend für Hildegard 
Knef”

LG 20:00 Theater im e.no-
vum, Improvum, Improvi-
sationstheater

LG 20:00 Theater Lüne-
burg, „Love Never Dies”, 
Musical

LG 20:00 Theater Lüneburg, 
„Leonce und Lena”, Puppen-
theater für Erwachsene

[AUßERDEM]

LG 10:00 Deutsches Salz-
museum, Themenführung 
„Das Weiße Gold – Vorsicht 
Überfall!”

UE 10:00 Jabelmannhalle 
Uelzen, 17. Uelzener Hand-
gemacht-Kunst- und Hand-
werkermarkt, auch Sonntag

DAN 10:00 Kulturverein 
Platenlaase, Kinderbücher-
kreisel

WL 11:00 Obsthof Lehm-
beck Hoopte, Bücher-
Samstag, Stöbern im Bü-
cher-Antiquariat, 19 Uhr 
Lesung und Büchervorstel-
lung von Sabine Lehmbeck

UE 17:00 Kurhaus Bad Be-
vensen, Ladies Night Floh-
markt

März

So	 01|03
[KONZERT]

LG 17:00 Gesellschaftshaus 
der Psychiatrischen Klinik 
Lüneburg, Musikuss Festi-
val: Saxophonquartett der 
Musikschule Lüneburg und 
Bigband HerderTunes, Ein-
tritt frei

LG 17:00 Kulturforum Lü-
neburg, Familienkonzert 
Theater Lüneburg: „Urban 
Classics”, ab 13 Jahren

[THEATER]

LG 14:00 Theater Lüne-
burg, „Wunschkind”, Pup-
pentheater ab 4 Jahren, 
auch 16 Uhr

UE 18:00 Kulisse Eimke, 
„Non(n)sens”

LG 18:00 Theater Lüne-
burg, „Amsterdam”, 
Schauspiel

[AUßERDEM]

UE 11:00 Jabelmannhalle 
Uelzen, 17. Uelzener Hand-
gemacht-Kunst- und Hand-
werkermarkt

WL 14:30 Museum im Mar-
stall Winsen, Vortrag 
Hans-Christian Schimmel-
pfennig: Arthur Illies – Ma-
ler und Grafiker (1870-1952)

LG 17:00 One World Kul-
turzentrum Reinstorf, An-
ja Wallbaum, Märchen & 
Harfe

Mo 	 02|03
[THEATER]

LG 10:00 Theater Lüne-
burg, „Wunschkind”, Pup-
pentheater ab 4 Jahren

[AUßERDEM]

LG 18:00 Dialograum Lüne-
burg, „Warming Up for 
March”, Ausstellungseröff-
nung „Gemeinsam gegen 
Sexismus”, Ausstellung bis 
31. März

Di 	 03|03
[KONZERT]

LG 20:00 Wasserturm Lü-
neburg, Vollmondkonzert – 
JaniPhil: „Was uns verbin-
det”

Mi 	 04|03
[KABARETT]

UE 20:00 Theater an der Il-
menau Uelzen, Osan Ya-
ran: „Aus Prinzip!”

[LESUNG]

LG 19:30 Heinrich-Heine-
Haus, Ausgewählt – „Und 
Federn überall”, Nava Ebra-
himi liest

[AUßERDEM]

LG 16:00 Museum Lüne-
burg, „Frauen die pflegen – 
wer pflegt die Frauen?”, 
Vortrag, World-Café und 
Markt der Möglichkeiten 
zum Equal Care Day

UE 18:00 Vakuum Bad Be-
vensen, Come Together, 
Klönschnack, Eintritt frei
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28.Febr.
/1.März

KunstHandwerk
Design

Schöne Dinge
und Kulinarik

Kommt einfach einmal vorbei...

www.handgemacht-maerkte.com
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Do 	 05|03
[KONZERT]

LG 19:00 Kulturforum Lü-
neburg, Chor der Herder-
schule: „Ready – Set – 
Sing”, auch Freitag

[THEATER]

LG 19:30 Museum Lüneburg, 
Theater trifft Museum: „Der 
Maler Jean Leppien”

LG 20:00 Theater Lüne-
burg, „Love Never Dies”, 
Musical

[AUßERDEM]

LG 18:00 One World Kul-
turzentrum Reinstorf, 
Mein Wunschfilm, Eintritt 
frei

Fr 	 06|03
[KONZERT]

LG 19:00 Kulturforum Lü-
neburg, Chor der Herder-
schule: „Ready – Set – 
Sing”

LG 19:30 Forum der Musik-
schule Lüneburg, Catoire-
Konzerte – Piano Recital: 
Irmela Roelcke, „Cloche et 
Carillons”, nur Abendkasse

LG 20:00 One World Kul-
turzentrum Reinstorf, Hot-
staff

LG 20:00 Spätcafé im Glo-
ckenhof, Kati von Schwe-
rin: „Welcome Back Home”

[THEATER]

LG 20:00 Theater Lüne-
burg, „Und fiel in einen tie-
fen Schlaf”, Tanzstück

LG 20:00 Theater Lüne-
burg, „Anfang – kein En-
de”, Lüneburger Recher-
cheprojekt zum ersten Ber-
gen-Belsen-Prozess

[LESUNG]

WL 19:00 Marstall Winsen, 
Jasmin Schreiber: „Da, wo 
ich dich sehen kann”

[AUßERDEM]

UE 19:30 Kulisse Eimke, 
Premiere: „Song Race – 
Runde II!”, Show

Sa 	 07|03
[KONZERT]

LG 11:00 Kulturforum Lü-
neburg, „Der Barbier von 
Sevilla”, Familienkonzert 
des Theaters Lüneburg, ab 
10 Jahren

UE 18:00 Kulturbühne 
Altes Lichtspielhaus Eb-
storf, Vox Art

LG 19:30 Salon Hansen, 
Duo Stiehler/Lucacio

LG 20:00 Forum Musik-
schule Lüneburg, Shuteen 
Erdenbaatar Quartet,  
JazzIG-Konzert

LG 20:00 Kulturforum Lü-
neburg, Duo Anouchka und 
Katharina Hack: „Die Un-
zertrennlichen”, Violine & 
Klavier

WL 20:00 Marstall Win-
sen, Bigband Reloaded & 
Kai Podack: „Tribute to Ro-
ger Cicero”

LG 20:00 One World Kul-
turzentrum Reinstorf, 
Oliver Heritzka Quintett

UE 20:00 Vakuum Bad Be-
vensen, MagicBuzz – The 
Music Of The Who

[KABARETT]

UE 19:30 Hörsaal Musik-
schule Suderburg, Pode-
witz: „Sowas kommt von 
Sofas”

UE 20:00 Neues Schau-
spielhaus Uelzen, Frau 
Sonntag und ihr ständiger 
Begleiter: „Urlaub nutzt 
nix”, Musik-Comedy

[AUßERDEM]

WL 10:00 Freilichtmuseum 
am Kiekeberg, Schnee-
glöckchentage, Spezial-
markt, offene Führungen 
mit Museumsgärtner 
Matthias Schuh um 11 und 
14 Uhr, auch Sonntag

LG 15:00 LKH Arena, Feu-
erwerk der Turnkunst – 
Wyld-Tournee 2026, auch 
19 Uhr

LG 18:00 Theater Lüne-
burg, Ballettsoiree – 
Tanzwelten 3, Vor der Pre-
miere

UE 19:30 Kulisse Eimke, 
„Song Race – Runde II!”, 
Show

So 	 08|03
[KONZERT]

LG 17:00 Musikschule Lü-
neburg, Kammerkonzert 
Nr. 3 „O die Frauen…”

LG 17:00 Ritterakademie, 
Musikuss Festival: Ab-
schlusskonzert – Bigband 
Reloaded: „Tribute to Ro-
ger Cicero” und Streicher-
Ensemble der Musikschule 
Lüneburg, Eintritt frei

UE 19:00 Neues Schau-
spielhaus Uelzen, Female 
Voices zum Internationalen 
Frauentag

[THEATER]

LG 18:00 Theater Lüne-
burg, „Amsterdam”, 
Schauspiel

[LESUNG]

LG 18:00 TamTam am 
Markt, „Über die Wut”, 
Szenische Lesung mit Mu-
sik zum Internationalen 
Frauen- und Feministi-
schen Kampftag

[AUßERDEM]

WL 10:00 Freilichtmuseum 
am Kiekeberg, Schnee-
glöckchentage, Spezial-
markt, offene Führungen 
mit Museumsgärtner 
Matthias Schuh um 11 und 
14 Uhr

LG 10:00 kaffee.haus Kal-
tenmoor, Internationaler 
Frauentag: Frühstück, Poe-
sie und Konzert mit Mathi-
as Bozó: „Ladies Pearls”

WL 11:00 Museum im Mar-
stall Winsen, Ende der 
Sonderausstellung „Mit 
Pinsel, Stein und Stift – 
Künstler im Raum Winsen”

WL 12:30 Heimatstube 
Winsen, „Unsere Geschich-
te auf dem Teller”, Kulina-
rische Reise nach Ostpreu-
ßen

RZ 15:00 
Künstler:innenhaus Lau-
enburg, Hörspaziergang 
mit Ohrmuscheln durch 
Lauenburg mit Maja Mee-
dom

UE 16:00 Neues Schau-
spielhaus Uelzen, Uelzener 
Frauennetzwerke stellen 
sich vor

Musikalisches 
Freudenfeuer 

John Winston Berta (dr, voc, git, bas) ist Mu-

siker, Song-Schreiber und Produzent. Im Alter 

von fünf Jahren begann er, Kassetten-Tapes 

mit improvisierten Schlagzeug- und Gesangs-

Performances aufzunehmen. Er stand mit 

Jamie Cullum, Chester Thompson und Benny 

Brown auf der Bühne. Neben seiner Band Ha-

gelslag, mit der er schon für die Fantastischen 

Vier eröffnete, spielt er in verschiedenen 

festen und improvisierten Formationen. 

Sein Nachbar Jan Balyon schreibt, er „nen-

ne  ihn mal den Bob Dylan der Altstadt“. Er 

mischt New Wave und Britpop mit einem 

analogen Achtziger-Jahre-Sound. Singles wie 

„Shootin‘ Stars“ und „Shine“ transportieren 

eine Mischung aus Nostalgie und moderner 

Songwriting-Kunst. Sein Debütalbum „Right 

To Wonder“ drohte pandemiebedingt in Ver-

gessenheit zu geraten, erlebte aber durch 

Live-Tourneen mit der Hamburger Band Lied-

fett ein Comeback, bei der er sowohl als Bas-

sist als auch als Solo-Künstler auftrat. 

John Winston Berta tritt regelmäßig in Clubs 

wie dem Old Dubliner Irish Pub in Lüneburg 

oder dem Birdland in Hamburg auf, oft mit 

intimen Akustik-Sets. Mit Oliver Wissing bil-

det er das Duo Olli & Johnny, das Achtziger-

Jahre-Hits von Queen, Michael Jackson und 

Bon Jovi in akustischen Arrangements neu 

interpretiert. In der Friends-Formation bringt 

Drummer und Sänger John Winston Berta 

mit Lennart Smidt (Keys) und Oliver Wissing 

(Electric Guitar) zwei Musiker erneut ins One 

World Reinstorf, die schon bei den vorherigen 

Auftritten begeisterten, neu an Bord ist Kilian 

Alberti am Bass. (JVE)

TERMIN  Freitag, 13. Februar, 20 Uhr, One 
World Kulturzentrum Reinstorf, Karten: 24 €

John Winston Berta

Termine Februar 2026
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MARTY SUPREME
WELTUMSPANNENDE ABENTEUERKOMÖDIE ÜBER EINEN TISCHTENNISSPIELER, DER HOCH HINAUS WILL 

RASANT Schuhverkäufer Marty hat nur ein Ziel 

im Leben: Weltmeister im Tischtennis zu werden 

und somit in den Olymp der gefeierten Athleten 

aufzusteigen, zu denen er sich selbst ohnehin 

schon lange zählt. Um an einem Turnier in Lon-

don teilnehmen zu können, setzt der junge New 

Yorker alles auf eine Karte, muss sich im ner-

venaufreibenden Finale aber dem japanischen 

Timothée Chalamet in 

der Hauptrolle – frisch 

dafür mit dem Golden 

Globe gekürt

Sportstar Endo geschlagen geben. Doch das ist 

erst der Anfang der Odyssee eines Mannes, der 

bereit ist, für Ruhm und Erfolg alles zu riskieren. 

Denn für den kleinen Schuhladen seines Onkels 

ist Martys Traum definitiv ein paar Nummern zu 

groß. Timothée Chalamet begeistert als Tisch-

tenniswunderkind und charismatischer Filou 

Marty Supreme. Unter der Regie von Josh Safdie 

führt uns sein weltumspannendes Abenteuer 

aus den Hinterhöfen von Manhattan bildgewaltig 

bis ins Paris, London, Kairo und Tokio der 1950er 

Jahre. In weiteren Rollen brillieren unter anderem  

Gwyneth Paltrow, Fran Drescher, Neuentdeckung 

Odessa A’zion sowie Tyler Okonma in seiner ers

ten Kinorolle.     
ab  26. Feb. im Filmpalast Lüneburg

EIN FAST  
PErFEKTER ANTRAG

 
KOMÖDIE Die Liebeskomödie des Jahres! Die 

beiden Publikumslieblinge Iris Berben und Hei-

ner Lauterbach zum ersten Mal als Liebespaar 

auf der großen Leinwand: Mit perfektem ko-

mödiantischem Timing und unwiderstehlichem 

Charme begeistern sie in dieser turbulenten 

Rom-Com. ab 26. Feb. im Filmpalast Lüneburg

WUTHERING HEIGHTS
 
ROMANZE Emerald Fennells Film ist eine mutige 

und originelle Interpretation einer der größten 

Liebesgeschichten aller Zeiten. Margot Robbie 

als Cathy und Jacob Elordi als Heathcliff ste-

hen im Mittelpunkt einer epischen Geschichte 

von verbotener Liebe, die sich von romantischer 

Sehnsucht zu einem berauschenden Strudel aus 

Lust, Leidenschaft und Wahnsinn steigert. 

ab 12. Feb. im Scala und Filmpalast Lüneburg 

SIE GLAUBEN AN EN-
GEL, HERR DROWAK?

 
TRAGIKOMÖDIE Die optimistische, lebensfro-

he Studentin Lena übernimmt im Auftrag des 

„Amtes für Ruhe und Ordnung“ einen Job als 

Schreibtherapeutin. Bei ihrem Kurs gibt es nur 

einen Teilnehmer: Hugo Drowak, ein einsamer, 

alter Misanthrop voller Hass, ein Alkoholiker, der 

wenig zugänglich scheint.     ab 19. Feb. im Scala



job & karriere

„Jugend forscht“-
Regionalwettbewerb 
in Lüneburg 

Insgesamt werden 29 Mädchen und 

68 Jungen 63 Projekte vorstellen. 

„Wir benötigen junge Menschen mit 

Innovationsgeist und Problemlö-

sungskompetenz, wenn wir unsere 

Zukunft erfolgreich gestalten wollen. 

Bei Jugend forscht können Kinder 

und Jugendliche kreativ sein, selbst-

ständig eigene Forschungsfragen 

bearbeiten und ihre naturwissen-

schaftlich-mathematischen Kompe-

tenzen erweitern“, so Dirk Ebbecke, 

Patenbeauftragter „Jugend forscht“ 

im Körber-Geschäftsfeld Pharma. 

„Als Technologiekonzern und Inno-

vationsführer engagieren wir uns seit 

über 20 Jahren bei Jugend forscht und 

freuen uns, auch dieses Jahr wieder 

viele Nachwuchstalente unterstüt-

zen zu können.“

Am Wettbewerbstag, dem 5. Febru-

ar, stellen die Teilnehmenden ihre 

Projekte einer interdisziplinär besetz-

ten Expertenjury im Hörsaalgang der 

Leuphana Universität vor. Am 6. Fe-

bruar ist die Wettbewerbsausstellung 

für das breite Publikum geöffnet, 

bevor die Sieger in einer Feierstunde 

gekürt werden, zu der Vertreter aus 

Politik und Schule eingeladen sind.

Die Gewinner des Regionalwettbe-

werbs Lüneburg ziehen anschließend 

in den niedersächsischen Landes-

wettbewerb weiter. Er wird vom 16. 

bis 18. März in Clausthal-Zellerfeld 

(„Jugend forscht“) und vom 9. bis 

11. April in Einbeck („Jugend forscht 

junior“) stattfinden. Die besten Teil-

nehmer von „Jugend forscht“ treten 

dann beim großen Bundesfinale vom 

28. bis 31. Mai in Herzogenaurach an. 

(KP)

Zum diesjährigen Regionalwettbe-

werb von „Jugend forscht“ am 5. und 

6. Februar in Lüneburg haben sich 

97 Jungforscherinnen und Jungfor-

scher aus Niedersachsen angemel-

det. Der Wettbewerb findet an der 

Leuphana Universität Lüneburg auf 

Einladung der Software-Experten 

von Körber statt, die die Veranstal-

tung seit über 20 Jahren organisieren 

und durchführen. Die beliebtesten 

Fachgebiete beim „Jugend forscht“-

Regionalwettbewerb sind dieses 

Jahr mit Abstand Biologie mit 15 Ar-

beiten und Chemie mit 14 Arbeiten. 

Die meisten Projekte stammen da-

bei vom Gymnasium Athenaeum in 

Stade (13 Arbeiten), dem Gymnasium 

Halepaghen-Schule in Buxtehude 

(10 Arbeiten) und dem Gymnasium 

Meckelfeld in Seevetal (8 Arbeiten). 

Azubi-Wheel-Dating 2026 in Lüneburg
Am 30. April dreht sich das Azubi-

Wheel-Dating in Lüneburg bereits 

zum dritten Mal. Im Riesenrad des 

Frühjahrsmarktes kommen Aus-

bildungsbetriebe und junge Men-

schen auf der Suche nach einem 

Ausbildungsplatz in besonderer 

Atmosphäre auf den Sülzwiesen 

zusammen. Während einer Fahrt 

in der Gondel führen sie kurze Be-

werbungsgespräche und knüpfen 

erste Kontakte für den Einstieg ins 

Berufsleben. Die bisherigen Ver-

anstaltungen haben gezeigt: Der 

außergewöhnliche Rahmen wirkt – 

zahlreiche Gespräche führten zu er-

folgreichen Ausbildungsverträgen. 

Ab dem 2. Februar können sich Ju-

gendliche und junge Erwachsene an-

melden, die einen Ausbildungsplatz 

suchen. Bis zum 15. April besteht 

die Möglichkeit, einen oder mehrere 

rund zehnminütige Gesprächster-

mine zu buchen. Wer lieber festen 

Boden unter den Füßen behält, 

muss nicht auf die Teilnahme ver-

zichten – Gespräche können auch 

außerhalb des Riesenrads stattfin-

den. (LMG)

Infos: www.azubi-wheel-dating.de
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Wir suchen Mitarbeiter!

Zimmerer 
und 

Dachdeckergesellen
(m/w/d) in Vollzeit mit Führerschein

 Hast du Lust auf 
• eine neue Herausforderung?

• spannende Projekte und einen 
modernen Maschinen- und Werkzeugpark?

• eine 4 Tage Woche?

Dann melde dich bei uns!

WhatsApp: 01 76 22 34 43 51 · Telefonisch: 0 41 31/9 27 73 16

Mail: info@zimmerei-naujoks.de

Pieperstr. 28 · 21357 Bardowick

Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften | ostfalia.de
Campus Suderburg | Herbert-Meyer-Straße 7 | 29556 Suderburg

STUDENT FOR ONE DAY
Keine Ahnung, was du studieren 
willst? Probiere es einfach aus!

Erlebe in den Osterferien am 
Campus Suderburg, wie 
Studieren wirklich ist – von 
Vorlesung bis Mensa.
Gerne auch für mehrere Tage.

Gegen Langeweile 

in den Ostferien – 

jetzt informieren

Eltern als Berufswahl-
coach für ihr Kind
Welche Perspektiven hat mein Kind 

mit einer beruflichen Ausbildung? 

Antworten darauf gibt das kosten-

freie Webinar „parents‘ day – Wer-

den Sie Berufswahlcoach für Ihr 

Kind“, mit dem sich die Industrie- 

und Handelskammern (IHKs) am 

Mittwoch, 5. Februar, von 17 bis 18:30 

Uhr an Eltern von Schülerinnen und 

Schülern aller Schulformen richten. 

Ausbildungsexperten aus Unterneh-

men, den IHKs und der Arbeitsagen-

tur geben Einblicke in den Berufsein-

stieg über eine duale Ausbildung 

oder ein duales Studium.   Auf dem 

Programm stehen Impulse zur Be-

rufswahl, Beratungs- und Unter-

stützungsangebote zur beruflichen 

Orientierung sowie praktische Tipps 

zu den ersten Schritten im Berufsle-

ben. Außerdem geht es um Karriere-

wege mit Lehre, Möglichkeiten eines 

dualen Studiums, Angebote für Stu-

dienzweifler sowie um Auslandsauf-

enthalte während der Ausbildung. 

„Gut ausgebildete Fachkräfte sind 

bei den Unternehmen mehr denn je 

gefragt“, sagt Cornelia Bühler, Bera-

terin Berufsorientierung der Indus-

trie- und Handelskammer Lüneburg-

Wolfsburg (IHKLW). Trotzdem rieten 

Eltern ihren Kindern oft zu einem 

Studium, weil sie dort die vermeint-

lich besten Zukunftschancen sähen. 

„Aktuelle Studien zeigen, dass das 

durchschnittliche Lebenseinkommen 

eines Arbeitnehmers, der seine Kar-

riere mit einer Ausbildung gestartet 

und sich zum Beispiel zum Techniker 

oder Meister weitergebildet hat, ver-

gleichbar ist mit dem eines Akademi-

kers. Und die mehr als 250 Berufe im 

IHK-Bereich bieten jede Menge Po-

tenzial, einen Beruf zu finden, der zu 

den eigenen Stärken, Wünschen und 

Voraussetzungen passt“, so Bühler. 

Das Webinar „parents‘ day – Werden 

Sie Berufswahlcoach für Ihr Kind“ 

richtet sich insbesondere an Eltern 

von Schülerinnen und Schülern ab 

Klassenstufe 8. Die Teilnahme ist 

bundesweit kostenfrei, eine Anmel-

dung ist erforderlich unter  https://

event.dihk.de/parentsday. (IHK)

Infos: Cornelia Bühler, Tel. (0 41 31) 
7 42 - 1 81, E-Mail cornelia.buehler@
ihklw.de 

Georgsanstalt öffnet 
Wege in die Berufswelt
Wer den Wald liebt und ihn erhal-

ten will, kann an der Georgsanstalt 

– Berufsbildende Schulen II des Land-

kreises Uelzen seine Leidenschaft zum 

Beruf machen. Die Fachoberschule 

Agrarwirtschaft, Bio- und Umwelt-

technologie mit dem Schwerpunkt 

Forstwirtschaft bietet jungen Men-

schen eine fundierte schulische und 

praktische Ausbildung – und eröffnet 

damit nachhaltige Perspektiven für 

eine „grüne“ Zukunft. Der reguläre 

Bewerbungsschluss endet am 28. 

Februar. Die Fachoberschule mit Sitz 

in Ebstorf richtet sich an Jugendliche 

mit einem Sekundarabschluss I (Real-

schulabschluss), die sich für Forstwirt-

schaft, Umweltschutz und ökologische 

Themen interessieren. Der zweijährige 

Bildungsgang kombiniert schulisches 

Lernen mit einem siebenmonatigen 

Praktikum in einem Forstbetrieb – ein 

echtes Sprungbrett für eine Karriere 

im Grünen. Ein besonderes Highlight: 

Ein zweiwöchiger Lehrgang im Nieder-

sächsischen Forstlichen Bildungszen-

trum in Münchehof bei Northeim. Hier 

erwerben die Schülerinnen und Schüler 

wichtige Grundfertigkeiten im Um-

gang mit Motorsäge und Motorsense 

und lernen Pflanzmethoden sowie 

die praktische Forstarbeit von der Pike 

auf. Mit dem erfolgreichen Abschluss 

der Fachoberschule Agrarwirtschaft, 

Bio- und Umwelttechnologie, Schwer-

punkt Forstwirtschaft erwerben die 

Absolventinnen und Absolventen die 

allgemeine Fachhochschulreife. Damit 

steht ihnen der Weg zu einem Stu-

dium an einer Fachhochschule offen 

– zum Beispiel in den Bereichen Forst-

wirtschaft, Umweltmanagement, Ag-

rarwissenschaften oder nachhaltige 

Ressourcenwirtschaft. (NL)

 

• I nfos: Diana Möllmann (Bildungs-
gangsgruppenleiterin), Dr. Katha-
rina Peters (Abteilungsleiterin), E-
Mail  ebstorf@georgsanstalt.de, Tel. 
(0 58 22) 39 91
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Lieber S., ich lasse dir 
ganz viele Grüße da 
und freue mich auf 
unseren nächsten Ja-
cky an deinem Tresen. 
Dein C.

Ein lieber Gruß von 
Karin an Uwe. War 
schön mit dir, das 
sollten wir unbedingt 
wiederholen. Meld 
dich doch mal.

Liebe Merle, ich denk 
an Dich und lasse Dir 
einen kleinen Gruß 
da. Du schaffst das al-
les, auch wenn es ge-
rade so beängstigend 
wirkt! Am Schluss 
wird es noch viel bes-
ser! Deine Ronja

Klirrend-frrrostige 
Grüße ins Dreiländer
eck, reicht der Pool 
denn für die Kufen, 
fürs Eisstockschie-
ßen? Viel Spaß auch.

Mein Schatz, nicht 
mehr lange, und wir 
sind im Land der Kän-
gurus und Koalas! Nur 
das mit den Spinnen 
müssen wir noch mal 
besprechen!

Grüße von der kleinen 
Chaos-Truppe. War ein 
lustiger Abend, ich hab’ 
noch gelacht auf dem 
Heimweg. Fortsetzung 
folgt hoffentlich.

Lieber Gerhard, zum 
Geburtstag alles Gute 
nach Salzhausen. 
Müsst ihr eigentlich 
auch streuen?

Katharina, jetzt hast 
du keine 4 mehr vorne 

Grüße

An meine drei Mädels: 
Es ist wunderschön 
mit Euch. Das Konzert 
in Dresden mit Bosse 
wird fantastisch.

Mein schöner Mann, 
ich bin am Planen und 
Planen und die 
Punkte auf unserer 
Karte werden immer 
mehr!

Mein lieber C., ich grü-
ße dich vom Tresen 
bei Q. Es war ein schö-
nes Jahr mit dir. Ich 
freue mich auf das 
nächste Jahr mit dir! 
Viele Grüße S.

Die Jecken sind über-
all, sogar bei den Eid-
genossen sind sie zu 
Gast, man erkennt sie 
an den roten Nasen 
und daran, dass sie 
aktuell kaum Froh-
sinn verbreiten.

Liebe Chris, ich kann 
es kaum erwarten, 
Dich bald wiederzuse-
hen! Ein Monat ist 
doch wirklich lang für 
einen Urlaub!

Mein großer Bruno, 
jetzt gilt es – Zähne 
zusammenbeißen 
und ordentlich büf-
feln, du schaffst das!

Rosalie, wenn du 
magst, warte ich auch 
bis nächstes Jahr, 
Hauptsache, du 
kommst zu mir, dein 
Hauke

Interview: Julia Vellguth

	  Stefan Gwildis

Mit Ihrem Programm „das war doch grad erst 
eben – 50 Jahre auf der Bühne” feiern Sie Ihr 
Bühnenjubiläum. Wie fing alles an?

Vor fünfzig Jahren fing ich an, mit wunderbaren 

Schulkameraden,  wie Rolf Claussen und Michy 

Reincke, Straßenmusik zu machen – das war für 

uns die beste Schule!

 

Wie haben Sie zu Ihrem Musikstil als Sänger 
gefunden?

Ich bin seit früher Kindheit mit den Jazzplatten 

meines Vaters und dem Hildegard-Knef-Fundus 

meiner Mutter aufgewachsen – Bill Withers, Al 

Jarreau, Ella Fitzgerald und Billy Holiday kamen 

später dazu, flankiert von Reinhard Mey, Burt Ba-

charach, Henry Mancini und Insterburg & Co.

 

Wie erklären Sie sich, dass Sie mit deutschspra-
chigem Soul Ihren Durchbruch hatten?

Ich glaube, dass durch die sehr ernsthafte und 

respektvolle Arbeit an den Interpretationen der 

amerikanischen Soulklassiker – gemeinsam mit 

Michy Reincke und Rolf Claussen – zum ersten 

Mal der Transport von wunderbaren Storys in un-

seren Sprachgebrauch gelungen ist. Das gab es 

stadtlichter im Gespräch mit ...

… Musiker 

Stefan Gwildis

bis dato selbst von den eigenen Interpreten, wie 

Marvin Gaye, der sich auch in deutscher Sprache 

bemühte, noch nicht.

 

Was erwartet das Publikum bei Ihrem Jubilä-
umsprogramm?

Wir werden mit einer fünfköpfigen Band – frisch 

geduscht – einen herrlichen Reigen vieler musika-

lischer Meilen-Puzzlesteine zu Gehör bringen, mit 

den dazu gehörigen Geschichten und erstaun-

lichen Bildern und Filmen aus Zeiten, in denen 

unser Haar noch dunkler war…

 

Haben Sie Träume oder Pläne für Ihre musika-
lische Zukunft?

Ich hoffe, dass die Reise mit so wunderbaren Kol-

legen und Freunden, ausgefeilte Konzerte und 

Lesungen zu spielen, noch lange weiter geht. 

Ganz konkret freu ich mich wieder auf Lüneburg 

am 26. April und den Siegfried-Lenz-Abend im 

St. Pauli Theater am 17. März.

TERMIN  Sonntag, 26. April, 19 Uhr, Kulturfo-
rum Lüneburg, Karten: VVK 53,25 €

Interview

1- bis 3-Zimmer-Wohnungen
großer Balkon, hell und freundlich,

Einbauküche, Fahrstuhl, Garage mögl.
von privat zu vermieten,

in Lüneburg, Winsen / Luhe, Adendorf,
Reppenstedt, Hitzacker (Elbe) u. a.

Gratisprospekt: Tel.: (0 58 62) 9 75 50
www.peter-schneeberg.de
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sehen. Wiederho-
lungsgefahr ist defini-
tiv gegeben. Meld 
dich, bevor ich es tue.

Lass Dich nicht beir-
ren und geh den Weg 
einfach so weiter, Du 
schaffst es! Deine 
Wegbegleiter

Lieber H., ich schicke 
Dir alle Kraft der Welt 
für das, was da jetzt 
auf Euch zukommt! 
Ihr kriegt das hin!  
Deine Jana

Grüße von Susi an 
dich. Die Nacht war zu 
kurz und das Lachen 
zu gut. Fortsetzung 
dringend erwünscht.

Hey Jay, wird Zeit, 
dass wir uns wieder 
am Netz gegenüber-
stehen! Unser Sport 
fehlt mir, und das Ab-
arbeiten der Themen 
auch. Anne

Danke für den Um-
zug, ohne dich wären 
wir heute noch im 
Treppenhaus. Magda 
schuldet dir mindes
tens ein Bier.

Liebe Nachbarn, wenn 
ihr uns besser ken-
nenlernen wollt, wäre 
es schon mal ein 
Schritt, wenn ihr uns 
auf der Straße grüßen 
würdet. Die 31

Horst, danke für die 
Brötchen. Lebensret-
tend nach der Schlep-
perei. Du bist offiziell 
unser Frühstücks-
held.

stehen. Happy Birth-
day und wir freuen 
uns auf die Party!

Michi, danke für deine 
Unterstützung und 
deine Geduld. Es war 
schön, dass du da 
warst. Herzliche Grü-
ße, S.

Mein liebstes Marien-
käferchen, ich bin so 
gespannt, was es wohl 
wird! Und auch, ob es 
dann in Zukunft in ge-
nau diese Richtung 
gehen wird! Lieb Dich! 
Deine Mamsi

Uta, liebster Um-
zugsengel Wir sind dir 
soo dankbar für deine 
Zeit und dein Organi-
sationstalent, wir sind 
dir auf ewig dankbar. 
Roswitha, Erwin und 
Pauli

Lieber C., jetzt reicht 
es mir wirklich! Das 
Jahr der Schlange hat 
seinen Tribut gefor-
dert! Jetzt gibt es kein 
Zurück mehr! Ich las-
se das Pferd jetzt das 
Ruder übernehmen 
und starte durch. E.

Ein lieber Gruß an Ro-
ger und ein großes 
Dankeschön. Man 
merkt, wenn jemand 
mitdenkt. Bernd H. 

Hans-Michael, danke, 
dass du deine positive 
Art nie aufgibst. Du 
hast unser Leben 
schon so bereichert! L.

Petra grüßt den Hein-
zi. War höchste Zeit, 
dass wir uns wieder-

„Gisela Gille hat ihr Berufsleben in den Dienst 

der Gesundheit gestellt! Nicht nur im Rahmen 

ihrer Tätigkeit für den Landkreis, sondern auch 

bei vielen ehrenamtlichen Besuchen in Schu-

len, mit eigenen Büchern sowie Interviews und 

Fachbeiträgen zum Thema. 

Dabei steht für sie immer im Vordergrund, 

aufzuklären über Sexualität, Pubertät, Verhü-

tung und sexuelle Gesundheit: Ängsten, Ta-

bus, Scham und Vorurteilen begegnet sie stets 

mit Wissen und Informationen“, würdigt Ute 

Böther, Verwaltungsleiterin des Gesundheits-

amtes, den Abschied der Ärztin. 

In den 38 Jahren ihrer Tätigkeit für das Lüne-

burger Gesundheitsamt hat sich im Umgang 

mit sexuell übertragbaren Infektionen viel ver-

ändert. Nicht nur medizinisch, denn heute gibt 

es Möglichkeiten, auch mit HIV ein normales 

Leben zu führen, sondern auch in der Gesell-

schaft. Dass Scheu und Berührungsängste zu-

mindest in Teilen geringer geworden sind, dazu 

haben auch Aufklärerinnen wie Dr. Gisela Gille 

erheblich beigetragen. (LK/JVE)

unser

lüneburger

gesicht

Nach 38 Jahren im Dienst des Landkreises Lü-

neburg verabschiedet sich Dr. Gisela Gille in den 

mit 83 Jahren mehr als wohlverdienten Ruhe-

stand. Über Jahrzehnte prägte die Ärztin die 

Gesundheitsaufklärung im Landkreis und half 

mit ihrem unermüdlichen Einsatz für Aufklä-

rung und gegen Tabus vielen Betroffenen und 

Angehörigen. Im Dezember wurde sie offiziell 

verabschiedet und ihr wurde für ihr langjähri-

ges Engagement gedankt.

Gille trat 1987 als Vertragsärztin ins Gesund-

heitsamt ein. Im selben Jahr begann der Land-

kreis mit einem Modellprojekt zur „AIDS-Be-

kämpfung“, das unter der Leitung von Dr. Gille 

maßgeblich weiterentwickelt wurde. Damit ge-

hörte sie zu den Pionierinnen der HIV-Präven-

tion – nicht nur als Fachfrau, sondern auch als 

Vertrauensperson, bei der die Menschen sich 

ohne Scheu öffnen konnten. 

Auch nach ihrer Pensionierung 2005 führte Gisela 

Gille die HIV-Sprechstunde des Landkreises mit 

Leidenschaft weiter. Über 20 Jahre lang setzte sie 

sich so mit Herz und Verstand für die Menschen 

ein, die sich bei einem Verdacht auf oder einer 

Ansteckung mit HIV und anderen sexuell über-

tragbaren Krankheiten an sie wandten. 

Berufsleben im Dienst 
der sexuellen Aufklärung 

Dr. Gisela Gille

	 	 Dr. Gisela Gille
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Tulpen: Frühlingsboten, 

immer gern gesehen.

Olympische Winterspiele 2026: 
Thema hat mich noch nicht so 

richtig erreicht, kommt noch.
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wir lassen die

gedanken
splittern …

Tulpen: Ein Zeichen, dass der 

Frühling kommt – wir kaufen sie 

jedes Frühjahr im Übermaß.

Olympische Winterspiele 2026: Ich 

liebe Wintersport, und Olympische 

Spiele haben immer einen 

besonderen Zauber.

Tulpen: Für mich der Inbegriff von 

Frühling. Ich liebe diese Blumen, benötige 

nur noch einen Trick, dass sie in der Vase 

nicht so stark in die Höhe wachsen. 

Olympische Winterspiele 2026: 
Interessiere ich mich nicht für.

Tulpen: Ich liebe sie in jeder Facette! Dann 

werden auch endlich die Tage wieder länger.

Olympische Winterspiele 2026: Ich finde es 

beeindruckend, was die Sportler so leisten – 

verfolge Sportveranstaltungen aber nicht so.

Tulpen: Eine Blume, die wohl in al-

len Farben blüht. Langweilig, 

oder doch wundervoll? 

Olympische Winterspiele 2026: Besitzt 

Deutschland Medaillen-Chancen? Ja, 

natürlich! Aber nur klitze klitze kleine. 
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Jetzt Probe fahren

Der Škoda Elroq – jetzt einsteigen 
und Probe fahren.

Mit dem 100 % elektrischen Škoda Elroq sind Sie auf der Gewinnerseite. Denn sein elegantes Modern-
Solid-Design ist nicht nur gut. Es ist ausgezeichnet: Die Jury des Red Dot Awards wählte ihn zum Sieger in 
der Kategorie „Car Design“¹. Lassen auch Sie sich von seinem Tech-Deck-Face, den markanten Stoßfängern 
und den optionalen Matrix-LED-Scheinwerfern begeistern und freuen Sie sich auf eine großzügige  
Ausstattung. Auch die Reichweite von bis zu 573 Kilometern² und die kurze Ladezeit des Elroq überzeugen 
und machen ihn zu einem rundum alltagstauglichen Kompakt-SUV. Am besten gleich Probe fahren!

¹Vgl. https://red-dot.de
²Abhängig von Modellvariante.

Abb. ist beispielhaft und zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Autohaus Plaschka GmbH
Hamburger Straße 8
21339 Lüneburg
T 04131 223370
plaschka.com

Autohaus Plaschka GmbH
Lüneburger Straße 140
21423 Winsen (Luhe)
T 04171 888180
plaschka.com

Ausgezeichnetes
Design.


